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Bedrohliher, als je! 

Die Straßenbahnftreiflage in Philadel: 
phia. — Generalfireif proflamirt. — 
Polizeimaht noch mehr verftärft. — 
Sonftige foziale Nachrichten. 
Philadelphia, 22. Febr. - Präfident 

Murphy von der „Central Labor 

Union“ dahier hat joeben einen Streit 

ſämmtlicher Arbeitsleute da— 

hier beordert, in Sympathie mit dem 

Etreif der Straßenbahner! Man er- 

wartet, daß 75,000 bis 100,000 diejem 

Aufruf entfprechen, und damit alle 

grosen Gejchäftsbetriebe Philadelphias 

zum Stillitand fommen. 

Die Polizeimaht wurde abermals 
durch Vereidigung bon 200 „State 
Syencibles” verjtärft, melche mit gezoge- 
nen Flinten und Bajonetten bewaffnet 
ind. 

Auch haben die Milizkompagnien 

dahier — Kavallerie und Infanterie — 

Weiſung bekommen, ſich jeden Augen— 

blick zum Dienſt bereit zu halten. 

Die, geſtern Abend erfolgte Verhaf— 
tung von Clarence O. Pratt, dem Na— 
tionalorganiſator der Straßenbahner, 
unter der Anſchuldigung, zum Auf— 
ruhr gereizt zua haben, hat große Ent— 
rüftung hervorgerufen. Es ſind übri— 
gens noch mehr Haftbefehle gegen Ar⸗ 
beiterführer ausgeſtellt. Die Lage iſt 
geſpannter, als je zuvor! 

Philadelphia, 22. Febr. Wafhing- 
ton’3 Geburtstag fand die hieſigen 
Bürger vor eine höchſt kritiſche Lage 
geſtellt. Das ganze Publitum iſt hoch⸗ 
gradig erregt und nimmt immer ſchär— 
fer für die eine oder andere Seite des 
Straßenbahnſtreiks Partei; anderer— 
ſeits bekundet die Polizei grimme Ent— 
ſchloſſenheit, jedwede Geſetzloſigkeit nie— 
derzuſchlagen. Es wäre daher ſchier 
ein Wunder zu nennen, wenn es nicht 
zu noch ernſteren Zuſammenſtößen 
füme, ala die vom Sonntag und Mon- 
tag waren! 

Die erften heutigen Unruhen mur- 
den um 8 Uhr Vormittags aud dem 
großen Fabrikdiftrift Kenfington, im 
nordöftlichen Theil Philadelphias, be- 
richtet, mo 2 ungen gejchoffen wur— 
ben. Ein Haufe von Jungen lauerte 
dort auf einen Straßenbahnmwagen und 
bombardirte venjelben, fomwie er er- 
fchien, mit Steinen. mei Poliziften, 
melde in dem Wagaon mitfuhren, 
feuerten mit Revolvern auf die Jun- 
oen, und 2 diefer ftürzten nieder; ber 
eine ift fehwer in der Bruft verwundet, 
ber andere nur leicht verlegt. 

Philadelphia, 22. Febr. Präfident 
Murphy von der „Central Labor 
Ynion“ erflärte noch, daß die General- 
ftreiforbre erft in Kraft trete, wenn fie 
bie Zuftimmung der Präfidenten der 
berfchiedenen Gemerfichaften erhalten 
habe. Zu dem Behuf hat er fich mit 
allen bdiefen Präfidenten in Verbin- 
hung aefett. Der Generalitreif joll 
gunähft eine Vergeltungsmaßnahme 
gegen die Verhaftung des Nationalor- 
ganifators der Straßenbahner, €. D. 
Yratt, bilden. 

Dsfar Hammerftein madt 
befannt, daß das hiefige Opernhaus, 
in welchem er jede Woche vier Vorftel- 
Iungen der Großen Oper (Manhattan- 
Dperntruppe) veranftaltete, gejchloffen 
wird, bis der GStreif zu Ende, und 
der Strakenbahndienft wieder ein nor: 
maler iſt. 

Auch alle Theater haben die Wir— 
kung des Ausſtandes ſchwer zu fühlen, 
— denn ſo lange keine Straßenbahn— 
wagen zur Nachtzeit gehen, ziehen es 
die Meiſten vor, am Abend zu Hauſe 
zu bleiben. 

Die Straßenbahngeſellſchaft 
chert in einer neuen Erklärung, ſie 
habe mehr Waggons im Betrieb, als 
geſtern zur ſelben Zeit, und habe im— 
merhin 2400 loyale Angeſtellte; auch 


verſi⸗ 


Mit letzterer Erklärung ſteht die 
Nachricht im Widerſpruch, daß unter 
etwa 300 Streikbrechern, welche von 
der Straßenbahngeſellſchaft in der 
Frollenbahnremije an der 43. Straße 
und Zancafter Avenue gehalten mwür- 
den, heute früh eine Meuterei aus- 
gebrochen fei, und ein Sampf ber 
Meuterer mit 50 bemaffneten Ertra- 
poitziiten (per Gejelichaft) von Fair: 
mont Park ftattaefunden habe. Die 
Meuterer fellen unzufrieden damit jein, 
da fie angemwiefen werden, ala Motor- 
leute zu arkeiten, mährend die meiften 
u Kondukteure beſchäftigt ſein wol— 
en. 

Bürgermeiſter Reyburn hat, um den 
Krawallhaufen wirkſame „Munition“ 
gu entziehen, die Inſpektoren des Ge— 
bãudebüros angewieſen, alle Baumei⸗ 
ſter in der Stadt zu benachrichtigen, 
daß ſie ſämmtliche Baumaterialien 
von den allgemeinen Verkehrswegen 
entfernen ſollten. 

Philadelphia, 22. Febr. Unter an⸗ 
deren bedeutenden Ruheſtörungen des 
Tages war auch ein Kramall an der 
Germantomn und Lehigh Ave, im 
nördlichen Theile der Stadt und ei- 
nem bichtbenölterten Diftritt. Mehre- 
re Waggons wurden mit einem ganzen 
Hagel von Wurfgefhoffen angegriffen, 
und bie mitfahrenden Schußpoliziften 
feuerten Iebhaft ihre Revolver ab, 
phne indeß Jemanden zu treffen; nach- 
her galoppirten berittene Poliziften 
erum und chlugen mit ihren großen 

nüppeln nad allen Seiten, imobei 


— 


einem Mann wurde ein Arm gebro-—darnach wuͤrde der Flottenſekretär die 


chen. 


Bei einem anderen KrawKall im Jahr durchzuführen. 


Laufe des Nachmittags, an der 4. 
und Market Str., wurde ein ältlicher 
Mann getödtet! Er war nur zufällig 
in einen Haufen gedrängt worden, der 
zwei Waggons angriff, und wurde von 
einem ſchweren Wagen überfahren. 
Dies iſt der zweite Tod in Verbin— 
dung mit dem Streik. Ein Mann 
hatte bei einem der geſtrigen Krawalle 
infolge der furchtbaren Aufregung 
einen Herzſchlag erlitten. 
Salmon Falls, N. H., 
Die Baumwollfabriken der „Salmon 
Falls Manufacturing Co.“ wurden 
heute mit vollzähligem Perſonal wie— 
der eröffnet, nachdem am Samſtag der 
Streit der 270 Weber beigelegt wor— 
den war. Dieſe Fabriken beſchäftigen 
im Ganzen 750 Leute. 
Butte, Mont., 21. Febr. 
unoffiziell mitgetheilt, daß die Berg— 
baubetriebe in dieſem Bezirk, die we— 
gen eines Zuſtändigkeitsſtreites zwi— 
ſchen Gewerkſchaften eingeſtellt worden 
waren, noch dieſe Woche wieder eröff— 
net werden ſollen, — und zwar mit 


| 
Bergleuten aus Kolorado und Sübd- 
bafota, welche von der Weitlichen Gru: 


21. Febr. 


&3 wird 


benleuteföderation gefandt werden. 
Baltimore, 22. Febr. Die Lohnper- 
bendlungen zmwifchen der Baltimore- 
& Dbiobahn und ihren Schaffnern 
und fonftigen Zugbedienjteten endeten 
mit Nichteinigung, da die Bahngefell- 
fchaft fich entfchieden meigerte, ihren, 
unterbreiteten — ——— 
der 


vorher 
im Einklang mit den Wünſchen 
Angeſtellten abzuändern. 

Die Brüderſchaft der Angeſtellten 
läßt jetzt dieſe über die Frage eines 
Streiks abſtimmen, und die Beamten 
der Brüderſchaft halten einen ſolchen 
für eine ſtarke Möglichkeit. 

Kanſas City, 22. Febr. Daß die 
45,000 Kohlengrubenleute von Miſ— 
ſouri, Kanſas, Oklahoma und Arkan— 
ſas die Lohnſtala fordern werden, auf 
welche ſich die Nationalkonvention der 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame— 
rika geeinigt hatte (vor zwei Wochen 
zu Indianapolis), und daß anderer— 
feits die Grubenbeſitzer auf einer 
Herabſetzung der jetzigen Lohnſkala be— 
ſtehen werden — das verlautbarte all— 
gemein unmittelbar vor dem Zuſam— 
mentritt der gemeinſamen Konferenz 
der Vertreter beider Parteien dahier. 

Grubenbeſitzer ſagen, die Löhne ſoll— 
ten herabgeſetzt werden, weil der jetzige 
Preis der Kohle zu hoch ſei, und das 
Publikum darüber klage. Die Gruben— 
arbeiter klagen, daß ſie noch dieſelben 
Löhne erhielten, wie im Jahre 1903, 
obwohl inzwiſchen die Lebenspreiſe um 
40 Prozent geſtiegen ſeien. 


Im ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 22. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus berichtete der Aus— 
ſchuß für Handelsmarine und Fiſche— 
reien die Humphrey'ſche Schiffsſub— 
ſidienvorlage empfehlend ein. Gleich— 
wohl iſt die Vorlage für die jetzige Ta— 
gung des Kongreſſes todt, — infolge 
der Kühnheit, mit welcher der Bericht 
durch den Ausſchuß hindurchgelootſt 
wurde, und welche im ganzen Lande 
Entrüſtung erregte. Die Minoerheit 
des Ausſchuſſes hat zehn Tage Zeit, 
ebenfalls einen Bericht einzureichen. 

Das Abgeordnetenhaus ſtimmte zu— 
gunſten der Aufrechterhaltung von In— 
dianerlagerhäufern in Chicago, 
New York, St. Louiz, Omaha und 
San Yranzisto. 

Nachträglich entichted fich das Ab- 
georbnetenhaus dafür, der Einmande- 
rungsfommilfion die verlangten $125,- 
000 für die Fertiaftellung ihres Bes 
richtes zu bewilligen. 

Im Senat hielt Aldrich eine Rede 
über feine Vorlage, meldhe die Schaf 
fung einer Kommilfton für die Refor- 
mirung der Geichäftsmethoden der Re- 
gierung verfügt. Er meinte, Die Bun- 
desregierung fünnte ganz qut für 300 
Millionen Dollars pro Yahr weniger 
betrieben werden, als jie jeßt fofte! Die 
jebigen Gefchäftsmethoden erflärte er 

| großentheils für veraltet. Wldrich’3 
Rede war eine Grmiderung auf eine 
folche von Sen. Dolliver, melcher die 
Vorlage befämpfte, weil fie das Publi— 
fum nur aramwöhniich bezüalich Des 
Betriebes der Regierung mache. 

MWajhington, D. R., 22. Febr. Am 
Senat wurde, wie jedes Jahr üblich, 
u Wafhinatons Geburtstag die Ab- 
Üpiedsadreffe des „Vaters des Vater: 
Iandes“ verlefen. Senator Depem von 
New York bejorgte diesmal die Verle- 
fung, auf Erfuchen des Vizepräfiden- 
ten. Der Befuch der Senatoren Telbit 
mar nur ein fehr fchmacher; defto zahl- 
reicher aber war das Galleriepublifum 
erjchienen. Depem war bei guter Stim=- 
me und konnte jih in allen Theilen 
des Haufes vernehmlich machen. 

Etwa eine Stunde dauerte der Ver- 
le; dann ging der Senat zu Routine- 
geichäften über. 

‘m Abgeorbnetenhaus murde auf 
George Wafhington nur infomweit Be- 
zug genommen, al3 der blinde Kapları 
des Haufes, Rev. Eouden, in feinem 
Gröffnungsgebet, das etwas länger, 
als gewöhnlich, war, den Einfluß bes 
Lebenswerkes und des Karakters 
Waſhington's auf das Geſchick der 
amerikaniſchen Republik hervorhob. 

Der Flottenausſchuß des Abgeord⸗ 
netenhaufes ftimmte heute für eine ver- 


Juchsmeife Genehmigung von Sekretär gen 


Peronen verlebt wurden; | Meyers Slottenreorganifirungsplan; 


Befugniß erhalten, den Plan auf ein 

Ferner ftimmte 
der Ausfhuß dafür, einen regulären, 
ftändigen Flottenverwaltungsplan im 
nächften Herbit auszuarbeiten. 

Waihington’3 Geburtstag. 
Präfident Taft hält Seftrede in 

Uew Norf. 

New York, 22. Febr. Präfident 
Taft traf Heute Nachmittag aus Wafh- 
ington hiewein und fpricht heute Abend 
beim Feitmahl der „New Jerjey ©o- 
ciety of the Cincinnati” zu Wafhing- 
tons Geburtstag. Sonft Hält Dieje 
Gejelichaft gewöhnlich ihr betreffen- 
des Bankett in der Nem erfeyer 
Staatshauptitadt Irenton ab; diesmal 
jedoch wurde der Schauplaß nad New 
Norf verlegt, da dies für den Haupt- 
ehrengaft, Herrn Taft, bequemer mar. 

Herr Taft ftieg, mie gemöhnlich, 
wenn er nah Nem York fommt, im 
Haufe feines Bruders, Henty W., ab. 

Dort wird er auch über Nacht blei- 

| ben; und morgen fährt er mit einem 

| Automobil nach Nemwart, N. %., mo er 
beim jährlien Diner der dortigen 
Handelsbörfe fpricht. 

Philadelphia, 22. Febr. Wie fie e3 
fchon feit faft 100 Kahren gemohnt tft, 
feierte die Univerfität von Pennfylva= 
nien den Geburtstag Wafhingtond als 
„Univerfitätstag”. Bei diefer Gelegen- 
heit wurde au cheine Anzahl Ehren- 
grade verliehen. Staatögouberneur 
Hughes von Nem NMork erhielt den®rad 
eines Ehrendoftor der Rechte, und er 
hielt auch die Hauptfeftrede bed Tages; 
der Univerfitätsporfteher Charles ©. 
Harrifon ftellte ihn vor und zollte ihm 
hohes Lob. 

Norfolk, Ba., 22. Febr. Im ganzen 
Staat Virginien murde Wafhingtons 
Geburtstag al3 Staatzfeiertag began- 
gen, und bier und in anderen Städten 
tourden die Gefchäfte theilmetfe einge- 
ftellt. Befonder3 bemerfensmwerth mar 
der TFlaggenfhmud amerikanischer und 
auslandifcher Fahrzeuge im Hafen. 
Dom Flottenhof und vom Fort Mon 
roe wurde der Nationalfalut abge= 
feuert. 

Toledo, D., 22. Febr. Auch in bie 
Feier von Wafhington’3 Geburtstag 
fpielte hier die Frage der Qebenz- 
mittelthbeuerung herum. 

E3 wurden nämlich für viele Felt: 
mahlzeiten dahier freie Rüben 
geliefert; Hr. %. E.. Bonner, welcher 
unzufrieden mar mit dem Preis, den 
ihm Großhändler für den Verfandt 
feiner Waare anboten, vertheilte eine 
ganze, Bahnmwagenladung Rüben frei, 
— als Proteft dagegen, dah die Son 
fumenten hohe Preife für Alles zahlen 
müffen, und nur die Mittelmänner den 
ganzen Profit einfaden. Etwa 600 
Verfonen machten fich die Vertheilung 
direft zunuße und holten mit Körben, 
Säden uf. die Rüben am Bahnmagen 
ab. Binnen 70 Minuten waren 10 
Tonnen folcher verfichmunden! 
Berfolgung von Milhhändiern! 

Nem York, 22. Febr. E3 verlautete 
in: Kriminalgerichtsgebäude ftarf, daß 
die Großgeſchworenen, welche den 
Milchhandel dahier unterſuchen, 10 bis 
12 Anklagen erheben werden. 

Dieſe Groͤßgeſchworenen berichten im 
Lauf des Mittwochs an Richter Goff; 
ſie haben viele Zeugen vernommen, 
darunter zahlreiche Beamte der „Con— 
ſolidated Milk Exchange“ und eine An— 
zahl Händler von der Stadt, ſowie 
Milchproduzenten vom oberen Theil 
des Staates. 

— — — 


Eus la ade 


eine 


Britiſches Parlament. 


Irländer verſchieben Kampf gegen die 

Regierung. 

London, 22. Febr. Die politiſche 
Atmoſphäre war auch heute ſehr ge— 
laden, als das Parlament am Nach— 
mittag wieder zuſammentrat. Einen 
Hoffnungsſtrahl jedoch bildete die An— 
kündigung, daß die Iriſchen Natio— 
naliſten in einer heutigen Fraktions— 
ſitzung beſchloſſen, keinen Zuſatz 
zur Erwiderung auf die Thronrede zu 
beantragen. 

Dies wurde allgemein dahin aus— 
gelegt, daß John Redmond, der Füh— 
rer der Mehrheit dieſer Fraktion, und 
ſeine Anhänger nicht ſchon den Sturz 
des Miniſteriums über das Budget 
herbeiführen wollen, und zwar nicht 
für dasfelbe ſtimmen, aber, wie ſchon 
im vorigen Parlament, ſich der Ab— 
ſtimmung enthalten werden. 


Gruudloſes Schredensgerücht. 
London, 22. Febr. 


Gerücht, wonach dem, nach New York 
beſtimmten Schnelldampfer „Maure⸗ 
tania“ ein ſchwerer Unfall zugeſtoßen 
wäre, grundlos ſei. 

Drahtloſe Meldungen, die bis ge— 
ſtern Abend gehen, beſagen, daß ſich 
alles an Bord wohl befinde, und ſich 
jetzt auch das Wetter mäßige. 

Jenes Gerücht war in Berlin ver⸗ 
breitet geweſen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen 
a SE ne 

Fiibguard.) 

London: Minnewasfa von New York. 

Algier: Großer Kurfürft, von New-Yorf nad 
—— 


en. 
raltat: König Albert, von New York nah 
na. 


Die Eunard- 
Dampfergejellibaft erklärt, daß das | 


Loralbericht. 
Gedenkfeiern. 


Finden heute zu Ehren George 
Waihingtons ftatt. 


Beim Union League Klub, 


Die Dormittags: Derfammlung im Audis 
torium. — Nachmittags ſprach in der 
Orcheſter⸗Halle ein Sohn von Jame 
A. Garfieid. 


Wie es ſeit Jahren bei dieſer Ver— 
einigung Brauch iſt, hat auch heute der 
„Union League Club“ es übernommen, 
zu Ehren George Waſhingtons ver— 
ſchiedene große Gedenkfeiern zu ver— 
anſtalten. Die erſte davon, beſonders 
für die Zöglinge ſtädtiſcher Hochſchulen 
berechnet, fand am Vormittag im Au— 
ditorium ſtatt. Eine Militärkapelle 
aus dem Fort Sheridan ſpielte dabei 
patriotiſche Weiſen; die Feſtrede, über 
das Thema: „Normen des Bürger— 
tHum3“, wurde von Marcellus &; Kle- 
berg, dem Stadtanmwalt von Galvefton, 
Zer., gehalten. 

Eine zweite Feier war auf den Nac)- 
mittag anberaumt. Gie fand in der 
Orcefter- Halle, an Michigan Xbe., 
ftatt, unter vem Vorfit von Herrn Ul- 
len B. Pond. Ein namhafter Kanzel: 
rebner des Dftens, Baftor Samuel 
MeChord Erother3 aus Cambridge, 
Mafl., Iprac das einleitende Gebet; 
die Feltrede hielt Rektor Harry N. 
Garfield vom Williams College, ein 
Sohn des meiland Bundes-Präfiden- 
ten James X. Garfield. 

Heute Abend findet im Vereinshaufe 
des „Union League Club“ das übliche 
MWafhington-Bantett ftatt. Als Tifch- 
tebner find vorgefehen: Herr William 
S. Calhoun, der neue amerifantjche 
Gefandte für China, . und die fchon 
oben genannten Herren Kleberg und 
Crothers 

Ein Bankett zu Ehren des Anden— 
kens von George Waſhington veran— 
ſtaltete heute Mittag auch der Hamil— 
lon-Klub. Tiſchreden wurden dabei 
gehalten von Alderman Bernard W. 
Snow (,Lehren aus dem Leben Waſh— 
ingtons“) und Paſtor Erneſt Wray 
Oneal, von der Erſten Methodiſtiſchen 
Episkopalkirche, der ſich das Thema ge— 
wählt hatte: „Waſhington, ſein Leben 
und ſeine Zeit“. 

Die „NationalCement Uſers' Aſſ'n.“ 
veranſtaltet heute Abend im Audi— 
torium eine Waſhington-Feier, eben— 
falls in der Form eines Feſteſſens. Die 
Hauptrede wird dabei Staatsanwalt 
E. W. Wayınan halten, 

Im Auditorium. 

Die Feier im Auditorium begann 
mit dem Abſingen eines Liedes („Land 
of Greatneß“) unter Orgelbegleitung. 
Ein Geiſtlicher, Paſtor John Timothy 
Stone, hielt dann, in der Form eines 
Gebetes, die Eröffnungsanſprache, für 
die er ſich das Thema gewählt haite: 
„Der Staat kann nicht rechtſchaffener 
ſein, als das Individuum; wie der 
Bürger iſt, ſo muß auch der Staat 
ſein“. Er folgten verſchiedene Muſik— 
nummern, geſpielt von der Kapelle des 
27. Infanterie-Regiments der Bundes— 
armee. Darauf wurde von der ganzen 
Verſammlung das Lied „Colum— 
bia, the Gem of the Dcean“ gefungen. 
Der Präfident des „Union League 
Elub“, Herr John E. Wilder, ftellte 
dann Herren M. €. Kleberg als den 
Redner de3 Tages vor. 

Bei der Vorftellung rühmte Herr 
Wilder die Gepflogendeit des Union 
League Klubs, bei der Wafhington- 
Gedenkfeier die Führung zu überneh- 
men und dafür zu forgen, daß in die= 
em Zeitalter des Materialismus, der 
induftriellen Entwidelung und ber 
großen Handeläunternehmungen doch 
menigitens an einem Tage des ‘ahres 
man fich mieder „mit unferen Xbealen 
und mit dem Patriotismus befaffe“. 
Er nannte dann den Redner und er- 
mwähnte lobend, daß diefer aus jo wei— 
ter Ferne nach Chicago gefommen fei, 
um bier den Manen Wafhington’s jei- 
nen Tribut zu entrichten, 

Herr Kleberg feierte in feiner Rebe 
das amerifanifche Bürgertum ala ein 
unbergleihliches. Am beiten habe die- 
fes fi) Lewährt, indem es nach dem 
langen und blutigen Bürgerfriege jo 
tajch alle Unterfchiebe und Feindſelig— 
feiten zwijchen den Parteien ausgegli- 
hen habe, die jich noch ebenfo hart- 
nädig befämpft hatten. Redner ging 
dann auf die Zeitverhältniffe über und 
gab zu, daß die auf den Gebieten der 
Induſtrie und des Handels Plab grei- 
fenden Veränderungen aud) Aenderun- 


; gen in der Handhabung ver öffentlichen 


Angelegenheiten bedingen, warnte aber 
eindringlich davor, daß man dabei iiber 
das Ziel hinausfchieße. 

Als beite Rihtfehnur fei nach mie 
bor die Bundesnerfafjung zu betradh- 
ten, und ftetS müßte man der Warnung 
Sefferfons eingedent bleiben, daß als 
befte Regierung die zu betrachten fei, 
welche am menigften regiert. Redner 
halt nichts von der direften Geſetzge— 
bung dur das Volk („Snitiative und 
Referendum“) und ift der Anficht, daß 
eö verfehlt fei, Beamte und Volfäner- 
treter an der Riüdberufungs-Leine zu 


halten. Er veriwahrte fich gegen den 
— & 


Verdacht, daß er den Beſitzern große 


Reichthümer das Recht auf ihren Be— 
ſitz ſtreitig machen möchte. 

Er halte es im Gegentheil für die 
heiligſte Pflicht des Staates, dieſes 
Beſitzrecht zu ſchützen, denn erworbene 
Reichthümer ſeien der gebührende Lohn 
für Fleiß, Sparſamkeit, Umſicht und 
Tüchtigkeit. Immerhin ſei es aber an— 
gebracht, den Machtgelüſten des orga— 
niſirten Reichthums, der ſich über den 
Staat ſtellen möchte und deſſen Ge— 
ſetzen den Gehorſam verweigert, einen 
wirkſamen Kappzaum anzulegen. 

— —e tüf —⸗⸗ 


Schwerer Unfall. 


Zwei Männer dabei getödtet, andere 


tödtlich verletzt. 


Bei einem Neubau an der Ecke von 
25. Str. und Michigan Ave. ſind 
heute Nachmittag infolge eines Gerüſt— 
einſturzes zwei Arbeiter getödtet und 
fünf andere ſchwer verletzt worden. 

Die Namen der Getödteten ſind: 

Patrick Coſtello, 3129 Wallace 
Str., und 

John Getlar, 306 W. 26. Str. 

Von den verletzten Leuten ſind vier 
in das Mercy Hoſpital geſchafft wor— 
den. Sie waren ſämmtlich bewußtlos. 
Zwei von ihnen ſind ſo übel zugerich— 
tet, daß auch fie wohl faum mit dem 
Leben dapontommen werben. 

Lebensgefährlich verlegt wurden: 

Der Farbige John MeGee, Nr. 3535 
Gottage Stone Une. 

Mm. Reinhardt, Nr. 374 Cleveland 
Avenue. 

Charles Peters, Nr. 306 Weſt 26. 
Str.; innerlich verletzt und ſchwere 
Brauſchen. 

Arthur Goede; wahrſcheinlich inner⸗ 
lich verletzt und Brauſchen und Haut— 
abſchürfungen. 

Sohn Moman, 45 Jahre alt, Nr. 
4718 Indiana Ave.; Quetſchungen 
und Hautabſchürfungen. 

Dieſe Verunglückten haben Auf— 
nahme im Mercy Hofpital gefunden. 

Die Kontraftoren find %. BP. und J. 
MW. D’Connor, 188 Madilon Straße. 
Das Gerücht foll ungenügend gejtüßt 
gemejen fein. 

Der Unfall ereignete fi an einem 
Neubau der Benant Motor Co. Ximi- 
ted an der Südmeftede der 25. Str. 
und Michigan Une. Sieben Mann iva= 
ren auf einem Gerüft im Yahrituhl- 
Schacht in der Höhe des vierten Gtod- 
werks thätig, daS plöblich zufammen= 
ftürzte. Sechs Mann ftürzten auf den 
Bohnen des. Schadted, Der Tiebente 
mar im Stande, fih an einem Bal- 
fen anzuflammern. Der Werfführer, 
der die Aufficht führte, war PB. %. DO’: 
Neill. Es ift bis jegt nicht befannt, 
ob er fich zur Zeit des Unfalls auf dem 
Gerüft befand. 

Das Gerüft beitand aus einem 
Brett, das auf Balken auf beiden Sei- 
ten des Schachts ruhte, aber nicht mei- 
ter befeitigt mar. Als die Arbeiter in 
der Mitte des Brettes zufammenfa- 
men, tutjchten die Enden ab, und nie 
Arbeiter ftürzten auf den Boden des 
Schachts. 


— — — — — — 


Schatz meiſterin beſchuldigt. 


Ein Maſſe verwalter für die Clarke City 
Wilmington Coal Co. ernannt. 


Auf Antrag von vier Aktionären der 
Clarke City Wilmington Coal Com— 
pany hat heute Richter Chetlain im 
Superiorgericht verkündet, daß er 
morgen einen Maſſeverwalter für jene 
Geſellſchaft einſetzen wird. Die Klä— 
ger behaupten, die Schatzmeiſterin, 
Frau Roſa L. Thompſon, welche auch 
Präſidentin der Bradford National 
Bank in Bradford, Ill. iſt, hätte Gel— 
der der Geſellſchaft ungehörig verwen— 
det und ſeit ihrer Erwählung zur 
Schatzmeiſterin einen Plan zur Plün— 
derung der Kaſſe verfolgt. Ihr An— 
walt, James A. Brady, verſuchte dem 
Richter vergebens klarzumachen, daß 
Frau Thompſon ſchuldlos ſei und 
ſtets im Intereſſe der Geſellſchaft ge— 
handelt hätte, und daß die Einſetzung 
eines Maſſeverwalters gar nichts 
nützen, wohl aber ſchaden könnte. Es 
kam zu einem ſcharfen Wortwechſel 
zwiſchen Brady und dem Anwalt der 
Kläger, John Irmann. Der Richter 
unterſagte der Beklagten durch vor— 
läufigen Einhaltsbefehl die Kündi— 
gung der Hypothek von $18,000, melche 
ſie auf die Gruben der Geſellſchaft hat. 
Letztere wurde im März 1907 mit 
8250,000 Kapital gegründet. 


— — mn 


— Boshaft. — Alma: Ich trage 
ſeit neuerer Zeit ſehr gerne einen 
Schleier. — Ella: Da thuſt du auch 
gut daran; wenn du den Schleier 
trägft, Jiehft du um zefn Jahre jünger 
aus! 

— Aus dem Gerihtsfaal.— Richter 
(zum Gauner, bei der Verhandlung): 
Durch ein Geftändnif fünnten Sie das 
Strafmaß mildern. — Gauner: Fallt 
mir gar nicht ein,—der Winter ift noch 
lang genug! 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Naht und 
morgen. Snecgelißer, heute Abend etwas fäl: 
ter; borausfichtliche Mindeſttemperatur während 
der Naht etwa 15 Grad; mäßige, zumeilt 
nördliche Winde. 

Iinois: ‘Heute Abend umd morgen Gchnee- 
eltöher; in den nördbliden und mittleren G&e- 
Betötheiten heute Abend etwa3 fülter, 
ndlana: Heute Abend oder morgen Schnee; 


fälter. 

Nieder-:Midigan: Heute Abend oder morgen 
Schnee; heute Abend fälter. 

iöfonfin: Heute Abend oder morgen Schnee: 
geftöher: heute Abenb ctmas Tälter. 3 
An Chicago ftellte fih der Temperaturftand 

Abend bis heute Mittag wie folgt: 
6 Uhr 26 Grad: Nachts 12 Uhr 26 


’ 6 24 Grab; 
D; Morgens 6 be 24 — 


Sonderwahl geplant. 


Bevöllerung ſoll im Mai über 
Bond-Ausgabu abſtimmen. 


Hetzlüge feſtgenagelt. 


Mavyor ſtellt in Abrede, daß Ver. Geſell— 
ſchaften etwas mit der Aufgabe ſeines 
Lieblingsprojektes zu thun haben. — 
Sonderwahl koſtet die Stadt $50,000, 


Mayor Buſſe geſtand heute ſelbſt 
zu, daß die ſtädtiſche Verwaltung da— 
rauf verzichtet habe, in der Frühjahrs 
wahl die Genehmigung der Wähler 
zur Vermehrung der ſtädtiſchen Schul— 
denlaſt um weitere zwölf Millionen 
einzuholen, wie geſtern in der „Abend— 
poſt“ berichtet wurde. Gleichzeitig kün— 
digte er an, daß er und ſeine Rathge— 
ber damit nicht überhaupt auf ihren 
Lieblingsplan verzichteten, daß ſie viel— 
mehr nur auf einen günſtigeren Zeit— 
punkt warteten. Sie werden den Plan 
der Bevölkerung der Stadt Chicago in 
einer Sonderwahl, vorausſichtlich 
Anfang Mai, zur Genehmigung un— 
terbreiten. Dies wird den Steuerzah— 
lern der Stadt wenigſtens weitere 
850,000 koſten. Die Genehmigung 
des Gouverneurs iſt ihrer Anſicht nach 
dazu nicht nöthig. Der Stadtrath kann 
die Sonderwahl ſelbſt anordnen. Um 
die Gründe für den plötzlichen Sinnes— 
wechſel befragt, erklärte der Mayor, 
daß er die Bondfrage nicht mit der 
Aldermenwahl und der Schankfrage 
verquickt ſehen wolle, da es ſich um 
eine rein finanzielle Frage han— 
dele. Von politiſcher Seite wurde 
der plötzliche Frontwechſel der Stadt— 
verwaltung auf ganz andere Gründe 
zurückgeführt. Es wurde erklärt, daß 
der Mayor befürchte, daß der Kampf 
der Vereinigten Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung gegen die Tem— 
perenzelemente eine ungeheure Wähler— 
maſſe an die Wahlurne bringen wür— 
de, die natürlich, da ſich die liberalen 
Elemente meiſt aus kleineren Leuten 
rekrutirten, in der überwältigenden 
Mehrheit gegen die Vermehrung der 
ſtädtiſchen Schuldenlaſt um weitere 
zwölf Millionen ſtimmen würde. Au— 
Berdem mürbe die Abſtimmung über 
die Bondfrage Stimmen für die de— 
mokratiſchen Stadtrathskandidaten 
machen und ihnen ein „Kampagneiſ— 
ſue“ liefern, wie ſie es ſich nicht beſſer 
wünſchen könnten, ſo daß Gefahr be— 
ſtehe, daß der nächſte Stadtrath eine 
demokratiſche Mehrheit aufweiſen wer— 
de, die ſich vielleicht nicht ſo leicht im 
Intereſſe der ftäbtifchen Verwaltung 
fontroliten laffen würde, in einer 
Sondermahl aber würde die ftäbtifche 
Verwaltung mit Hilfe ihrer „Banroll- 
Brigade” und der republifanifchen 
Drganifation, jomweit fie biefe fon- 
troliren fönnte, Gelegenheit haben, 
eine fnappe Mehrheit für ihr Projekt 
aufzubringen. Gie fünne darauf red- 
nen, daß die Zahl der Wähler, die 
ftimmen mürben, nicht fo groß fein 
mürbe al3 in dergrühjahrsmwahl, warn 
die Schankfrage zur Abftimmung 
fomme. 

Heblüge feftgenagelt, 


Die von gewiffen englifchen, ber 
Prohibitionsfrage recht freundlich ge- 
genüberftehenden Morgenzeitungen 
aufgeftellte Behauptung, daß die Ver— 
einigten Gejellfhaften für ürtliche 
Gelbftregierung für den Entfchluß ber 
ftädtifchen Verwaltung und Mayors 
Buffe verantwortlich zu machen feien, 
wurde heute vom GStadtoberhaupt 
jeldft nachbrüdlich ala unmahr bezeich- 
net. Der Mahor erklärte, daß bie 
Vereiniaten Gefellichaften mit der 
ganzen Angelegenheit nichts zu thun 
gehabt hätten, 


Halten Kriegsrath. 


Da8 unerwartete Befanntiwerden 
der Pläne Mayor Buffes und der 
ftädtifchen Bermaltung hinfichtlich der 
Bondausgabe, die geitern in der 
„Abendpoft” gemeldet wurden, toirkte 
mie eine Bombe im Rathhaus. Die 
Abtheilungsnorfteher und der Bor: 
ſitzende des ſtadträthlichen Finanz— 
ausſchuſſes, Ald. Snow, wurden heute 
Vormittag ſchleunigſt zu einer Konfe— 
renz zuſammenberufen, die mehrere 
Stunden dauerte und in der die Lage 
eingehend beſprochen wurde. An der 
Berathung nahmen außer dem 
Stadtoberhaupt noch Korporations— 
anwalt Brundage, der Polizeichef 
Steward, Feuerwehrmarſchall Horan, 
der Präſident der Zivildienſtkommiſ— 
ſion, Geſundheitskommiſſär Dr. Evans 
und der Privatſekretär des Mayors B. 
J. Mullaney Theil. Gegen 12 Uhr 
empfing das Stadtoberhaupt die war: 
tenden Berichterftatter. „Die Konfe- 
renz ift noch nicht zu Ende,“ erflärte er. 
„Ich kann daher noch nicht jagen, was 
gejhehen mwird.” Auf die Trage, ob 
die Bondausgabe der Bevölferung in 
ber Stabtrathsmahl zur Abftimmung 
porgelegt werben würde, ermiderte dag 
Stabtoberhaupt, da die Stadtvermwal- 
tung davon abfehen merbe. 


Sonderwahl befchlofien. 
Auf meitere Fragen gab der Mayor 


zu, daß befchloffen worden fei, die Ans 


gelegenheit der Bevölkerung in einer 
Sondermwahl zur Genehmigung au un- 
terbreiten, Die wahrfcheinlich im Mai 
Hiattfinden terbe. C# fei nigjt nätfig, 


In 


zu vertaufchen o 


dazu die Genehmigung bed Goubers 


neurs einzuholen. Das Gefet, das 
die Vermehrung der ftädtifchen Schul: 
benlaft Durch Verausgabung meiterer 
Bonds geitatte, jehe die Abhaltung eis 
ner Sonderwahl vor. Dies Gefeh ifl 
auf Betreiben de3 Stabtoberhauptd 
bon der Legiälatur angenommen wor: 
den. Auf Die Frage, maruım Die 
Stadtverwaltung nicht bi zur Nos 
vembermahl warte, um die Frage der 
Bondausgabe der Bevölkerung zur 
Abltimmung vorzulegen, antwortete 
der Mayor ausmeichend, 


Mayor begründet Frontwechfel. 


Ueber die Gründe, melche den plöß- 
fihen Frontmwechjel veranlaßt haben, 
Iprach fi Mayor Buſſe wie folgt aus: 
„Die Verausgabung von Bonds im 
Betrag bon zwölf Millionen tft eine 
rein finanzielle Frage. Cie follte 
nicht mit politiichen Fragen verquidt 
merden. Käme die Frage in der 
Stadtrathswahl zur Abjtimmung, fo 
würde fie in den Kampf um den 
Stadtrath Hineingezogen werben, Wuch 
andere Fragen würden damit verquidt 
werben.“ 

Die von gemifjen engliichen Mor= 
gensgeitungen aufgeftellte Behauptung, 
daß die Vereinigten Gefellfchaften für 
Aufgabe des Projefts verantwortlich 
zu halten feien, bezeichnete der Mayor 
als unbegründet. „Die Vereinigten Ge— 
jellfchaften haben mit der ganzen An- 
gelegenheit nichts zu thun,” erklärte er 
auf eine pahingehende Frage, 

Berölferung zahlt die Koften. 

Ausführlicher über die zufüinftigen 
Pläne der Stadtverwaltung fprach fich 
nach der Konferenz im Privatbüro des 
Stadtoberhauptes Ald. 8. W. Snom, 
ber Vorfitende des Finanzausfchuffes, 
aus. Er erflärte, daß befchloffen wor= 
ben fei, eine Sonderwahl in der eriten 
Hälfte des Mai abzuhalten. Die Ge- 
nehmigung des Gouverneurs fei nach 
einem Gutachten des Korporationsan- 
halt? dazu nicht nöthig. Der Stadt: 
rath und die Wahlbehörde fünnten eine 
Sonberwahl felbft anordnen. Die Ko- 
ften für die Wahl, die natürlich die 
Steuerzahler der Stadt fchließlich zu 
begleichen haben würden, würden fich 
auf ungefähr $40,000 ftellen. „Die 
Vondausgabe”, erklärte Ald. Snow, 
„it eine rein finanzielle Angelegenheit, 
die nicht mit politifchen Fr n ver⸗ 
knüpft werden ſollte. Es Bes erfte 
Mal, daß die Benölferung felbft direkt 
eine Verwaltungsangelegenheit ent⸗ 
ſcheiden kann. Bisher konnie ſie dies 
nur durch Vermittelung ihrer Vertreter 
im Stadtrath thun.“ Be 
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Liberale Alugichrift ift Fertig. 


Wird in einer Delegatenverfammlung der 
Der. Gefellfchaften vertheilt werden. 


Der Rehtsausfhuß der Vereinigten 
Gefellfchaften für örtliche Gelbftregies 
tung unter dem VBorfiß des Herrn 
Peter Ellert hat den Entivurf für die 
erite Flugfchrift des Verbands, die eine 
Ueberficht über die hauptfächlichen Be= 
ftimmungen bes Lofaloption-Gefeßes 
enthalten wird, fertig aeftellt. Die 
Slugfchrift wird in zehn verfchiedenen 
Sprachen, englifch, deutfch, böhmifch, 
polniſch, lettiſch, ſlavoniſch, ungariſch, 
italieniſch, ſchwediſch und norwegiſch, 
abgefaßt werden. Zur Vertheuung 
werden 500,000 Eremplare gelangen. 
Beſonders darauf hingemiefen wirb in 
der Flugſchrift, daß geiftige Getränfe 
nicht einmal an ein Privathaus oder 
einen Klub abgeliefert werden könnten 

Die erften Eremplare derFlugſchrift 
merden in einer Verfammlung ver 
Delegaten, Präfidenten und Sefretäre 
ber zum DVerband gehörigen Vereine 
zur DVertheilung fommen, die auf 
Sonntag noch der Pilfen-Turnhalle, 
Afhland Une. und 18. Str., einberufen 
it, Ungefähr 2000 Vertreter der zum 
Verband gehörigen Vereinigungen 
werben der Berfammlung beimohnen. 
Eine zweite Verſammlung der Delega- 
ten ijt auf Sonntag, den 10. März, 
nach Schoenhofens Halle, einberufen, 
in diefen Verfammlungen werben den 
Delegaten der einzelnen Vereine genü: 
gend Fluafchriften zur Vertheilung an 
ihre Vereinsmitglieber übertwiefen mer- 
ben. Gleichzeitig werden fie angemie: 
fen werben, nachbrücdlich dafür einzu- 
treten, daß jeder liberal geſinnie 
Wähler fih amfegiftrirungstage, dem 
15. März, regiftriren läßt, 
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Angeblicher Fälſcher geſfucht. 


— 


Die Polizei ſucht einen gut gefleide- 
ten Mann, Frant M. Stevens, melcher 
angeklagt iit, einen Ched über $1000 
gefalfcht zu haben. Der Ankläger ift 
R. J. Schlefinger, Präfident der Neuen 
Stodyard3 Bank, 4649 Afhland Ave, 


Befuhten die Bichhöfe, 
Als Gäſte der Viehhofs-Geſellſchaf >4 


haben die Delegaten zum Pflafterungs- 7 
Konvent heute die Viehhöfe und euer — 


von den großen Schlachthausanla 
beſucht. NR m — 
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Die »„Abendpofte 
veröffentlicht heute 
342 
Kleine WUinzeigen 5 
Der Urbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, * eiwas zu 
r 





* sten zu fompromittiren. 
fonnte mich nicht verrathen, ohne Ges ı 
ı das Gräfin Julie zu Dlivers Gunften 


Du mir feinen Glauben jchenten wilfit, | 


| Eva, fann ich Dir nicht helfen, mehr 


Hört auf den ganzen Tag zu fohhen 


Ahr beraubt Euch jelbft, wenn 
Tag auf’8 Kochen verwendet. 

einen tleinen vorzüglichen Koh — 
‚der Außenmwelt zu fehen oder gute 


Ihr braucht es nicht. 


Ihr drei oder vier Stunden jeden 
Es gibt 
ohne Augen, um die Schönheiten 
Bücher leſen zu können, ohne Ohren, 


Muſik zu hören, ohne Lippen, kleinen Kindern Geſchichten zu erzählen, 
ohne Hände zum Nähen und Sticken — ſo etwas gibt es, was Euer 
Kochen für Euch beſorgt und Euch Gelegenheit bietet, alle genann⸗ 


ten angenehmen Sachen zu thun. 
Der Mother's Oats 


Zenerlofer 


Bodher frei 


kodyt Alles, kocht mehrere Saden auf einmal und focht fie gerabe fo gut, als 
br fie auf einem Ofen Todfen könnt umd ohne das ihm beim Kochen Geruch 


entftrömt. 


Tauſende von Damen haben adit oder 
* und ſind entzückt von ihrem Ei 


i erhalten, falls Ihr die Koupons von Mothers Zerealien ſammelt — 


* ſten Getreide⸗Speiſen der Welt. 
ei, weil wir wünſchen, daß Ihr die 
zu kochen. 


ehn Dollar für Kocher mie diefen bes 
auf. hr fönnt diefen prächtigen re 
ie 


Wir geben Euch diefen feuerlojen Kocher 


beite Art beißt, Die beften Berealien 


In einem Mother’s Schrank —$1.95: 


Mother'3 Dat3 (regul. und Familie Gröken) 
Mother“s Corn Meat (weil ober gelb) 
Mother'3 Whent Hearts (Beite im Weisen) 
Moiher’d3 Gritd (Granulated Heminy) 


Mothers Corn Flales (geröſtet) 

Miother'$ Pearl Hominy (grod) 

Miother'3 Did-Pafhtoned Steel Fut Datmen! 
Mother's Old⸗Faſhioned Graham⸗Mehl 


Fragt Euren Grocer. Wenn er leine Mothers Zerealien verkauft, ſchickt uns ſei—⸗ 
nen Namen und Euren und wir ſchicken Euch ein nützliches Soubenir frei. 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hafermehl Mühlen als isgenb eine andere firma. 
RAILWAY EXCHANGE BUILDING, CHICAGO. ILL. 


- Aus Mangel an Beweis. 


Roman von A. E. Asten. 


(21. — 


Er ſagte mir, daß Gräfin Julie 


iodt ſei und forſchte nach ihrem Teſta— 
mient. Er raſte, als ich mich weigerte, 
es ihm auszuliefern und ſanft erklärte, 
es ſei in meiner Verwahrung am ſicher⸗ 
ſten geborgen, und da ihm ein großes 


Vermögen zufalle, ſehe ich nicht ein, 


weswegen er dieſes nicht mit mir thei⸗ 


len ſolle. Er behauptete, daß ich nicht 
den Muth haben könnte, das — 


ment vorzuweiſen, daß ich mich nur 
einem Verdacht ausſetzen würde, wenn 
ich es thäte und ſprach ziemlich un— 
umwunden die Ueberzeugung aus, daß 
ich Robert Ridley gemordet habe. Aber 
er erſchreckte mich ganz und gar nicht. 
Ich wußte eine Unzahl von Mitteln 
und Wegen, wie ich, wenn nöthig, das 
Seftament in die richtigen Hände zu> 
rücklegen tonnte, ohne mich im Gering- 
Dliver aber 


fahr zu laufen, dat er fich felbit den 
ärgften Unannehmlichkeiten preisgebe. 
Ach hielt ihn fomit in Bann, er war 
genötbigt, jich mir zu fügen, und jo 
ftehen die Dinge auch heute nod. 
Dfiver ift Der anerfannte Eigenthümer 
von Schloß Heron, und alles Behagen, 
E deflen wir Beide, Era, Du ıumb id, 
© jest theilhaftig werben, rührt von ihn 
her. Ich glaube, fonft Habe ih Dir 
© nicht mehr viel zu jagen. ch habe all 
, mein Unresht eingejtanden, gerabe tie 
ih e8 in früherer Zeit gethan; im 
gegenwärtigen Augenblidt aber hat und 
das Anrecht hehagliches Leben ein- 
© getragen und einen MWohlftand, der bi3 
- an das Ende unferer Tage mähren 
wird, denn ich habe mit Hamthorne bie 


Gumme ausgemacht, die er mir jährs | 


* ih auszuzahlen hat. &3 ift nicht viel, 
fhon gar, wenn man bedenkt, über 
welches Einfommen er verfügt; er war 
" auch vernünftig genug, das einzufehen. 


Doch werde ich mir mit dem gering» | 


Fe fügigen Kapital ein Vermögen er- 
© ‚werben, und zwar auf rechtfchaffene 
> Beife. 

Bernhards Muth much, mährend er 
© fprad, er jegte nicht nur Vertrauen in 
= sic felbft, fondern auch in die Macht, 
> Die er über fein Weib befah. In ſei— 
"ner Art mochte er fie fo ganz gerne lei- 
- den, flößte ihm die Liebe, die fie ihm 
migegenbrachte, eine gemwille Befriedi⸗ 
> Yung ein. E3 war ihm nicht eicht ge: 
> Morben, feine Bekenntniſſe abzulegen, 
und er würde bermuthlich überhaupt 
gelümmiegen haben, wenn Dliner Hatv- 
= AHhorne nicht auf der Bildflädhe erfchie- 
nen märe. 
= Mit nerböfer Unruhe fah er zu Eva 
> hinüber, aber ihr faltes, ernftes Geficht 
- Hot ihm nur geringe Erleichterung. 
„Haft Du.mir nun Alles gefagt?” 


2 A arifiche Nenheien, nur fr gerren! 


Das e männliheßu- © 
(a2 * “ Beni; cine 7 
“= e ber 
⁊ —8 34 ©. Siate % ' 
m Harrifon © 

au De 


tr.; unenb 
Sen, Man 


fi 
.| Glauben 


“fei und erhob fid) mürr 


fragte fie, nachdem er einige Augen» 


blicke geſchwiegen. 


„Ja, meinft Du nicht, daß ed ge 


‚ nügend fei?“ fragte er, indem er fi 
' zu einem Zachen zwang. 


Plöglich brad) jie in einen Thränen> 
ftrom aus, während bis jett ihre Augen 
troden geblieben waren. „Bernhard, 
o Bernhard!“ rief fie händeringend. 
Stirnrunzelnd erhob er fich, fant aber 
mit einem Male vor ihr in die Knie 
und umjchlang fie mit feinen Armen. 

„Duäle Dich nicht jo, fleines Frau- 
hen“, bat er leife, „all das fam fo 
überrajchend, das begreife ich, denn Du 
dahteft, dab ich auf alltägliche recht- 
ichaffene Weife zu dem Gelde gefom- 
men jei; Du follteft mich aber doc) 
gut genuq fennen, um zu willen, daß 
ich niemal3 zu den Alltagsmenjchen ge- 
hörte und mich nie zu diefen rechnen 
darf. Sch Tchmwöre Dir aber, daß, 
wenn Du Dich jebt mit der Situation 
abfindeit, ic in Zufunft nur mehr den 
geraden MWeaq mwandle und Du feinerlei 
Beranlaffung haben folfft, mit mir un= 
zufrieden zu fein. 3 ift alles in voll» 
fter Richtigkeit, denn das Teſtament, 


aemacht hat, wird in aller Form ans 
erfannt werden, und im Webrigen meiht 
Du ta, dah ich nad dem Tode meines 
Dntels felbit eine namhafte Summe 
erbe ıumd mir jo vor Noth aejchükt 
find. ch hätte nie den Muth befeflen, 
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zu winfdhen, daß Du zu mir zurid | 


tehren follteft, ivenn ich be3 Erfolges 
nicht gewiß geweſen wäre.“ 

Er trachtete Evas Haupt an ſeiner 
Schulter zu betten, ihre Augen zu 
trocknen und flüfterte ihr dabei trös 
ftende Worte der Liebe zu. Er kannte 
die Frau gar wohl, mit der er zu thun 
hatte, veritand e3, feinem Zwed ent» 
fprechend Erutal zu fein, und wenn e8 
befler that, fanfte Saiten aufzuziehen. 

Sie bot ihm jet feinen Widerftand, 
fondern meinte heiße Thränen, er aber, 
jelbjtfüchtig wie er war, verftand nicht 
recht, meshalb fie meinte, doch follte 
ihm bald Klarheit werben. 

„D, warum liebe id) Dich fo ehr, 
Bernhard, und was in aller Welt fol 
ih tun? Mas ift das Rechte?“ 
|  „Berjtehft, begreifft Du mich denn 
nit? Du follft bei mir bleiben und 

Dich, To gut e8 geht, mit der Situation 
abfinden!“ 
„Mein Gott, haft Du denn kein Herz 
im Leib, fein Berjtänbniß für die Ge» 
bote der Menfchlichteit; millft Du e8 
zugeben, daß ein Anderer fein Leben 
einbüßt für ein Unrecht, das Du bes 
gangen?“ 
Er verftand fie jegt, und ein Fluch 
ftand auf feinen Lippen. Sie glaubte 
ı no) immer, baf er fich ein größereß 
| Verbrechen ala jenes, welches er began« 
' gen, hatte zufhulden fommen laffen. 
| „Eva“, bat er, „vermagft Du benn 
| nicht zu glauben, was ich Dir seat 
„sh meih, nicht, mas ich glauben 
fol“, ftöhnte fie händberingend, „benn 
wenn Angus unfhuldig ift, wer fann 
dann Robert Ridley getödtet haben, 
wenn Du e3 nicht gemefen bift. Biels 
leicht Dliver Hamthorne, aber er mar 
meines MWiffend nicht in der Nähe, und 
da Du mich Thon vielfach angelogen 
haft, fo ift mir der Glaube an Di ab» 
banben gelommen.” ° 
E3 war rollfommen richtig, er Hatte 
fie fon unzählige Male angelogen 
und war babei ertappt morden. Da⸗ 
mals, in längft vergangenen Zeiten, 
war ihm nicht? daran gelegen, ob f 
ihn achte o)er nicht. Sue tmollte 
er ihre Adhtung und ihr Vertrauen .be= 
gen, und jebt fehentie fie ihm feinen 
‚ weil er fie in der VBergangen- 
heit angelogen hatte. 

Er fühlie, daß jede 

nerfeit3 unnüße 


wendung 


e- 


ee 
der in 
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als leugnen vermag ich nicht. Oder 


forderft Du, daß ich mich freiwillig | 


eines Verbrechens zeihe, das ich nicht 
begangen babe?“ 

„sh meiß felbft nicht, mas ich 
mwünfche”, tlagte fie, indem fie bie 
Hände an die pocenden Schläfen 
preßte, „ich vermag nicht normal zu 
benfen, e8 mirbelt in meinem Sopfe 
auf und nieder. Ob Du Robert Rib- 
len getöbtet Kaft oder nicht, fommt mit 
faſt nebenſächlich vor, ſchlimmer, meit 
ſchlimmer dünkt es mich, wie Du es 
ruhig mit angeſehen, wie man einen 
Anderen verhaftete, von deſſen Un—⸗ 
ſchuld Du ſelbſt überzeugt geweſen biſt. 
Und nun läßt Du es auch noch ge— 
ſchehen, daß die Gerichtsverhandlung 
ſtattfindet und Angus zum Tode ver⸗ 
urtheilt wird. Mein Gott, begreifſt 
Du denn nicht, daß ein ſolches Ver⸗ 
gehen tauſendmal ſchlechter iſt, als 
Mordthaten, daß es als ein Verbrechen 
angeſehen werden muß, für das es 
keine Verzeihung gibt, weder in dieſer 
Welt noch in einer anderen?“ 

Während ſie dieſe Worte ſprach, ſah 
ſie im Geiſte Angus Ridley mit ſeinen 
ehrlichen grauen Augen vor ſich, hörte 
ſie ſein fröhliches Lachen. Um ihret⸗ 
willen war Angus in dieſe fürchterliche 
Situation gerathen, um ihretwillen er⸗ 
litt er dieſe Demüthigung, um ihret> 
willen würde er ſterben, wenn man ihn 
ſchuldig fand. 

Sie aber wußte, daß er ſchuldlos ſei, 
fie hatte den Glauben an ſeine Un⸗ 
ſchuld ſtets bewahrt, aber nichts, was 
ſie ſagen oder thun konnte, würde von 
geringſtem Nutzen für ihn ſein. Die 
Situation hatte jetzt aber eine große 
Wandlung erfahren. Vor ihr ſtand der 
Mann, der Angus Ridleys Unſchuld 
darthun konnte, aber trotzdem beharr⸗ 
lich ſchwieg, ſchwieg aus Furcht, ſelbſt 
als Dieb, wenn ſchon nicht als Mör— 
der gebrandmarkt dazuſtehen. Angus, 
der treue Freund, war ſchuldlos, und 
ſie konnte ihm nicht beiſpringen, weil 
Bernhard Handley, der Fälſcher, der 
Lügner, der Dieb, ihr Gatte war! Ein 
Wort von ihr, und dem Freunde 
widerfuhr volle Gerechtigkeit. Bern—⸗ 
hard Handley aber mußte dann an 
Stelle des Anderen auf die Anklage— 
bank kommen. 

Von ihr hing es ab, ihren Gatten 
dem Verderben preiszugeben oder ihn 
an ihr Herz zu ziehen und ſo ſich ge— 
wiſſermaßen zur Mitſchuldigen zu 
machen. Ihr Herz pochte ruhelos bei 
dieſer Vorſtellung, und ſie ſagte ſich, 
daß ſie unfähig ſei, die Situation zu 
ertragen. Mit einem leiſen Schmer- 
zensſchrei ſank ſie zu Boden, und ihr 
Gatte trug die Bewußtloſe in ihr Zim— 
mer. Ein Glück für Eva war es, daß 
ihre Jugendkraft ſchließlich den Sieg 
davontrug. Sie war ein ſchwaches 
Geſchöpf, das zwiſchen Pflicht und 
Liebe rang und unſchlüſſig über das 
war, was ſie eigentlich zu thun habe. 

Trotz ſeiner gegentheiligen Verſiche— 
rung hielt ſie ihren Gatten doch für den 
Mörder Robert Ridleys; ſie ver— 
muthete, der Unglückliche habe Bern⸗ 
hard dabei überraſcht, als er das Teſta— 
ment geraubt, und dieſer habe Ridley 
mit der erſten Waffe, die ſich ihm bot, 
niedergeſtoßen. Von dieſem Gedanken 
namenlos gepeinigt, verließ Eva tage— 
lang nicht ihr Zimmer und mied es, 
Unwohlſein vorſchützend, Mann und 
Kind zu ſehen. 

Bernhard Handley ließ ſie gewäh— 
ren, denn er meinte, daß es am beſten 
ſei, ſie allein ihr Leid auskämpfen zu 
laſſen. Er kannte den Charakter ſeiner 
Frau zu gut, um nicht überzeugt zu 
ſein, daß ſchließlich die Liebe doch den 
Sieg davontragen werde. 


Swißeo 
erzeugt Haar 
Große Probe-Flafdhe frei. 


Befeitigt Schorff — Verhindert das Aus⸗ 
fallen der Haare — Gibt grauen 
Haaren fdhnell ihre natürliche 
Sarbe wieder. 


Der Swiheo Rellame-Agent, 


Jeder, der von Kahlköpfigfeit bedroht 
ift, hat alles mögliche verjudt, das Haar 
zu erneuern, aber nicht bi3 zur Entbe- 
fung von dem wunderbaren Swißco 
Haar- und Kopfhaut » Heilmittel wurde 
etwas geboten, da den Erwartungen 
entipradj. 

Falls Ihr Swihco noch nicht veriudt Habt, 
könnt Ihr eine große Probeflaiche frei erkalten 
durch Einfendung von 10c an die Swihco Hair 
NRemedy Co, 2036 B. D. Square, Cincinnati, 


io. 
u ift zum Berfauf bei Apothefern zu 50c 
und $1.00 die Flaide. ; 
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Sie würde ihn nun und nimmer 
berrathen. Warum hätte fie e8 auch 
gefoltt? Was galt ihr Angus Ridley 
im:Veraleich zu dem Gatten? Eines 
Anderen Leben galt ihm menig, und 
er würde reuelo3 ‘eden geopfert haben, 


»ber ihm im Wege jtand. Er begte feine 


perfünliche Neigung gegen den An⸗ 
geflaaten,. uber dad Schidfal hatte e3 
fo gefügt, daß Angus Ridley der Prü- 
geljunge war, der an feiner Statt lei- 
den mußte. Warum follte er fich denn 
felbit in Gefahr begeben, um einen 
Anderen zu reiten? Bernhard war 
überzeugt, daß, wenn feine Beziehun- 
gen zu dem Geheimniß von Schloß 
Heron befannt würden, man ihn bes 
Mordes zeihen werde. Schuldig oder 
ſchuldlos, ſcheinbare Beweiſe würden 
gegen ihn ſprechen. Bernhard Handley 
aber liebte das Leben und hegte durch— 
aus nicht die Abſicht, es von ſich zu 
werfen, um einen Anderen zu retten. 
Er tadelte ſich jetzt ſelbſt, daß er Eva 
ſo ganz in's Vertrauen gezogen hatte. 
Frauen ſind thöricht, wenn ihr Herz 
mit im Spiele iſt; er wußte aber aus 
früherer Zeit, daß Evas Liebe zu ihm 
ſtets ihr Gewiſſen zum Schweigen ge— 
bracht hatte. Es war ihm völlig un— 
bekannt geweſen, daß ſie Angus Rid— 
ley kenne. Hätte er dies geahnt, ſo 
wäre er jedenfalls vorſichtiger ge— 
weſen und hätte irgend eine harmloſe 
Geſchichte erfunden, um zu begründen, 
daß Oliver Hawthorne plötzlich wie— 
der in ihr Leben getreten ſei. 

Es frommte aber zu nichts, began— 
gene Thaten zu beklagen. Eva wußte 
nun um das Geheimniß, und ein Wort 
von ihr genügte, um Allem eine andere 
Wendung zu geben. Er aber wollte 
dafür Sorge tragen, daß dieſes Wort 
nie geſprochen werde. Eba würde ſich 
ſeinen Wünſchen ſchon fügen, wenn ſie 
nur erſt über den Schrecken hinweg— 
gekommen war, unter dem ſie litt. Er 
grübelte über all das nach während der 
Zeit, die er zwiſchen London und Rich— 
mond hin und her reiſte, beſtrebt, ſich 
eine geſicherte Stellung zu verſchaffen. 
Er hatte ausgeprägten Geſchäftsſinn 
und ſah die Möglichkeit vor ſich, durch 
Spekulaticnen gar viel zu gewinnen, 
glaubte aber, die Rathichläge feines er- 
fahrenen Treundes Hamthorne nicht 
entbehren zu fünnen. Er fam fait täg- 
lich mit ihm zufammen, und wenn die 
Beiden auch nicht von Angus Ridley 
tedeten, jo hegten fie doch Beide im 
Stilfen den Wunfch, daß Angus fehul- 
diq befunden werde und der Vorhang 
nieberfalle über die Iragddie bon 
Heron. War diefe Angelegenheit nur 
erit erledigt, dann Tchifften fie in la» 
tem Waffer unbefümmert dahin. 


(Fortſetzung folgt.) 


Erkältung in einem Tag zu Heilen. 


Nehmt Qarative Bromo QDuinine Zablets, 
Upothefer geben’s Geld zurüd, menn nicht geheilt, 
€ W. Grove’8 LUnterfchrift auf jeder Bor. De. 
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Lokalbericht. 


— ter 
VerſonalAachrichten. 
Year 


Frli. Bernice Fiſher, Tochter von 
Herrn und Frau Alva J. Fiſher, 840 Mi— 
chigan Ave., Evanſton, will zur Opernbüh: 
ne gehen. Die Direktion der Boftoner 
Oper hat ihr ein ngagement angeboten, 
und der Kontrakt harrt nur noch der Uns 
terzeihnung feiten® der jungen Dame, die 
fi die Entjcheidung bis zum 1. März vor: 
behalten hat. Frl. Filher hat die Mufif- 
fhule der Northweftern Univerfität befucht 
und ift erft vor Kurzem von anberthalbjäh: 
tigem Studium in Deutichland zurückge— 
ehrt. Als Harry Sruffell, der Direktor der 
Boftoner Oper, fie bei feiner Iekten Animes 
fenheit in Chicago fingen hörte, bot er ihr 
das Engagement an. 

u — — neu — 


Ein Zementhaus. 


Preisaufgabe für die Beſucherinnen der 
Sement-Ausftellung. 


Die Ausfteller im Kolifeum Haben 
fih zufammengethan und in Yorm 
eines Zementhaufes im Werthe bon 
$5000 einen Preiß ausgefegt für die 
Dame, melche die Zahl der Ausitel- 
lungsbefucher von heute und morgen 
erräth oder ihr am nädlten Tommt. 
Der Name der glüdlichen Gewinnerin 
wird am Donnerftag Abend um 10 
Uhr vom Mufitftand aus verkündet 
werben. Bei der lettjährigen Aus 
ftellung. wurbe befanntlich ein Braut: 
paar, da3 fich dort trauen ließ, mit 
einem Heim befchentt. 

Im Gongreß Hotel hielt geftern 
Hilf3-Korporationsanmwalt George M. 
Bagby bei der Eröffnung des Natio- 
nalfonvents der Zement=-Verbraucher 
eine Rebe in welcher er fagte, daß die 
Berbienfte der ftädtifchen Verwaltung 
nicht gebührend gemiürbigt tilrden. 
Die Gefchäfte der Stabt würden fpar- 
fam und im ntereffe der Steuer- 
zabler geführt. _ 
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und arbeitsunfähiger 
nahm Karbolfäure, 


Durch ein längered Leiden, das ihn 
binderte, jeiner Arbeit nachzugehen, 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
geftern Abend der Aöjährige Vaclav 
EStieref, Nr. 1321 W. 19. Straße, 
mittel3 Karbolfäure feinem 'Dafein ein 


Kranfer Mann 


Ende, Seine 17jährige Tochter fand 
ihn, als er in ben legten 0. 


1, ab er in ben Ichlen Zügen Tag 
Das Mädchen Holte' fofort einen Arzt. 
Der fonnte aber nur den inziifchen 
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Brükennoth. 


Dat Part-Hohbahngejellichaft hat 
Mißhelligleiten zu erwarten. 


Ald. Foell's Hafenvorlage. 


Fur Ausſchußberathung iſt es darüber 
noch nicht gekommen. — Die Hochlegung 
der Burlington⸗Geleiſe in Cicero. — 
Koftfpielige Dielfchreiberel. 


Wie e3 mit ven geplanten ftäbtifchen 
Brüdenbauten werben wird, nun da 
die Stadtverwaltung bie Hoffnung 
aufgegeben hat, man werde ihr für die— 
fen Zwed und andere im Frühjahr ei= 
nen ausgiebigen Krebit eröffnen, das 
fteht vorläufig dahin. yejt fteht in- 
defien, daß die jegige Brüde in ber 
Late Straße, von einem hohen Kriegd- 
minifterium ala hinberlih für bie 
Schiffahrt erklärt, mird abgetragen 
merben müffen, mahrjcheinlich ſchon im 
tommenden Herbft. Für die Dat Par» 
Hohbahn-Gefelfchaft ergibt fi hier⸗ 
aus die Frage: „Wie kommt ſie mit ih— 
ren Zügen über den Fluß?“ — Man 
hat die Möglichkeit in Betracht ge— 
zogen, die Brücke in der Madiſon 
Straße entſprechend umzubauen, und 
es wird vorderhand auch kaum etwas 
Anderes übrig bleiben. Aber die Brücke 
in der Madiſon Straße, drehbar auf 
einem Trägerbau ruhend, wird über 
kurz oder lang durch eine Klappbrücke 
erſetzt werden müſſen, und dann ſitzt 
die genannte Hochbahn-Geſellſchaft ſo— 
zuſagen wiederum auf dem Trockenen. 
In dieſer Vorausſicht ſucht die Geſell— 
ſchaft ſchon jetzt Stimmung dafür zu 
machen, daß für die neue Brücke in der 
Waſhington Straße eine Konſtruktion 
gewählt werde ähnlich der, welche die 
Brücke in der Süd Halſted Straße 
auszeichnet. Dieſe Brücke iſt an zwei 
thurmartigen Pfeilern angebracht, an 
denen ſie auf- und niederbewegt wer— 
den kann. Freilich iſt ſie nur einſtöckig, 
aber es würde ſich mit verhältnißmäßig 
geringen Mehrkoſten eine derartige 
Brücke auch zweiſtöckig, d. h. für den 
Hochbahnverkehr verwendbar, herſtellen 
laſſen. Der Bau einer ſolchen Thurm—⸗ 
brücke wird übrigens jetzt von interef- 
ſirten Parteien auch für die 12. Str. 
befürwortet, beſonders deshalb, weil 
ſie ſich bauen ließe, ohne daß deswegen 
die alte Brücke vorzeitig würde abge— 
tragen werden müſſen. 

Mißtrauiſche Vorſtädter. 

Die Burlington-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft, zur Hochlegung ihrer Geleiſe in 
Cicero aufgefordert, zeigt ſich nicht 
nur geneigt, dieſer Aufforderung zu 
entſprechen, ſondern will die Hochle— 
gung ihrer Geleiſe ſogar nach dem 
Vorort La Vergne ausdehnen. Es iſt 
nun aber wegen verſchiedener Einzel— 
heiten des Planes — beſonders dar— 
über, daß die Eiſenbahngeſellſchaft bie 


JClyde Abenue abſperren, d. h. in die— 


ſer Straße keine Unterführung ein— 
richten will —zu Streitigkeiten gekom— 
men. Wie es ſcheint, iſt es Agenten 
der Geſellſchaft gelungen, den Wider— 
ſtand der Anwohner von Clyde Ave. 
zu überwinden durch das Anerbieten, 
das ganze Land in jener Gegend käuf— 
lich zu übernehmen und das in der 
Nachbarſchaft befindliche Schulhaus 
durch einen ſtattlicheren Neubau an 
einer anderen Stelle zu erſetzen. Ge— 
ftern fam der betreffende Orbinanz» 
entwurf vor ben Gemeinderath von 
Cicero. Zahlreiche Bürger hatten fich 
zu ber Verfammlung eingefunden, und 
e3 ftellte fich bald heraus, daß man den 
Herren vom Rath nicht über den Weg 
traut. Ein Antrag des Rathömitalies 
de Lamrence Fitpatrid, am nächiten 
Freitag al3® Pienarausfchuß, und 
zwar hinter. verfchloffenen Thüren, zu 
berathen, mußte fchließlich dahin abae- 
ändert merben, daß in der Gitung 
auch einem Bürgerausfchuß von der 
Clyde Avenue Gehör gefchentt werben 
fol; dann mwurbe er angenommen. 
Hafenpolizei. 

Polizeihef Stemard kündigt an, 
ba er im Frühjahr eine Hafenpolizet 
organifiren werde, hauptſächlich zwecks 
Unterdrückung des recht lebhaften un— 
lizenſirten Handels mit Spirituoſen, 
der von „Marketenderbooten“ aus mit 
den Anglern getrieben wird, die auf 
den verſchiedenen Molen und Waſſer— 
wehren dem Fiſchfang obliegen. 

Ueberflüſſige Schreiberei. 

Ein Herr Bedak, der im Auftrage 

der Merriam-Kommiſſion den Sach— 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußle das 

Bett huten, wegen eines doppelten —— 

chadens. 36 berfuchte unzählige chiedene 

tien bon Bruchbändern und Apparaten. Einige 

davon peinigten mid, andere waren gerabezıs 

efährlich er— sannie den Bruch in feiner 
urüdhalten. e 


Methode, die ich entdeckte. nr 
Er ih tmerbe mit Bergnüge e 
unentgeltli einem eben brieflih mitihei 
en te Talea 
n en Sie e r nod) be 
Ich erde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


Eapt. W. A. Collinas, 
Box 814, Bat N. F 
—5—— 

Bruchſchaden. * 


—— 


Endgiltiger Räumungs-Verkauf 


Männer-Ueberzieher 


Reguläre $18, $20 und 
522 Werihe, $12.75 


g 


aß t diefe Woche nicht vorüibergehen 


ohne daß hr Euch einen biefer 
großen Weberzieher »- Bargains 


fichert je eher Ihr Eure Auswahl trefft, 
befto beffer; übrig geblieben find ganz« 
wollene Kerſeys, Tang und voll gefchnit- 


ten, Automobile Coats, 


ebenfo Chefter- 


field und Bor Ueberzieher; Teiner früher 
zu meniger al3 $18, $20 und $22 ver» 


kauft; 


Saiſon zurücklegen, 


wir wollen keine davon für nächſte 
das iſt der Grund, 


weshalb wir Euch 


die Auswahl aus der 
ganzen Partie offe— 
riren — zu nur: 


23 


Große Räumung der feinften fanch 
Männer-Anzügen, regulär für $22, $25, 


$28 und $30 verkauft, — zu 
meniger al3 Wholefale-Preis — 


516 


68 tft am Beten für End, wenn Ihr bie 
nexen Frühjahr Atterburys heute anfcht; 
Anzitge $25—$50; Ueberzieher$20—$45 


verhalt unterfucht Hat, ftellt ziffernmä- | 
Big feit, daß die Stadtverwaltung | 
jährlich gegen $65,000 ausgibt für | 
ganz überflüffige Abfchriften der Son- 

berfteuer = Liften. E3 würde volltom= 

men genügen, wenn bieje Liften nur in 

der Abtheilung für Sonderfteuern ge= 

führt werben, e3 werben aber Abjchrif- | 
ten fämmtlicher Buchungen aud) für 

zwei ober brei 
angefertigt, und das foftet jährlich 
ungefähr den angegebenen Betrag. 
Die MerriamsKommiffion hat den 
Vorftehern der betreffenden Abthei- 
lung Kopien von Herren Bedaks Be— 
richt zugehen laffen und erwartet dem= 
näcdhjft von ihnen zu hören, was fie 
dazu zu jagen haben. Kanzleivorſte— 
her Timothy Sullivan vom Sonder: 
fteueramt ift zwar mit Herrn Bebal 
der Anficht, daß die beanjtandete Ab- 
fchreiberei vollig überflüffig ift, er 
meint aber nach gemiffen gejetlichen 
Vorfchriften müffe fie gethan merden; 
andernfalls würden die in Frage fom= 
‘menden Wbtheilungsporfteher wegen 
Pflihtvernachläffigung belangt mer: 
ben fünnen, 

Die Steuerverweigerer, 


Frl. Belle Squires, die ben Kampf 
um das Trauenftimmreht auf dem 
Wege der Steuervermweigerung („feine 
Vertretung, feine Steuern!”) führen 
will, Tieht fich nach Bundesgenoifen 
um. Gie hat fi) pon einem Schrift: 
gelehrten jagen laflen, daf die Steuer: 
einziehung, fofern fie ungerecht «ge- 
handhabt werde — und das fer hier 
unfraglich der Fall, meil man viele 
Leute frei ausgehen laffe, die von 
Recht? wegen Steuern zahlen müßten | 
— überhaupt ungefeglich jet. Sie will 
nun veranlaffen, daß auch diefe Seite 
der Trage gerihtlih zum Austrag 
aebradht wird, und fordert alle Gteu- 
erzahler auf, biß mindejtens zum 1. 
Auguſt hin mit ber Bezahlung ber 
Steuern für das Jahr 1909 zu mars 
ten. 

War nicht befhlußfähie. 


Dbgleich eine Mehrheit der Mitglie- 
ber des ftabträthlichen Hafenausfchuf= 
fes fich geitern Nachmittag im Rath- 
haufe befand zur Zeit, als Ald, Foell 
die Ausfchußfigung eröffnen mollte, | 
ift e8 zu einer ſolchen nicht gefommen. | 
Die meisten Mitglieder hielten ſich 
dem Komitezimmer ängftlih fern, 
und Herrn Yoell blieb fchließlih nur 
übrig, fich zu vertagen. Bon den meg- 
gebliebenen Mitgliedern erklärten ſpä— 
ter einige, e3 habe vorläufig feinen 
Zweck, über die Pribilegirung einer 
privaten Hafengefellichaft zu berathen. 
Man müffe abwarten, ob die Legiäla- 
tur die Abmwafferbehörbe zur Anlegung 
eines Außenhafen? ermächtigen merde. 
An Springfield findet in diefer Ange» 
Vegenheit morgen eine Gihung des 
Hausausſchuſſes für Rechtsfragen 
ſtatt; der frühere Hafenkommiſſär 
John M. Ewen und die Herren John 
Paul Goode und George C. Sikes, 
welche der Hafenkommiſſion als Sach—⸗ 
verſtändige zur Seite geſtanden haben, 
werden ſich mit einer Abordnung von 
Bürgern nach der Staatshaupiſtadt 
begeben und die Ertheilung entſpre— 
chender Vollmachten an die Abwaſſer⸗ 
behörde befürworten. 


Graufſamkeit und Untreue. 


Dr, Edgar I, £ayton von feiner Gattin 
anf bedingte Scheidung verflagt. 


rau Nellie B. Layton verflagte ge- 
ftern im Kreisgericht ihren Gatten Dr. 
Edgar N. Layton, 5900 ©. Halfteb 
Str,, wegen angeblich graufamer Bes 
handlung und angeblicher Untreue mit 
Joſie Waterman, auf bedingte Schei- 
dung und ermwirkte von Richter Walter 
einen Einhaltäbefehl, durch welchen e3 
Dr. Layton unterfagt wird, den Staat 
a verlaffen. Dr. Lanton ftellte geftern 

bend alle in der Klage erhobenen 
Beihuldigungen in Uber. ° 


andere Abtheilungen | 


Kampf um die Serrihaft. 


Mehr als 400 Bauhandwerker haben die 
Arbeit niedergeleat. 


Mehr ald 400 am Neubau der 
„People 3 Gas Light & Eofe Eo.“, 
am Bendome-Gebäude und am neuen 
Bahnhof der Northweitern-Bahn be— 
ſchäftigte Bauhandwerker, beſtehend 
aus Bauſchmieden, Dampfleitungs— 
einrichtern, Klempnern, Marmorarbei— 
tern und Fahrſtuhlbauern, die Mit— 
glieder der der „American Federation 
of Labor“ angegliederten Baugewerke 
ſind, haben geſtern oder heute die 
Arbeit niedergelegt. Man muth— 
maßt, daß der Streit ſich auf faſt 
ſämmtliche größere Neubauten in Chi— 
cago ausdehnen wird. Die daran be— 
theiligten Gewerkſchaften wollen auf 
dieſe Weiſe die „Otis Elevator Co.“ 
zwingen, Fahrſtuhlbauern den Vorzug 
zu geben vor den von Madden be— 
herrſchten Maſchinenbauern. 

„Wir werden den Kampf nun end— 
lich zum Austrag bringen, und ſollten 
wir auch über jeden größeren Neubau 
den Streik verhängen“, ſagte Edward 
Francis, Geſchäftsagent der Bau— 
ſchmiede-Gewerkſchaft. „Es feiern 
heute über 400 Mann, und morgen 
wird ihre Zahl auf 1000 ſteigen.“ 

Beamte der „Otis Elevator Co.“ er— 
klären, daß ſie Maſchinenbauer be— 
ſchäftigen müßten, da nicht genügend 
Fahrſtuhlbauer in Chicago zu haben 


wären. 

C. Barthelſon, Geſchäftsagent einer 
der Madden und deſſen Sippe feindlich 
gegenüberſtehenden Gewerkſchaft, hat 
die am Neubau des großen Mieths— 
gebäudes, das an 51. Straße und Eaſt 
End Avenue errichtet wird, beſchäftig— 
ten Anſtreicher, Tapezierer und Dekora— 
teure, insgeſammt etwa 120 Mann, an 
den Streit befohlen. Die Dampf— 
leitungs-Einrihter, Marmorarbeiter, 
Klempner und Zimmerleute ftehen auf 
Geiten der Streifer. Die Arbeit an 
dem nahezu vollendeten Bladftone Ho- 
tel wird nicht unterbrochen werden. 

Nad) einer Mittheilung ber Bäcker— 
Gemertfhaft hat die Bremner Baking 
Eo., 1278 Elybourn Ave, am Mon: 
tag ihre Union = Arbeiter entlaffen. 


ı Diefe behaupten, daß ihre Entlaffung 
auf Beichmerden zurüdzuführen 


iſt, 
welche ſie über den erſt kürzlich ange— 
ftellten Hauptoormann bei der Firma 
erhoben hatten. 
— — —— —— 
Licht und Wahrheit. 


Km Spiritualiften-Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 1949 Wabanfia Ape., 
nahe Robey Str., findet am fommen= 


| den Sonntag wieder eines der beliebten 


monatlichen Konzerte ftatt, Vorträge 
und geiftige_ Botfchaften von den 


Medien Frau IH. Lol, Frau M. 


König, Frau Smart, 9. Lauer und 
anderen jtehen auf bem Programm. 
Alle Vorbereitungen find getroffen, um 
den Befuchern wieder einen genufrei- 
chen Abend zu verfchaffen. Der An- 
fang ift auf 74 Uhr Abends und der 
Eintritt auf 15 Cents fetgejept. 


Germania Männerhor. 


Um kommenden Samftag Abend 
veranftaltet ber „Germania Männer: 
or“ in feinem Klubhaufe ein Konzert 
unter Mitwirkung feines Chor und 


hervorragender ee Dem Kon: 
zert folgt ein Ba 


95.00 erfttiaffige 
Dupler-Linfen, 


Rahmen, beradgefegt 


D . 
ie und Wesboftiät, 


Dr. BERGSON 





Tefegraphische Depelchen. 


Geliterl don der '"Arsociated Press”. 
Auland. 
Zn Streiffelde. 


Bofton, 21. Febr. 
Unionswerkftätten dahier begann ein 
Streit von 350 Hofenfchneidern; und 
derfelbe droht, fich auf die ganze Klei- 
derinduftrie auszudehnen. 

——--— — 
Auslaud. 
Bewährt fi glänzend: 

Das neue deutfhe Slottenfhiff „Nafjan‘. 
— Ungarn hat eine neue liberale Re: 
gierungspartei. 

(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 22, Febr. Das neue deutiche 

Linienfhiff „Naffau“, das fich bei fet- 

ner Probefahrt Ende Oktober jchon 

durch die erreichte Gejhmwindigfeit aus> 
cezeichnet hat, ift foeben einer „Feuer- 
probe“ unterzogen worden. 

Der, auf der MWilhelmshavener 
Reihsmwerft erbaute PBanzerfoloß hat 
ji glänzend bewährt. Scharfe Breit: 
jeitefalven der jchweren Artillerie, mit 
welcher die „Nafjau* armirt iit, mur- 
den abaefeuert, ohne da jich audy nur 
die geringsten nacdtheiligen Folgen für 
das Schiff oder die Gefchüte ergaben. 

Der Verlauf der Probe hat in den 
intereffirten Kreifen höchite Befriedi- 
aung erregt. * 

(Das 18,500 Tonnen⸗Linienſchiff 
„Naſſau“, das ein Kapital von 36 
Millionen darſtellt, übertrifft die bis— 
her größten Linienſchiffe der deutſchen 
Flotte von der „Deutſchland“-Klaſſe 
um ein Erhebliches nicht nur in ſeinen 
Dimenſionen, ſondern auch durch ſeine 
Armirung. Beſonders augenfällig iſt 
die ſchwere Verſtärkung der Artillerie 
bon bier auf zwölf Schnelladekanonen 
großen Kalibers. Sechs Panzerdreh— 
thürme dieſer Geſchütze ſind auf Deck 
ſo aufgeſtellt, daß ſich je zwei an den 
Breitſeiten befinden, ſowie je einer am 
Bug und Heck. Die Mittelarmirung, 
zwölf 15 Zentimeter-Schnelladekano— 
nen, iſt nicht, wie bei den „Deutſch— 
land“Schiffen, einzeln in Panzer— 
drehthürmen aufgeſtellt, ſondern in 
gepanzerten Kaſematten. Die Anti— 
torpedo⸗Armirung beſteht aus 16 8.8 
Sentimeter = Schnelladefanonen und 
itberdie3 au3, neu wieder eingeführten, 
Iorpedo-Schußneten, die an Spieren 
um den Schiffstörper gefpannt werden 
fönnen.) 

Anbaltend beichäftigen fich die Blät- 
ter in ihren Leitartifeln mit der Urt, 
iwie der „philofophiiche” NReichstanzler 
v. Bethmann = Hollmeg die fozialdemo- 
fratifche Anfrage im Reichstage über 
feine Meußerungen betreff3 des Reichs- 
mwahlrecht3 beantwortete. Nur recht®= 
feitige Blätter find mit diefen Meußer- 
ungen einveritanden, — alle anderen 
aeben ihrer Mikbilligung unverhohlen 
Ausdruck. 

Zu der bevorſtehenden Berline: 
Städtebau-Ausſtellung haben mehre— 
re amerikaniſche Univerſitäten ihre Be— 
theiligung zugeſagt. 

Die Bethätigung des amerikaniſchen 
Intereſſes wird in hieſigen Verwal— 
tungsfreifen mit Befriedigung be— 
grüßt. 

Im neuen Weimarer Hoftheater 
ſind im Beiſein des Großherzogspaa— 
res Schillers „Räuber“ zum erſten Ma— 
le aufgeführt worden. Die Vorſtellung 
zeigte in ihrem Verlauf, daß auch in 
dem neuen Muſentempel nicht mit den 
Ueberlieferungen gebrochen werden ſoll, 
die im alten Bau durch die Zeit gehei— 
ligt worden waren. 

300 Jenenſer Studenten waren zu 
der Vorſtellung aus der Univerſitäts— 
ſtadt herübergekommen. In der Sze— 
ne, in welcher das berühmte Räuber— 
lied geſungen wird, ertönte ein don— 
nerndes „Silentium“ und aus 300 
Studentenkehlen erklang das „Gau— 
deamus igitur“. Dem Großherzogs— 
paare wurde ſeitens der Muſenſöhne 
eine braufende Dvation zu Theil. 

Budapeft, 22. Febr. Die nad 
Auflöfung der ungariihen PBerfai- 
fungspartei angekündigte Gründung 
einer neuen liberalen Regierunaspartei 
tt Ihatfahe geworden. Die Partei 
bat fih unter dem Namen „Nationale 
Arbeitspartei“ konſtituirt. 

Der Aufruf des Organiſationskomi— 
tes an die Wähler des Landes hat na— 
mentlich in liberalen Kreiſen eine be— 
deutende Wirkung ausgeübt; die Be— 
theiligung an der neuen Partei iſt eine 
außerordentlich ſtarke. 

Nach dem Programmentwurf ſoll die 
Nationale Arbeitspartei „die Harmo— 
nie zwiſchen König und Nation her— 
ſtellen und praktiſch wirken, entgegen 
der unfruchtbaren, das Land erſchüt— 
ternden Koalition.“ 

Premierminiiter Graf Khuen-Heder- 
vary hat angeſichts dieſer Neugeſtal— 
tung der Verhältniſſe des Reformpro— 
gramm der Regierung entwickelt. Hier— 
nach ſoll die Wahlreform auf dem all— 
gemeinen Stimmrecht beruhen. Dabei 
will die Regierung ihre Hauptaufgabe 
in einer möglichſt weitgehenden Aus— 
dhnung des Stimmrechts erblicken und 
zugleich den nationalen Staatskarakter 
wahren. 

In der Armeefrage wird beabſichtigt, 
die Forderungen der ehemaligen Libe— 
ralen unter dem früheren Tisza'ſchen 
Kabinet durchzuführen. 

— —— 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 
Rem York: Umbria von Liverpool. 
antudet, Maii., vorbei: Fyurneijia, ven 

Blasgow nah New York. 

120 Meilen von Sandy Hoof (drabtlos gemeldet): 
?a Bretagne, von Habre nah New Vork (Donners: 
tag Nahmittag am ö 

St. Achn: Grampian bon Liperpool; Sardinian 
le lines. Chile: Plücher, von Samburg nad 
netamerifantihen Häfen. 

—— Celtic, von New Vork nach Mittel⸗ 

"Fanat: Madonna ton New York Mar: 


Ginsgew: Caledonia von New Yort. 
Cherbeurg: Amerika, pon New Vorl nah Kams 


nad 


yurg. 
Homburg: Anulit, von meitamerifaniichen Häfen. 
Abnennnaen. 
New VPVork: Vennſylvania nach Hamburg (feine 
Roh): Potsdom nady Rotterdam (Madetpoft.) 
Algier: Xhamiftories, von Athen nah Rem Port. 
“ih ; Berlin, von Genua nah Rem Vorf. 
Senug: Üretic nach Rem Port. 
Am * vorbei: Breſident Lincoln. von Dam ⸗ 
kur n es Vert: Igicane. von Kapre 
+ Rosrdam, von Motterdem nah" N 
‚sp, Mebean nad Benede. 


nah Rem 
em Bert; 


| 


In 25 ng | 
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BWidtig für alle Frauenleſer 
dieſer Beitung. 


Zaujende von Frauen haben Nie- 
ten= und Blafenleiden, ohne es 
ahnen. 

Hrauen-Befhmwerden ind häufig 
nichts weiter als Nierenleiden, oder 
das Rejultat von Wieren- und 
Blajenleiden. 

Sind die Nieren nicht in gejunder 
Verfafjung, jo mögen fie die Erfran- 
fung aller anderen Organe verurja= 
den. 

Ihr leidet häufig an Kreuzfchmer: 
zen, Niedergeichlagenheit, Kopffchmer- 
zen und Energieverlufit. 

Schwache Geſundheit macht nervös, 
reizbar und muthlos, und iſt bei Al— 
len gleich. 

Abertauſende von reizbaren, nerbö— 
ſen, müden und geſchwächten Frauen 
haben Ihre Geſundheit und Kraft 
durch Anwendung von Swamp-Root, 
das große Nieren-, Leber- und Bla— 
ſen-Heilmittel, wiederhergeſtellt. 

Swamp-Root bringt neues Leben 
und Thätigkeit nach den Nieren, die 
Urſache dieſer Leiden. 

Viele ſenden nach einer Probefla— 
ſche, um ſich von der Güte des großen 
Nieren, Leber- und Blaſenleiden— 
Heilmittels Swamp-Root zu überzeu— 
gen. Jeder Leſer dieſer Zeitung, wel— 
cher es noch nicht verſucht hat, ſollte 
an Dr. Kilmer & Co., Binghampton, 
N. Y., ſchreiben, damit er eine Probe— 
flaſche frei per Poſt empfange. Ihr 
fönnt die regulären 50c und $1.00 
Ylafchen in allen Apothefen faufen. 


3" 


Cefegrapäifche Notizen. 
Sue. 


— 125,000 Schaden durch Teuer zu 
Hornell bei Roceiter, N. 9. 

— Den jtreifenden Angejtellten der 
„Bethlehem Steel Co.” zu South Veth- 
lehem, Pa., haben fich noch 400 Eijer- 
gießer und 10 Hebefrahnmänner an 
geſchloſſen. 

— Ein lenkungslos gewordener 
Straßenbahnwagen verurſachte in St. 
Louis eine Reihe Zuſammenſtöße, wo— 
bei es einen Todten und neun Ver— 
letzte gab. 

— Das Bundesobergericht erklärte 
es für verfaſſungswidrig, daß ein 
Staatsgeſetz von Alabama den frem— 
den Korporationen daſelbſt eine Steuer 
auferlege. 

— 200 Angeſtellte unſeres Schatz— 
amt werden am 1.Juli entlaſſen; durch 
Einführung von Rechenmalchinen und 
durch einfachere Arbeitsmethoben ſol— 
len Koſten geſpart werden. 

— Revolvberduell in einem 
zimmer zu Seattle. Unbekannter 
erſchoſſen, dr Mörder entkommen. 
Man glaubt, daß es zwei Gauner wa— 
ren, welche über die Vertheilung der 
Beute Streit bekamen. 

— Durch Ptomainvergiftung, in— 
folge des Genuſſes verdorbenen 
Schweinefleiſches, ſtarb der Paſtor J. 
R. Reitzel vom Chicagoer Vorort 
Blue Island im Hauſe ſeiner Schwe— 
ſter zu Sioux Cith, Ja. 

— In St. Louis ſollen zwei Mäd— 
chen am Ausſatz durch künſtliche Haar— 
wülſte („Kats“) erkrankt ſein, welche 
aus aſiatiſchen Haaren gemacht waren. 
Doch iſt es auch möglich, daß es ſich 
nur um Pellagra handelt. 

— Der lange sermißte und fchon 
verloren gegebene Flottenfchleppdam- 
pfer „Nina, tft laut Meldung nad) 
Fort Monroe, PBa., doch an der piraini- 
Ihen Küfte aefunden worden, wohin 
ihn der itarfe Sturm qemworfen hatte! 

— Gaserploiion zerjtörte die De- 
forationsabtheilung der Töpferei von 
D. E. Nihal zu Eait Liverpool, O 
und bradte die 60 männlichen und 
weiblichen YUngeftellten in Todesgefahr; 
3 Ihlimm PBerlegte. Die Erplofion 
entitand dadurd, daß ein entaleifender 
Bahnzug eine Gasröhre zerbrad). 

— nn Virginien erlitten Die Befür— 
morter jtaatliher Probibition eine 
Schlappe, indem die Leaislatur das 
Lofaloptionsgejeß aufrecht erhielt und 
die Winer’iche Vorlage niederftimmte, 
monad eine Volfswahl über die Frage 
der Einführung von Probibition für 
den ganzen Staat ftattfinden follte. 

— In der Bundeshauptitadt veran= 
ftalteten die vereinigten beutfchen und 
irländiſchen Gejellichaften zum erjten 
Male ein gemeinfchaftliches Bankett zu 
MWafhington’s Geburtstag. Unter pen 
Rebnern waren aud) mehrere Kongreß 
abgeordnete, darunter Bartholdt von 
Miffouri und Kueltermann von Wis: 
fonfin. 

— Zwei Knaben Namens Chas2. 
Phayerfor ınd Robert Hagnaur ver- 
hinderten zu Venice, IU., den Zuſam— 
menſtoß eines Viehzuges mit einem 
Güterzug der Wabaſhbahn. Sie 
brachten den Viehzug, der zur Zeit eine 
Schnelligkeit von 50 Meilen pro 
Stunde Haite, durh Schwingen ihrer 
ausgezogenen Rode gerade noch recht- 
zeitig zum Halten. Die Zugangejtell- 
ten Tchentten ihnen $10. 

— Bräjident Taft hat durch Pro- 
flamation befannt gemacht, dab nod 
folgende Länder zu den Mindeitzöllen 
der Ber. Staaten berechtigt ſind: 
Marokko, Abeflinien, Britiich-Guiana, 
Guatemala, Ekuador, Bolivia, Peru, 
Chile, Griechenland, Portugiefifdh- 
Indien, Macao, Timor, Kap Berbe- 
Infeln, Angola, Bortugiefifh-Guiana 
und St. Thomas und die Prinzen: 
Inſeln. 

— Die Koronersjury in Cairo, Ill., 
welche den Tod des Lynchkrawallers 
Halliday unterſuchte, erklärte nur, 
daß derſelbe durch einen Schuß eines 
Sheriffsgehilfen zu ſeinem Tode ge— 
kommen. — Aufſehen erregte die Ent— 
laſſung der Großgeſchworenen, welche 
die Lynchkrawalle unterſuchen ſollten; 
die Gattin des Obmannes Wenger iſt 
eine Baſe Hallidays, und mindeſtens 
ein Mitglied ſoll an dem Krawall theil⸗ 
genommen haben! 


Hntel: 


u. 
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u Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. Februar 1912. - 


— Zu Fort Wanne, Ind., ftarb Sol, 
Mier, Präfident zmweier Banken und 
Millionär. Er wurde 1832 in PBreu= 
ben geboren und begann jeine Lauf- 
bahn in Amerika al3 Haufirer. 

—+. 9 
Uuslanı, 

— Der leidende britifhe Staats— 
mann $ojeph Chamberlain traf zu 
Cannes, Südfranfreid, ein, 

— Der Nordpolforfcher Coot ift jet 
in Balparaifo, Chile, eingetroffen. Er 
ji aud) dort nicht ausholen Iaj- 
en. 

— Auf der Anfel Guadeloupe jtrei- 
fen etwa 20,000 Plantagenarbeiter, 
und fie jegten die betreffenden PBlan- 
tagen in Brand. 

— in Paris ftarb der Vater des 
Prinzen Helie de Sagan, melcher die 
geichiedene Gräfin Laftellone (Unna 
Gould) heirathete. 

— Raijer Wilhelm lud die amerita- 
nifhen Taufchprofefjoren Wheeler und 
Moore ein, mit ihm eineBergnügung3- 
fahrt in der Nordjee auf dem Nordd, 
Lloyddampfer „Kaifer Wilhelm II.“ 
zu maden. 

— China fordert von RußlandScha= 
denerfaß, meil die rufjiihen Behörden 
fchon feit einiger Zeit chinefiihe An= 
fiedler aus der Provinz Amur megtrei- 
ben, und in manchen Fällen ihre Häu- 
fer niederbrennen! 

— Der gemeldete mehrtägige Sturm 
an der britifchen Hüfte herum that au 
auf dem Lande in England bedeutenden 
Schaden. Vielfach wurden Häufer 
abgededt, und Telegraphen und Tele: 
graphenleitungen litten jchmwer. 

— England und Frankreich leugnen, 
daß fie in einer gemeinfamen Note 
China den Rath gegeben hätten. keine 
Schritte betreff3 der Tichintfehau= und 
der Aigunbahn zu thun, ohne die 
Wünfche von Rußland und Japan zu 
berüdfichtigen. 

— Der in Baris meilende Vertreter 
des Sultans Mulei Hafid von Ma: 
roffo theilte dem franzof. Mintjter des 
Aeußeren mit, daß der Sultan ihn 
brieflich von der Annahme des Ti: 
nanzabkommens mitFrankreich benach— 
richtigte. Dies iſt die Antwort auf das 
franzöſ. Ultimatum. 

— Als im britiſchen Unterhaus, 
nach der Verleſung der Thronrede, der 
Premier Asquith ankündigte, daß vor 
Allem das Budget vorgelegt werde, er— 

klärte der irländiſche Nationaliſtenfüh— 

rer Redmond kurzweg, daß in dieſem 
Fall die Regierung nicht auf die Un— 
terſtützung ſeiner Partei rechnen könne. 
— Es macht Aufſehen, daß König 
Edward den Theil ſeine? Thronrede, 
welcher ſich auf die Feſtlegung des Ver— 
hältniſſes zwiſchen Unterhaus und 


Dberhaus bezieht, mit der Hinzufüs | 


gung begleitete: „Nach ver Anficht mei- 
ner Rathgeber“, die betreffenden 
Borfhläge alfo nicht zu den feinigen 
machte. 

— Das Gerüht, daß der frühere 
Sultan Abdul Hamid todt Jet, wird in 
Konſtantinopel amtlich dementirt. 
Mehrere ſeiner Frauen wurden aus 
Salonifi meggebracht, weil fie die grau 
jame Behandlung durd) ihn nicht län- 
ger ertragen fonnten; ob Abdul Hamid 
felber jegt in Konjtantinopel ijt, wurde 
geitern Nacht noch als ungewiß bezeich- 
net. 

— Mit einem Biplan neuen ©y- 

ftems, einer Erfindung des befannten 
Jachtbauers Mar Ders, ift zu Berlin 
ein erfolgreicher Aufitieg unternom= 
| men worden. Herr Derb, der den 
| Aufitieg felbjt ausführte, blieb be- 
ı trächtlich lange in der Luft und zwar 
* einer Höhe von 450 Fuß, was 
einen Rekord für deutſche Aeroplane 
bedeutet. 

— Eine halbamtliche Berliner De— 
peſche an die „Kölniſche Zeitung“ wie— 
derholt die Beſchuldigung der Gemah— 
lin des Negus Menelik von Abeſſinien, 
daß deſſen Leibarzt, der deutſche Dr. 
Steinkühler, ihn zu vergiften geſucht 
habe. Dr. Steinkühler wurde bekannt— 
lich aus Abeſſinien ausgewieſen und 

verſichert, nur das Opfer von Ränken 
| der Gemahlin Menelift3 geworden zu 
| 


fein. 


2ofalberidht. 


Zu Sreuz gefrodhen. 


Staatsanwalt hat fih angeblih einen 
wertkvollen Zeugen ergattert. 

m Sriminalgerichtögebäude murde 
heute mit aller Beftimmtbeit behauptet, 
eö habe einer von den Angeflagten in 
dem Brandfchiefer- und in dem Tun— 
nelgrabjch-Prozeß dem Staatsanwalt 
fih als Staatdzeuge angeboten, nad)= 
dem er von Freunden und Verwandten 
lange bejtürmt worden jei, das zu 
tbun. Der Betreffende joll jih aud 
verpflichtet haben, dem Staatsanwalt 
in Bezug auf andere Grabjchereien, die 
in der Stadtverwaltung angeblich vor- 
gefommen find, genaue Auskunft zu 
geben, fo daß diefer gegen die eigent- 
lihen Schuldigen merde vorgehen 


— — 


können. 
Durch Feuer zerſtört. 


Der zweite und dritte Stock des 
Hauſes Nr. 7003 Perry Ave. wurde 
heute Nachmittag durch Feuer, das 
wahrſcheinlich auf Kurzſchluß zurück⸗ 
zuführen ift, faft gänzlich zerftört, Der 
Schaden beläuft jich auf etma $8000. 
Die Bewohner des Haufes find unver- 
ehrt entfommen. 


— —— — — 
Dem Tode entronnen. 


In ſeiner Haſt, einen ſchon nahen— 
den Hochbahnzug zu erreichen, ſtolperte 
heute der 26jährige Paul Bunzel, Nr. 
5815 Ontario Straße, auf der Prai— 
rie Ave.Kreuzung, Auſtin, über eine 
Schiene und ſchlug lang hin.“ Der 
heranbrauſende Zug wurde dicht vor 
dem hilfloſen Verunglückten, der ein 
Bein gebrochen hatte, zum Halten ge⸗ 
bracht. Der mit knapper Noth dem 
Tod Entronnene fand Aufnahme im 
St. Annen⸗Hoſpital zu Auftin. 


THE EQUITABLE LIFE ASSURANCE SOCIETY OF THE | 
UNITED STATES 


NEW YORK, FEBRUARY 19, 1910. 


An die Polizen:Inhaber. 
TEE. Der folgende Auszug von dem jährlichen Bericht am 31. Dezember 1909 wirb Euch zur Kenniniß nehme unterbreitet: 


Gejammt : Beftände 
Gejammt : Berbindlichkeiten....... 


„..........„.....:... 


..-..... 


1909 
$486,109,637.98 


400,837.318.68 


Beitehend aus Verficherungd-Fond $393.223,558.00 u. $7,613,760.68 
Berbindlichteiten verjchtedener Art für 1909. 
Der DVerficherungs- Fond (mit fünftigen Prämien und Zinfen) bes 
zahlt fammtliche ausftehenden Polizen wie fie füllig werben. 
Geſammt⸗Ueberſchuß 
Mit einer ſich vergrößernden Zahl von fällig werdenden aufgeſchobe— 
nen Dividenden-Polizen wird dieſe Summe mit der Zeit geringer. 


Neue bezahlte Verſicherung (einſchließlich von 88,852,143 


in 1908 und. 83,540,621 in 1908): .... 2.0.0: 000000000000 
Dies tft eine Zunahme von 213 Prozent für das Jah 


einer niedrigeren Unfoften-Rate erlangt, als in 1908. 


Zunahme ausitchender Beriiherung in 1909.... 


t und wurde zu 


85,272,319.30 


110,943,016.00 


— 


8,869,439.00 


Fm Vergleich mit einer Ubnahme in 1908........- 
Eine Beiferung von $22,517,253.00 im Vergleich mit 1908. 


Baar: Prämien für's erite Jahr (ausihl. auf Erhöhungen) 


Dies ift eine Zunahme von 3847 im Vergleich mit 1908. 


Gefammt:Betrag an Polizen-Iunhaber bezahlt.... 


In Sterbefällen 
97 Vrozent aller Gelder für Todesfälle in Amerifa wurden einen Tag 
nad) dem Nachweis des Todes bezahlt. 


Endowments 


FJahrgelder, aufgegebene Werthe und 
Benefizien 


Dividenden au 


Volizen: Inhaber 


1910 Dividenden an Bolizensnhaber werden annähernd 
$11,000,000 betragen, — 


Dividenden an Aktien-Jnhaber * 
Dies iſt die höchſte jährliche Dividende, die Aktien-Inhaber unter 


den Freibrief der 


Ausitchende Darlehen an Bolizen:Anhaber.......-. 


Gefellfhaft erhalten Tonnen. 


Einfommen von Zinjen und Miethen 


Unsjtehende Darleihen 


Hypotheken 


Geſammt-Unkoſten einſchl. Kommiſſionen und Steuern ....... 
Die durchſchnittliche Brutto-Rate an Zinſen, die in 1909 erzielt wurde, betrug 4.50 Prozent, 


andere 


3,774, 351. 27 


51,716,579.04 
20,102,318.67 


6,321,554.41 


15,683,665.88 
9,609,040.08 


7,000.00 


59,954,933.10 
21,074,013.95 


auf Grundeigenthnm- 


97,532,648.03 
10,438,729.64 


1908 
$472,339,508.83 


391,072,041.93 


81,267,466.90 
91,262,101.00 


13,647,814.00 
2,124,976.59 


47,861,542.69 
20,324,002.65 


4,830,170.10 
14,696, 354.16 
8,011,015.78 


7,000.00 


57,053,555.28 
20,636,405.61 


97,570,767.22 
9,758,447.46 
gegen 4.45 Prozent in 


1908, 4.39 Prozent in 1907, 4.26 Prozent in 1906, 4.03 Prozent in 1905 und 3.90 Prozent in 1904. 
Der Stand hrer Gefeltfhuft hebt fich fortwährend. Das Anwachfen der neuen Gefhäfte zu verminderter Rate der 
Ausgaben und die Zunahme in ausftehender Verficherung zeigt die Würdigung dieſer Thatſache durch das Publikum. 


A. R. CHAMBERLAIN, Agency Supervisor 


Firft National Banf Building, Ar 
Ede Denrborn und Monroe Str., Chicago, Sllinoid 


Vertuſchungsverſuch. | 


Sonntag hat jih ein jdwerer 
StraßenbahnUnfall ereignet. 


Polizei ungehalten. 


Bat eine firenge Unterfuhung eingeleitet. 
— &s wurden angeblih 20 Perfonen 
verlegt. —Der Unfall foll durd grobe 
Sahrläffigfeit vernrjacht worden fein. 


Die erit geftern Abend befannt 
wurde, hat ji Sonntag ein ſchwerer 
Straßenbahn-Unfall ereignet. An W. 
Madifon und Robey Straße ſtieß eine 
öſtlich fahrende Madiſon Straße— 
Elektriſche mit einer ſüdlich fahrenden 
Robey Straße-Elektriſchen zuſammen. 
Die beiden Straßenbahnwagen wur—⸗ 
den beſchädigt, und etwa 20 Fahrgäſte 
ſollen mehr oder minder ſchwer verletzt 
worden ſein. Beamte der Chicago 
Railways Company haben angeblich 
die Verunglückten von einem in der 
Nähe mohnhaften Arzt verbinden laj- 
fen und die Leute dann veranlaßt, Tich 
heimgubegeben. Exit als geftern ein 
Verwandter eines ber Opfer jich bei 
der Polizei nad) den Einzelheiten des 
Unfolles erfundigte, befam die hohe 
Oprigkeit Wind von der Gelchichte. 
Die Straßenbahn - Verwaltung hatte 
e3 nicht für nöthig gefunden, eine 
Meldung zu erftatten. Ueber diefen 
Vertufhungsverfud; empört, hat Die 
Polizei nun eine ftrenge Unterfuchung 
eingeleitet, die um fo gründlicher ge- 
führt werben foll, cal& da verlautet, 
daß der Aufammenftoß Durch Die 
grobe Fahrläfligfeit eines der Motor: 
führer verurfacht worden fei. 

Bisher haben aber die mit der Auf- 
arbeitung des Falle betrauten De- 
tective3 nur vier Opfer ermitteln fön- 
nen, und zwar: Theodor op, zehn 
Kahre alt, Nr. 7952 W. Fullerton 

; ſchwere Quetſchungen. 

Frau Michael O'Keefe, 30 Jahre 
alt, Nr.2011 Wabanſia Ave.; Schnitt⸗ 
wunden. 

Charles Knudſon, 21 Jahre alt, 
Nr. 2618 CEryſtal Str.; Schnittwun⸗ 
den und ſonſtige Verletzungen. 

Frank J. Miſerow, 28 Jahre alt, 
Nr. 2151 Cortland Str;. Schnitt: 
twunden und fonftige Verlegungen. 


Kein Entrinnen. 


Beim Berfuche, in Steger, |I., ei- 
nem meftlich fahrenden Perfonenzuge 
der Chicago & Eaftern linois-Bahn 
auäzumeichen, jprang geitern Abend 
der A8jährige Arbeiter Karl Kritche in 
ten Pfad eines dftlich fahrenden Zus 


ges und murbe unter „beifen Rädern. 


zermalmt. Der Verftorbene wohnte in 
jener Ortſchaft. 
Das Pferd gina durd. 
| Dem Fuhrmann George Stomell 
| ging heute Vormittag an N. Sacra= 
mento und &ljton Uve. das Pferd 
durdh. Stomell faufte auf das Pfla- 
fter und wurde [chlimm verlegt. Er Be- 
findet fi in ärztlicher Behandlung. 
Der Gaul wurde, ehe er fonitiges Un- 
heil angerichtet hatte, von einem Poli= 
ztiten zum Stehen gebradt. 
| Brad das Bein. 
In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
2721 Dearborn Straße, alitt aejtern 


| Abend der Adjährige John ©. Nelfon | hat unlängft 
aus, ! Richtern die Unordnung oder Anwen 


| auf dem eißdedten Bürgerfteige 


| 
| 


| 
| 


Ehinefifher Reformeifer. 


China iſt ganz plötzlich aus ſeiner 
Lethargie erwacht und ſcheint durch 
ſeinen geradezu rabiaten Reformeifer 
die ganze Welt in Staunen verſetzen 
zu wollen. Täglich faſt, ſo ſchreibt der 
Pariſer „Figaro“, kommen aus Pe— 
king Botſchaften, die von neuen chine— 
ſiſchen Reformen zu erzählen wiſſen, 
und dieſe Reformen beſchränken ſich 
nicht auf einzelne Verwaltungszweige, 
ſondern erſtrecken ſich ſozuſagen auf 
alle Ausſtrahlungen des öffentlichen 
Lebens, mögen ſie politiſcher, ſozialer 
oder wirthſchaftlicher Natur ſein. So 
der Juſtizminiſter den 


fiel und brach das rechte Bein. Er hat dung der Tortur auf's ſtrengſte unter— 


Aufnahme im Wesley-Hoſpital ge— 
funden. 
Starb den Flammentod. 


Frau Gertrude Kalas, Nr. 2921 
Allen Ave., holte geſtern Mittag ihren 
ſechsjährigen Sohn Georg aus der 
Schule ab. Als ſie heimkehrte, fand 
ſie ihr dreijähriges Töchterchen Eleanor 
halb verkohlt auf den Dielen liegen. 
Die Kleine war muthmaßlich gegen den 
Ofen geſtolpert. An dieſem hatten ſich 
dann wohl ihre Kleider entzündet. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 
Grobe Fahrläſſigkeit. 
Von einem Autoraſer wurde geſtern 
an W. 12. und Johnſon Straße der 
i 42jährige Louis Brody über den Hau— 
fen gefahren. Der Wagenführer ſetzte, 
ohne ſich um ihn zu kümmern, die 
Fahrt fort und entkam. Der Verun— 
glückte wurde in einer Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 1200 MeuUlliſter 
Place, geſchafft. Dort wurde feſtge— 
ſtellt, daß er Verletzungen an der rech⸗ 
ten Seite und im Geſicht erlitten hat. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß- 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.14%: Yuli, $1.0516-$1.05%; 


September, $1.MYa—$1.0038. 
Mais, Mai, Göl%se! kr Gere; September, 


606c. 
Bel: Mai, Ile; Juli, 4446e; September, 
4lkc. 

Die geftrige Unfuhr von Meizen- für den biefigen 
Marft heitte fih_auf 18,00, von Mais auf 362,750, 
von Safer auf 262,800 Buihels. Verſchidt von hier 
murden 19,245 Quihels Weizen, 153,952  Bujhels 
Mais und 223,548 QYuihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber. Staaten _2,464,000 Bufhels, 
von Mais 764,000 Bufbels. Für die Vorwoche 
fteilte fig die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,792,000 
Aujbeld, Mais 870,000 Bufhels, und für diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2,272,000 Buihels 
und Mais 1,082,000 Bujhels. 

Schmalz, Mai, $12.75; Yuli, $12.70. 

Gepdteltes Schweinefleijh, Mai, 
823.604; Juli, 23 » 

Rippen, Mai, $12.45; Juli, $12.49%. 


— Reitbahnblüthe. — Wachtmeifter 
(zu einem Dragoner, der fein ftörri- 
ches Pferd dur Streicheln beruhigen 


fagt. Durch Gemwaltmaßregeln follen 
Geftänbniffe nicht erpreßt werden, und 
e3 ijt Dabei ganz gleichgiltig, ob e3 fich 
um falfche oder um wahre Ausjagen 
handelt. Der Kriegsminifter mieber 
bat allen Vizefönigen und Provinz- 
gouberneuren an’3 Herz gelegt, darauf 
zu achten, daß nicht mehr wie. früher 
Ausländern der Zutritt zu - den Fe: 
ftung3mwerfen und zu den Arfenalen 
gejtattet werde; der Herr Meintiter 
will in die chinefifche Heeresvermwal- 
tung einen modernen Zug bringen und 
hält e3 deshalb für erforderlih, daß 
feine Pläne und ihre Durchführung 
jtreng geheimgehalten merden.. Der 
Minifter des Innern endlich hat be- 
Thloffen, eine Steuer auf verfrüppelte 
rauenfüße einzuführen; die Sitte, 
den Mäbchen jchon in den Sinderjah- 
ren durch ein graufames und raffinir- 
tes Schnürfpftem die Füße zu verfrüp- 
peln und zu verfrümmen, ift nämlich 
troß allem, wa3 fchon dagegen gejagt 
und gefchrieben morden tft, im Reiche 
der Mitte noch immer nicht gefehmun- 
den. Durd die Steuer, die natürlich 
fehr hoch bemeifen fein müßte, hofft 
ber Minifter dem barbarifchen Brauch 
ein Ende zu machen. Große Verdienfte 
glaubt er fich auch durch eine andere 
Mabregel zu erwerben: er will die 
Eunuden und diesetmas heiflen Funk—⸗ 
tionen, die biefe Halbmänner in den 
faiferlisgen und prinzlichen Paläften 
no) ausüben, ein für allemal — wenn 
man fo fagen fann — aus ber Melt 
ſchaffen. 


— Modern. — Er (ſteht zögernd an 
der Hausthür und horcht). — Sie 
(hinter ihm): Was willſt denn, ich 
komm' ſelber grad' vom Frauenklub! 

— Die gute Freundin. — ‚Wie? 
Du haſt Dich verlobt, Anna? So ſtelle 
mir doch Deinen neueſten Auserkore— 
nen vor!“ Ei 

— Fatale Wirkung, — Autor: 
„Nun, was fagen Sie zu meinem Qujt- 


mil): „Qehmann, halten Sie doch mit | fpiel? Wirkt es nicht pridelnd mie 


Ahrem Fuhsmallad hier fein Schäfer» 
fünden ab!" | 


ESchlummerpunſch 


Selt?“ ar „Ra, . 


fagen wir ’mal, mie 


PRESIDENT 


Der verknöchernde Menſch. 


In einem Armenhauſe in Swains— 
thorpe, nahe bei Norwich, England, 
lebt ein Mann Namens Albin Ruſh— 
brook, der an einer Krankheit leidet, 
welche ebenſo ſelten wie merkwürdig 
iſt. Die Krankheitserſcheinung dieſes 
als „Myoſitis oſſificans“ klaſſifizir— 
ten Gebrechens äußert ſich in der lang⸗ 
ſamen Verknöcherung aller Muskeln. 
Der Prozeß iſt heute ſchon ſo fortge— 
ſchritten, daß dem armen Menſchen 
nur noch eine ſehr beſchränkte Zahl von 
Bewegungen möglich iſt: das Heben 
des linken Armes, ein leichtes Oeffnen 
der Kiefern, eine verneinende Bewe— 
gung des Kopfes und das Schlenkern 
eines Fußes. Er muß mit der größten 
DVorficht behandelt werden, denn bei 
einem Fall würde er wie eine Porzes 
lanpuppe zerbrechen. Er bewegt fich 
auf Krüden oder fteht an irgend ein 
Möbelftüd angelehnt oder muß liegen; 
figen fann er nicht mehr. Der Ein: 
drud, den er macht, erinnert an eine 
Mumie. Das Geficht ift mit trodener, 
pergamentähnlicher Haut bGededt. Sei— 
ne Bewegungen gemahnen an einen 
Hampelmann, das Geficht tit vollftäns 
dig unbeweglich und nur die Augen 
erinnern an ein lebendes Wefen. Um 
effen zu fönnen, hat er ein par Zähne 
ziehen laffen müffen, und durch die 
entftandene Lüde wird ihm das Effen 
in den Mund gelegt. Er fann Iefen 
und aud; Karten fvielen; zu beidem hat 
er aber eine Zange, eine Art Brenn- 
eifen nöthig. Mit Hilfe diefer Zange 
feßt er fich die Uugengläfer auf, denn 
er fann die Hand nicht jo hoch heben 
und auch beim Kartenfpielen bedient 
er fi ihrer. In Tiegender Stellung 
und auf einem in befonderer Art ber 
feftigten Papier kann er auch fchreiben, ° 
menn auch nur jehr langfam und zwar. 
mit der Iinten Hand. Alban Rufbs 
broot ift 42 Jahre alt, bei vollem Ver—⸗ 
ftand und bei gutem Appetit. Der 
Krankheitsprogek hat mit feinem adh- 
ten Jahre begonnen. Damals dachte 
man an eine partielle PBaralyfis. Ger 
gen fein Leiden gibt es feine Hilfe. Ee 
felbft fucht den Verfnöcherungsproged 
in feinem Iinfen Arm dadurch zu ver- 
hindern oder mindeftens eine Zeit lang 
aufzuhalten, daß er den Arm faft fort ° 
während baumeln läßt. Iroß der ball‘ 
ftändigen Verhärtungen tft feine Haut 
fehr empfindlich, und felbit an ben, ° 
härteften Stellen fühlt er da8 Kigeln ° 
einer Yeder. Er muß zu Bette gebralt 
und aus dem Bette gehoben werden,‘ 
mobei .ihn zwei Perfonen tmie einem. 
langen, gebrechlichen Gegenftand ans, 
faffen müffen. 0 


— Sndirete Behandlung. — Ju 
Frau: „Warum hat mir eigentlich. 
Arzt dad Kochen verboten ?*- Yunge 
Ehemann: „Wahriheinlih "us Rüc 
fit auf meine Gefundheit!"— 





— 


Großbritannien 


— Aroßden feit, 


— Abendpoft. 
* Srſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbendpoft- - Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
— Ede Monroe Strahbe. 
AGO . - - ILLINOIS, 
Zelepbone: Private Exchange 1498 Mein. 
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jeder Nummer, frei ins Saus-gefietert, 1 Gent 
Der Eonntagpoft 26 
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ttof 


vorioftei................ ñ. oõ 
Mit Eonntagpoft......... ..... 34. 00 
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Entered as Second-Class Matter Se ber 
1888, at the Post Office at Chicago, Diet, u 
Act of March 3d, 1879. 


—— 
Edward greift ein. 


Zur Strohpuppe iſt der König von 
und Irland nicht 
durch die Verfaſſung oder durch die 
Geſetze gemacht worden, ſondern durch 
die „Macht der Umſtände“. Seitdem 
Georg III. im Wahnſinn geſtorben, 
hat keiner der nachfolgenden Thronin⸗ 
haber den Muth gehabt, die königlichen 
Prärogative“ geltend zu machen. 
Mehr als ſechzig Jahre hat eine Frau 
die Krone getragen, und da überdies 
unter ihrer „Herrſchaft“ das Bürger⸗ 
thum durch die Abſchaffung der Korn⸗ 
geſetze ſeinen größten Sieg über den 
Grundadel dabongetragen hat, ſo iſt 
es leicht zu verſtehen, daß in demſelben 
Zeitraume auch das Anſehen des Thro— 
nes gelitten hat. Edward VII. iſt 
klug genug geweſen, an den thatſäch— 
lichen Machtverhältniſſen nicht zu rüt— 
teln, die ſich beſonders unter der lan— 
gen „Regierung“ ſeiner Mutter her— 
ausgebildet haben. Er hat aber jetzt 
ſo deutlich wie möglich zu verſtehen ge— 
geben, daß ihm die geplante Umwand— 
lung der beſchränkten Monarchie zur 
reinen Demokratie mit (dem Namen 
nach) monarchiſcher Spitze durchaus 
nicht gefällt. Denn die ſogenannte 
Thronrede, mit der er ſoeben das neu— 
gewählte Parlament eröffnet hat, ent— 
hält einen höchſt ſonderbaren Satz. 
Nachdem „der König“, d. h. in Wirk— 
lichkeit das Miniſterium, auf die häu— 
figen Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen den beiden Häuſern des Parla— 
mentes hingewieſen, kündigt er die Un— 
terbreitung von Vorlagen an, welche 
dem Hauſe der Gemeinen „die unge— 
theilte Autorität“ in Finanzangelegen— 
heiten und den Vortritt in der Geſetz— 
gebung überhaupt ſichern ſollen. „Dieſe 
Maßregeln,“ heißt es dann weiter, 
„ſollte nach der Anſicht 
meiner Rathgeber dieſem 
Hauſe (dem Herrenhauſe) die Gewalt 
verleihen, in Bezug auf vorgeſchlagene 
Geſetze unparteiiſch die Funktionen der 
Anregung, der Abänderung und, un— 
ter angemeſſenen Sicherheitsvorkeh— 
rungen, der Verzögerung auszuüben.“ 
Somit hat der König ſich geweigert, 
ſich zum Sprachrohr ſeines Miniſte— 
riums machen zu laſſen und die An— 
ſichten ſeiner „Rathgeber“ mit ſeinem 
æigenen Namen zu decken. Er ſelbſt 
glaubt offenbar, daß die überlieferten 
Befugniſſe des Herrenhauſes gar nicht 
verkürzt werden ſollten, wiewohl er 
wahrſcheinlich, gleich den Führern der 
konſervativen Partei, gegen eine ver— 
nünftigere Zuſammenſetzung des 
Oberhauſes nichts einzuwenden haben 
würde. Wohl fügt er ſich dem Mini— 
ſterium, doch ſoll das Volk wiſſen, wie 
er in Wahrheit über diefe wichtige An= 
oelegenheit denkt. Insbeſondere ſoll es 
erfahren, daß er niemals ſeinem Pre— 
mierminiſter die von den Irländern 
und der Arbeiterpartei verlangten 
Garantien gegeben hat, er werde im 
Nothfalle dem Herrenhauſe durch einen 
Pairsſchub eine liberale Mehrheit ber- 
jhaffen. Allerdings wird Lord A2- 
quith dem Könige erit gar nicht zuge= 
mutbet haben, jolche Garantien zu lie= 
fern, denn das würde gegen die BVer- 
faffung jomohl iwie gegen das Herlom- 
men beritoßen. Eben deshalb ift je 
do die Anbeutung Edwards um fo 
bebeutungspoller. Da er offenbar einen 
bartnädigen Kampf porqusfieht, mil 
er die Wähler nicht im Zmeifel darifber 
lafien, auf melcher Seite ihr König 
ſteht. 
Das Kabinet iſt jetzt in einer äu— 
herſt bedenklichen Lage. Es hat das 
alte Parlament aufgelöſt, um unmit— 
telbar vom Volt die Vollmacht zur De— 
müthigung des Herrenhauſes zu erlan—⸗ 
gen. Bei den Neuwahlen hat es aber 
nur einen fragwürdigen Sieg errun— 
gen, denn ohne die Irländer und die 
Arbeiterpartei hat es keine Mehrheit 
hinter ſich. Dieſe Sachlage ausnützend, 
verlangen nun die Irländer, daß die 
Negierung zuerſt die gegen das Herren— 
haus gerichtete Vorlage unterbreiten 
und dann erſt das von jenem abgewie— 
ſene Budget nochmals vorlegen ſoll. 
Den Irländern ſchließt die Arbeiter— 
partei ſich an, wiewohl aus anderen 
Gründen. Dagegen ſagt die Regierung 
mit Recht, daß ſie überhaupt nicht am 
NRuder bleiben kann, wenn ihr nicht 
die zur Fortführung der Staatsge— 
ſchäfte nothwendigen Gelder bewilligt 
worden ſind. Sie beſteht alſo auf der 


— ſofortigen Erledigung des Budgets 


und erblickt in der Taktik ihrer „Bun— 
desgenoſſen“ eine Kundgebung des 
Mißtrauens. Bleiben die Irländer 
ſo wird das Kabinet 


entweder mit Hilfe der Konſervativen 
E das Budget durhbringen und dann 


urüdtreten, oder e3 wird aleich feinen 
bichied einreichen und nochmal3 eine 


E Neuwahl ausfchreiben müffen. Das 
- At die berüchtigte Wahl ziifchen dem 
> Zeufel und ber tiefen Ge. 


Auf alle Falle wird das Oberbhaug 


mit abgeht und nicht einmal mes 
- Fentlih geihmwächt werden. Nur mag 
on 
Has mirkliche Verbienft treten. 
hierzulande, jo begt auch in Großbri- 


bie Stelle der „erblichen Peerz“ 


Mie 
mnien die aroke Mafle ernfte Beden- 
gegen die Einfeßung einer all- 
ächtigen VolfZvertretung, die nad 
me und Belieben tirthfchaften 
m. Das Volk weiß aus vielfacdher 
fahrung, dab es fi mandmal 
eilt, und dof man ihm Zeit und 
it geben muß, den „zweiten 
en Gedanken“ zu faſſen. Nach⸗ 
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dem nun gar der König fehr biploma= 
tifch, aber beitimmt fein Gemicht ges, 
gen die Einführung der neuen Demo- 
fratie in die MWagfchale gelegt hat, 
wird der bebächtige Brite fich erft recht 
nicht mehr überjtürzen wollen. Die 
Begehrlichkeit der Srländer wird ihnen 
voraussichtlich Tchlechte Früchte tra= 


gen. 
Söhere Fradtraten? 


Die Preßbüros, Vafallen und Knap— 
pen der Eifenbahnen entmwideln in ber 
jüngften Zeit eine nachgerade beängiti- 
gende Ihätigfeit. Kein Tag vergeht, 
der nicht eine Zeitfchrift brächte, in der 
die Fortfchrittlichkeit und Gelbitlofig- 
feit der Bahnen—fo mie fie ich in Ver— 
befferungen des Dienftes und Fürſorge 
für ihre Baffagiere und Angeftellien 
ausdrüdt — in fchönes, helles Licht 
rüct; faum ein Tag, nn dem nicht in 
irgend einer Großjtadt des Landes 
auf einem Banfett oder Konvent einer 
Lieferanten Verbindung oder ſonſtiger 
„affiliirter Intereſſen“ das hohe Lied 
pon der Größe und Fortfchrittlichkeit, 
Unentbehrlichkeit und Wohlthätigfeit 
der amerifanifhen Eifenbahnen dge= 
fungen und eindringlichjt Davor ge> 
warnt tmird, ihnen in irgend einer 
Weife gegen den Wagen zu fahren 
(wa3 dann Alles ausführlich iiber das 
ganze Land hin verbreitet wird); und 
feine Woche, die nicht eine neue Dent- 
Ichrift, aus „berufener und jachber- 
Itändiaer” Feder, über diefe oder jene 
„Sifenbahnfrage“  brächte bom 
Gifenbahnitandpuntt aus, natürlich; 
was ober nicht immer gefaat wird. 

E3 ift jelbitverftändlich der Eijen- 
bahnen gutes Recht, ihr Licht leuchten 
zu laffen vor allen Leuten und fi 
möaglichjt herausftreichen zu laffen von 
ihren Dienern und Freunden. Und ber 
verftändige und gerechte Bürger mird 
auch aufmerfjam anhören, ma3 da ge= 
fagt wird. Nur wird er nicht Alles 
ohne Weiteres auf Treu und Glauben 
hinnehmen, fondern fich fein Theil da= 
bei denfen, und wenn gar jo jehr viel 
vertheidigt und gepriefen wird, ohne 
daß von irgend einer beachtensmwerthen 
Seite ein ernithaft zu nehmender Uns 
ariff auf die Bahnen gemacht wurde, 
dann wird er etwas mißtrauifch oder 
doch ftugiaq werden und fragen: „Was 
ftect dahinter? Was mollen fie denn? 
Worauf zieli das hinaus?” Man hatte 
im borliegenden Falle aealaubt, Die 
Antwort zu fennen: Die Bahnen fuch- 
ten für fid Stimmung maden zu 
laffen, um, ihnen unangenehmer, jo= 
genannter „eifenbahnfeindlicher” Gejeß- 
&3 war befannt, 
daß die Adminiftration in Wajhington 
eine Eifenbahnoorlage plante, in die 
einige Beitimmungen aufgenommen 
werden jollten, gegen die die Bahnen 
niht gern offen Stellung nehmen 
mochten, die ihnen aber ganz und gar 
nicht gefielen. Dazu tam, daß die ber- 
Ihiedenen von Lieferanten ufmw. ae= 
bildeten Hilfs- oder Unterjtüßungs- 
aelellichaften oft geradezu flehentlich 
baten, man jolle die Eifenbahnen doc) 
zunädhit einmal mit meiterer Gejeß- 
gebung verfchonen, fie „in Rube laffen“ 
und ihnen Zeit geben, ihr Gefchäft den 
Ion in Kraft geiretenen neuen Ge— 
een anzupaffen. Sp war es nahe 
liegend und natürlich genug, dak man 
zu dem Glauben fam, die fo lebhafte 
Kampaaqne bezivede nur die Abwehr 
„unfreundiicher Gelebaebuna.“ Biel: 
feicht war auch nur das das urfprüng- 
iihe Ziel. Dann fcheint man aber 
Ihon den Erfola für gefichert zu hal- 
ten, und fomeitWafhinaton in Betracht 
fommt, faum mit Untedt. Denn e$ 
ift inzmwifchen zwar eine den urfprüng- 
fihen Plänen der Admintitration ent- 
Iprechende Eifenbahnbill eingereicht, 
aber auch wieder zuriidgezoaen worden, 
um bedeutend „gemildert“ zu merden, 
und es jcheint aewih, dah Diele Bill, 
wenn jie überhaupt zur Annahme 
fommt, noch weiter verdünnt werben 
wird, jo dak das Ergebnik den Eifen- 
bahnen in teiner Weife mehthut. 

Die Ziele wachjen mit dem Erfolae. 
est Tcheinen die Bahnen fich ein höhe- 
res Ziel geiteckt zu haben, oder — mas 
mwahricheinlicher ift — den Muth ge= 
funden zu haben, mieder mehr mit 
ihrem eigentlichen Ziel, der Fracht— 
ratenerhöhung, hervorzutreten. Gie 
Telbit fommen auch jest noch nicht offen 
mit der rarbe heraus, aber die Fach: 
blätter haben offenfichtlich den Auftrag 
erhalten, den Boden vorzubereiten und 
für die Fracterhöhung Stimmung zu 
maden. Kürzlih brachte „Railway 
Age“ einen dahin auöflingenden 
Artikel, und jebt liegt ein Ar— 
tifel aus „Ihe Railmay World“ 
bor, in dem ed fliipp und Flar 
ausgefproden mird, daß nur eine 
allgemeine Frachterhöhung dem Lande 
den. angefichts der erhöhten Anjprüche 
dringend nothmendigen meiteren Eifen- 
bahnbau, bezw. -Ausbau, bringen, und 
nur der Verzicht auf nationale oder 
ftaatliche Regelung der Bahnraten die 
Verftaatlihung der Bahnen mit al 
den MUebeln und XLaiten für den 
Steuerzahler, die fie mit jich bringen 
mürde, verhindern fann. 

Wenn heute im Eifenbahngeihäft 
das Angebot der Nachfrage nicht ent- 
jpricht, da& Eifenbahnmefen in feiner 
Entmidelung und in der Stellung von 
Tranäportgelegenheit ufw., mit ber 
Entwidelung von Landmwirthichaft, 
Snduftrie und Handel nicht gleichen 
Schritt hielt, jo liegt das nad) ben 
Ausführungen in „Ihe Railway 
MWorld“ einzig und allein daran, daß 
das Eiſenbahngeſchäft ſich nicht ge- 
nügend bezahlt, bezw. daran, daß es 
unter öffentlicher Kontrolle ſteht und 
nicht ganz nach Belieben, wie jede 
Privatinduſtrie, ſeine Preiſe feſtſetzen 
mag; daß ſeine Preiſe nicht allein vom 
Geſetz der Nachfrage und des Angebots 
beherrſcht werden. Daß die Bahnraten 
zu niedrig ſeien, ergebe ſich aus der 
Thatſache, daß die ſämmtlichen Bahnen 
des Landes in 1907, ihrem günſtigſten 
Jahr, nur 4.73 Prozent Zinſen, bezw. 
Dividenden zahlten auf 12,000 Millio- 
nen Dollars, eine Summe, die doch ge⸗ 
wiß unter dem wirklichen Werth der 
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Bahnen bleibe. Die Durhfchnittsrate 
per Tonne und Meile habe jich in 1907 
auf 7.59 Mille geftellt. Die Erhöhung 
der Rate für Fracht und Paflagiere um 
eine Y, Mille würde fchon eine Mehr- 
einnahme von $132,159,972 ergeben 
und die Verzinfung der 12,000 Millio- 
nen auf 5.83 Prozent gebracht haben. 
Bei folcher Verzinfung fünne man 
fchon eher auf neue Bahnbauten red) 
nen, bei- einer etwas fräftigeren Er- 
böhung der Raten auf mehr; alfo — 

Die Fractraten müffen erhöht mer- 


den — darauf läuft die ganze Sade, 


hinaus, und es mag ja fein, daß fi) 
angejichts der allgemeinen und zuneh- 
menden Iheuerung eine Erhöhung auf 
die Dauer nicht vermeiden läßt, menigq= 
ftens für gewiffe Frachten und Gegen- 
Ben. Uber die Rechnung, die uns da 
porgeleat wird, ftimmt doch nicht ganz. 
E3 tft jo aut mie gewiß, daß man mit 
gutem, bezw. anderem Willen, eine 
viel höhere Verzinfung des in den Babh- 
nen angelegten (mirklichen) Kapital 
herausrechnen fünnte, und e3 ift ge= 
wiß, daß nicht die angeblich jo niedrige 
Verzinfung, jondern die befannten 
Machenichaften der Eifenbahnmagna= 
ten, bezw. »IUinternehmer, das Kapital 
tom Gifenbahnbau abhalten, fo meit 
das überhaupt der Fall iit. Wir haben 
das Ungenügen unferer Bahnen nicht 
den „niedrigen“ Raten, jondern den 
Eifenbahntönigen zu danfen, die in 
den lebten Jahren ihr Unmefen trieben 
(mit jo alänzendem Erfolge für fi), 
und den Finanzfönigen, die den Hund 
im AFutterfaften fpielen, wo fie nicht 
jelbjt futtern können, bezw. die Zeit 
für fie und ihre großen Ansprüche noch 
nicht reif ift. 


Ausweifung Wegen Berbredens. 


Wenn in der Billigung irgendivel- 
ber Beftimmung unjerer Einwandes 
rungsgejege alle anftändigen Menfchen 
übereinjtimmen, jo ift e& bie, melche 
die Zurüdmweifung ausländifcher Ver- 
brecher verfügt, die Ausfchliegung 
aller Derer, die der Verübung „einer 
"elonie oder fonftigen, von Sittlicher 
Bermorfenheit zeugenden Verbrechens 
überführt oder folchen Verbrechens ge- 
tändig find“. Unter Felonie verfteht 
man befanntlic) in der hiefigenRecht3- 
fprache alle zuchthausmwürdigen und 
todeswürdigen Verbrechen. Mit ge= 
ringerer Strafe bebrohte Verbrechen 
gelten nicht ala Telonien. Als Ver: 
brechen jedoch (erime) wird hierzu— 
lande jede Webertretung eines GStraf- 
geletes erachtet; auch die geringfügig 
ite, die man anderwärts nur al3 Ver= 
gehung oder Webertretung anfieht (3. 
B. die Webertretung der ftädtifchen 
Verordnung, Die das Ausfpuden in 
öffentlichen Gefährten und auf Bür- 
gerfteigen verbietet.) — Wil weit in der 
Begehung von Verbrechen der Beariff 
jittlicher Verworfenheit reicht, darüber 
ließe fich ftreiten. Der Streit ift bi3- 
ber dadurch vermieden worden, daß 
man „„elonien“ und „Verbrechen, 
welche von fittlicher Verimorfenheit zeu= 
aen“ als gleichbedeutend angenommen 
bat. 

Nun hat vor einiger Zeit der Nem 
Norker Abgeordnete Bennet im Kon— 
greß eine Vorlage eingereicht zu, wie 
er ſagt, noch wirkſamerem Schutze vor 
verbrecheriſchen Ausländern oder aus— 
ländiſchen Verbrechern. Nicht nur ſoll 
der Ausländer nicht in die Ver. Staa— 
ten eingelaſſen werden, wenn er vor 
ſeiner Ankunft eines der beſagten Ver— 
brechen verübt hat; er ſoll auch aus den 
Ver. Staaten wieder ausgewieſen wer— 
den, wenn er ein ſolches Verbrechen 
hierzulande verübt: gleichviel, wie frei 
von Schuld und Fehle er zur Zeit ſei— 
ner Ankunft geweſen ſein mag. Alſo 
auch dann, wenn er hier erſt verdorben 
worden iſt, oder aus Noth oder aus 
Unkenntniß der Geſetze gefehlt hat. 
Dieſe Vorlage wird jetzt in etwas ver— 
änderter Geſtalt von einer Mehrheit 
des Hausausſchuſſes für Einwande— 
rungsangelegenheiten zur Annahme 
empfohlen. 

Könnte man ſicher ſein, der ver— 
langten Ausweiſung ſtets nur WVerbres- 
cher im eigentlichen Sinne des Wortes 
unterworfen zu ſehen, nur Leute, die 
wirklich der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung gefährlich ſind, ſo wäre ge— 
gen die Annahme der Vorlage kein 
Wort des Einſpruchs zu erheben. Nie— 
mand würde des Abſchubes ſolcher 
Leute ſich mehr freuen, als die Maſſe 
der ehrlichen, rechtſchaffenen Einge— 
wanderten, denn — ſie leiden am mei— 
ſten unter dem verbrecheriſchen Treiben 
der „Landsleute“. So bringen „Ma— 
fia“ und „Schwarze Hand“ mehr oder 
weniger die geſammte italieniſche Ein— 
wanderung in Verruf. 

Leider liegt jedoch die Sache nicht 
ſo einfach. Der Chicagoer Abgeordnete 
Sabath, der dem genannten Aus— 
ſchuſſe mit angehört und nebſt zwei 
anderen Mitgliedern die Vorlage be— 
kämpft, hat dagegen eine ganze Anzahl 
Einwendungen gefunden. Und er hält 
dieſe Einwendungen aufrecht, trotzdem 
auf ſein Betreiben die Vorlage in ei— 
nigen wichtigen Punkten gemildert 
worden iſt. Urſprünglich ſollte die 
Begehung eines „von ſittlicher Ver— 
worfenheit zeugenden Verbrechens“ 
unbedingt zur Ausweiſung führen, 
ohne Rückſicht auf die Zeit, die der 
Thäter bereits in den Ver. Staaten 
gelebt hat. Nach dem Grundſatze: 
„Wer nicht Bürger iſt, iſt Ausländer“, 
ſollte er abeſchoben werden können, 
auch wenn er ſchon zwanzig oder 
fünfzig Jahre hier war, und vielleicht 
ſchon als Säugling in der Windel ins 
gelobte Land gebracht wurde. Wie die 
Vorlage jetzt lautet, ſoll eine Auswei— 
ſung wegen Verbrechens nicht erfolgen 
dürfen, wenn der Thäter zur Zeit der 
That bereits 5 Jahre in den Ver. 
Staaten gelebt hat; ſoll auch nicht er— 
folgen dürfen, wenn eine Begnadigung 
ergeht, oder wenn der verurtheilende 
Richter bei der Fällung des Urtheils 
die Empfehlung an den Handelsſekre— 
tär richtet, abzuſehen von der Aus— 
weiſung. 

Herr Sabath hat recht, daß die 

orlage noch große Bedenklichkbiten 

t. Sie vermeidet das Wort 
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lonie und ſpricht nur von Verbrechen, 
die bon ſittlicher Verworfenheit zeu— 
gen. Woran aber die ſittliche Ver— 
worfenheit zu erkennen ſei, davon ſagt 
die Vorlage nichts. Es erinnert dies 
daran, daß neuerdings gewiſſe Richter 
und ſogar das Obergericht von Illi— 
nois jeden Schankwirth, der ſein Lo— 
kal am Sonntag nicht geſchloſſen hält, 
für einen Mann von unſittlichem Ka— 
rakter erklärt haben, dem man das 
Bürgerrecht nicht geben dürfe, wenn er 
es nicht ſchon hat. Genügt ſchon ſolche 
Uebertretung eines zum todten Buch— 
ſtaben gewordenen Geſetzes, den Ein— 
gewanderten vom Bürgerrecht auszu— 
ſchließen, ſo mag ſie nach dem Wort— 
laut der Vorlage auch genügen, ihm 
den ferneren Aufenthalt im Lande zu 
verwehren. Oder, wie Herr Sabath 
erinnert, es könnte die Ausweiſung er— 
folgen, weil jemand überhaupt geiſtige 
Getränke verkauft hat; ja auch ſchon 
auf den Grund hin, ſolche Getränke 
getrunken zu haben, denn wir haben 
Prohibitionsſtaaten, in denen nicht 
bloß der Verkauf, ſondern auch ſchon 
der (öffentliche) Genuß geiſtiger Ge— 
tränke mit Zuchthausſtrafe bedroht iſt. 
Desgleichen iſt in manchen Staaten 
ſchon die Entwendung eines Huhnes 
oder dergl. eine Sache, die den (wirk— 
lichen oder vermeintlichen) Angeklag— 
ten vor das hohe Strafgericht bringen 
kann, während ſie anderwärts nur als 
ein Vergehen gilt, worüber Polizei— 
oder Friedensrichter aburtheilen. 

Soll ſomit die Annahme der Vor— 
lage nicht zu ungebührlichen Härten 
und groben Ungerechtigkeiten führen, 
ſo werden die Ausweiſungsgründe ge— 
nauere Erklärung und weſentliche 
Einſchränkung erfahren müſſen. Iſt 
ſolche nicht durchzuſetzen, ſo ſollte die 
ganze Vorlage niedergeſtimmt werden. 


Die Poliziſten des Vogelreichs · 


Ueber gefiederte Poliziſten oder Po— 
lizeivögel plaudert Frank Finn im 
„Graphic“, London. Da gibt es in 
Indien einen Vogel, der ſtets auf 
einem erhöhten Platz, am liebſten auf 
dem Telegraphendraht, ſitzt und ſchar— 
fen Auges den ganzen ÜUmkreis mu— 
ſtert, um jeder beobachteten Ungehörig— 
keit zu ſteuern. Beſonders hat er es 
auf die Raubrögel abgeſehen, deren 
Herannahen er verkündigt und die er 
mit Geſchrei verfolgt. Es iſt dies der 
Drongo-Würger, auch „King Crow“ 
(Krähenkönig) genannt, ein kohl— 
ſchwarzer Vogel, der einen langen, ge— 
gabelten Schwanz von übertriebenſter 
und geſchmackloſeſter Form trägt. In 
Indien kennt ihn Jedermann als „den 
ſchwarzen Vogel mit dem Fiſſch— 
ſchwanz“. Der Drongo-Würger er— 
nährt ſich gleich unſerem Fliegen— 
ſchnapper durch die praktiſche Aus— 
übung der Entomologie. Da er aber 
ein größerer Vogel iſt, ſo groß wie 
eine Droſſel, braucht er auch größeres 
Wild. Doch wäre er zu ſchwach, um 
der Aufgabe eines Poliziſten durch 
phyſiſche Kraft gewachſen zu ſein, in 
einem Reich, das wahrſcheinlich eine 
größere und mannigfaltigere Menge 
von Spitzbuben beherbergt als irgend 
ein anderer Theil der Erdoberfläche. 
Seine Befähigung zum Polizeidienſt 
verdankt er einzig ſeiner grenzenloſen 
Keckheit, der angeborenen Geſchicklich— 
keit im Fliegen, die er durch die be— 
ſtöndige Inſektenjagd erworben hat, 
und ſeinem Schnabel und ſeinen Kral— 
len, die ſich nöthigenfalls ſehr gut gel— 
tend zu machen wiſſen. So kommt es, 
daß alle Krähen und Würger, die in 
Indien ſo häufig und gemein ſind wie 
die Sperlinge und Staare bei uns, 
ſeine kräftigen Hiebe zu fühlen bekom— 
men und daß ſie die Schwierigkeit 
erkennen, ſich an einem Gegner zu rä— 
chen, den ſie ebenſo wenig zu fangen 
vermögen wie ein Elefant einen Fox— 
terrier. Auch an den Boden gebunde— 
nes Geſindel, wie der Ichneumon, ent— 
geht ſeinem Scharfblick und ſeiner Be— 
anſtandung nicht. Wenn er dieſe Thiere 
auch nicht thatſächlich bekämpfen kann, 
weiß er doch ihre Bewegungen zu über— 
wachen und ihre geheimen; Pläne zu 
vereiteln. Und ſelbſt die verruchteſten 
Affen, die eine ganz menſchliche Freude 
darin finden, über Vogelneſter herzu— 
fallen, überlegen ſichs zweimal, ehe ſie 
das kleine Heim des Polizeivogels an— 
greifen. Die Erfüllung ſeiner Amts— 
pflichten beeinträchtigt natürlich das 
Privatgeſchäft unſeres Konſtablers 
hinſichtlich der Inſektenwelt, und es iſt 
daher nicht zu wundern, daß er hie und 
da von dem Publikum, dem er dient, 
Zahlung verlangt. Nicht immer jagt 
er feine Inſekten ſelbſt er mag mohl 
auch zumeilen gleich anderen Würgern 
ein Kleines Vögelchen „mit Haut und 
Haar“ auffreffen. Aber mas will man? 
Doc jedenfalls Gele und Ordnung, 
und für diefe Wohlthat muß man zah- 
len. 

E3 ift merfmürbig, daß mir auf 
der anderen (unferen) Seite der Erbe 
diefelbe Erfeheinung finden, einen Po= 
liziften im Voaelgeihleht. Einer der 
gemeiniten und befannteften Wögel 
Nordamerikas ift der Königswürger 
(King Bird, Tyrann), der diefelbe 
Rolle fpielt mie der Drongo-Würger 
in der alten Welt. Er ift au ein 
Vogel vom Fliegenfchnapper-Tnpus, 
aber mweit qrößer al3 biefer, mie ber 
Krähenkönig. Gr ift auch dunkel ge= 
färbt, hat aber eine weiße Bruft und 
erfegt den Mangel eines außerordent- 
lichen Schwanzes durch ein Amtsab- 
zeichen am anderen Ende, einen oran= 
aefarbenen Strich in der Mitte feiner 
Kopfdede. Diefer Unterfchied in der 
Uniform bevingt aber feinen lnter- 
fchied im Verhalten, und die Raub- 
pögel Amerifas fürchten den Königs 
mwiürger ebenfo mie ihre Spießgefellen 
in Indien den fcehmarabefradten Kol- 
legen. Sogar das nationale Emblem, 
der große fahle Adler muß die Auto- 
rität diefes NRepräfentanten des Ge- 
fees anerkennen. 

Diefe zwei Vögel find die befannte- 
ften der Vogelpolizei; denn ihre Er- 
Tcheinung und Gemohnheiten machen 


! men fü Aiee finde! 
I ihresgleichen er o 
anderen Form in jedem Lande. 


| 


« die 


Tolher Vogel ift unjere Mifteldroffel, 
die als ein eingefleifchter Feind det 
Krähen und Habichte mohlbetannt und 
in ihren Angriffen auf diefe wahrhaft 
toffühn ift. Xeider entbehrt fie jedoch 
durchaus jedes Sinnes für das Ge: 
meinmwohl, denn im Winter mißbraucht 
fie ihre überlegene Stärfe, um die be- 
ften Beerenbüfche für ſich zu beanſpru— 
chen, und im Frühling ift fie gang und 
gar nicht unfchuldig an Einbrücen in 
die Kinderftube des Nachbars, jo daß 
der Preis, den unfere Vögel für ben 
polizeilihen Schuß zahlen müffen, in 
diefem Falle mohl zu hoch iſt. Auch 
wenn verjchiedene, einander gänzlich 
fremde Vögel in einem Vogelhaus zu= 
jammengebracht werden, finden mir 
bald einen freimilligen Poliziften ber- 
aus. Als das Papageienhaus im 
Londoner 300 eine große Zahl ver- 
Tchiedener Vögel enthielt, wurde e3 bon 
einer auftralifchen Elfter poligeilich be- 
auffichtigt, die e8 fich zur Aufgabe 
machte, den überfhäumenden Muth: 
willen einer englifchen Elfter zu däm= 
pfen, die übrigens ein Hooligan ber 
jhlimmften Sorte mar. Aber, in 
Zäntereien unter ven Papageien miſch⸗ 
ie ſie ſich nicht ein. Was gewiſſe Vö— 
gel zur Uebernahme der Geſchäfte eines 
fahrenden Ritters veranlaßt, iſt ſchwer 
zu ſagen. Gewiß, ſie gewinnen da— 
durch, daß ſie ſich bei den gemeinſa— 
men Feinden der Vogelwelt in Re— 
ſpekt ſetzen, aber Niemand wird glau— 
ben, daß ſie es gefliſſentlich darauf an— 
legen, ein ſolches Preſtige zu erlangen, 
oder daß ſie damit eine ſoziale Pflicht 
erfüllen wollen, indem ſie ſchlech— 
te Charaktere in Schach halten. Ihre 
Handlungsweiſe iſt offenbar der ein— 
fache Ausfluß einer natürlichen muthi— 
gen Anlage. Sie behandeln die ver— 
brecheriſchen Arten, gleich wie andere 
Vögel ihre Feinde behandeln würden, 
wenn ſie nur Muth hätten; wobei 
ihnen allerdings der Umſtand zu ſtat— 
ten kommt, daß ſie kräftig und geſchick— 
te Flieger ſind. Es muß daran erin— 
nert werden, daß auch in uns Men— 
ſchen der Gerechtigkeitsſinn weſentlich 
inſtinktmäßig iſt. Und da „die Dank— 
barkeit von Opfern keine Marktwaare“ 
iſt, kann man ſchwer einſehen, was wir 
dabei gewinnen, wenn nicht die Be— 
friedigung einer angeborenen Philan— 
thropie. Vielleicht mag dieſe Befrie— 
digung, wenn auch in dieſem Falle un— 
bewußt, der Lohn ſein, den die Poli— 
ziſten der gefiederten Vogelwelt ernten. 


Lokalbericht. 


Das Schwerſte zuletzt. 


Beweis gegen die Großſchlächter perſön— 

lich iſt ſchwer zu führen. 

Wenn morgen die Bundes-Grand— 
jury die Fleiſchtruſt -Unterſuchung 
wieder aufnimmt, ſo wird ſie damit 
den letzten Theil dieſer Arbeit in An— 
griff nehmen und zugleich den ſchwie— 
rigſten, inſofern als verſucht werden 
ſoll, den Großſchlächtern perſönlich die 
Schuld an den beſtehenden, angeblich 
geſetzwidrigen Verhältniſſen zuzuwei— 
ſen. 

Die Regierung ſcheint zwar genü— 
gende Beweiſe gegen die National 
Packing Company erbracht zu haben, 
ob ſie aber auch imſtande geweſen iſt, 
einzelnen Perſönlichkeiten genü— 
gend für eine Anklage zu belaſten, das 
iſt ſehr die Frage. 

Als Richter Großcup vor einigen 
Jahren durch Einhaltsbefehl den 
Großſchlächtern gewiſſe Handlungen 
unterſagte, welche jetzt als Uebertre— 
tungen des ShermanſchenTruſtgeſetzes 
gelten würden, erblickten die Groß— 
ſchlächter darin eine Warnung und 
trafen ihre Maßnahmen für die Zu— 
kunft. Dann kamen die Anklagen, die 
mit der die Großſchlächter ſchützenden 
Entſcheidung des Richters Humphry 
endeten. In beiden Fällen ließen die 
Großſchlächter ihre Sache von gewieg— 
ten Anwälten führen, die ihnen nach— 
her angeblich genaue Verhaltungsmaß— 
regeln ertheilten, wie ſie ſich gegen 
Strafverfolgung ſchützen könnten. 
Danach haben ſie ſich gerichtet, und 
daher jetzt die Schwierigkeit, ihnen et— 
was anzuhaben. Trotzdem will die 
Regierung ihr Möglichſtes in dieſer 
Richtung verſuchen und hat für die 
letzten Tage der Unterſuchung dreißig 
bis vierzig Zeugen vorgeladen. 

Weniger zweifelhaft ſcheint es um 
Anklagen gegen die National Packing 
Companhy zu ſtehen. Dieſe Geſellſchaft 
hat angeblich in verſchiedenen Staaten 
durch kleine Firmen, die ſie ſich ange— 
gliedert, auf die Vernichtung des Weti— 
bewerbs hinarbeitet. 

In der letzten Woche wurde eine Men— 
geZeugen vernommen in dem Beſtreben, 
zu beweiſen, daß Morris Swift u. Ar—⸗ 
mour durch die National Packing 
Company die Fleiſchpreiſe im ganzen 
Lande „geregelt“ haben, aber viele von 
dieſen Zeugen haben ſich angeblich als 
von wenig Werth für die Regierung 
erwieſen und den Großgeſchworenen 
nicht viel mehr zu ſagen vermocht, als 
daß die Verhältniſſe manchmal eigen— 
thümlich geweſen ſeien in Bezug auf 
die Art und Weiſe, wie die Preiſe an— 
ſcheinend geregelt wurden. 

Es hat ſich, wie verlautet, bei der 
Unterſuchung auch herausgeſtellt, daß 
Morris, Swift und Armour außerhalb 
Chicago's anſcheinend einander be— 
kämpft haben. Es fragt ſich nur, ob 
das nicht blos ein Scheinkrieg geweſen 
iſt, denn es hat ſich gleichzeitig heraus— 
geſtellt, daß der Geſchäftsumfang je— 
des der drei Häuſer ungefähr der 
gleiche geweſen iſt. 

Die Unterſuchung wird wahrſchein— 
lich in zehn Tagen beendet werden. 
Man will täglich Sitzungen abhalten, 
bis Anklagen bei Richter Landis oder 
Richter Carpenter einberichtet werben. 


— Kurirt. „Anna, da meine 
Frau ohnmächtig iſt, tragen Sie die 
Eintrittskarten zur Premiere, die ich 
mir mit Noth und Mühe erobert habe, 
mwieber zurüd!“—Gattin (ermachend): 


„Mein, nein; deshalb mar ich ja ohn⸗ 


Kapitän Y. M. Ganfield todt. 


Freberid M. Canfield, ein ehemali- 
ger Schiffsfapitän und ein befannter 
Einwohner von Evanfton, ftarb heute 
dort in feiner Wohnung, 2102 Maple 
Aoe., im Alter von 82 Jahren. Sein 
Tod murbe, da er nicht unter Arzt- 
licher Behandlung war, dem Koroner 
gemeldet. Kapitän Wanfield lebte 
feit einer Reihe von Jahren im Ruhe— 
ftande, in Evanfton mohnte er jeit 
vielen Jahren. 


— Ein Realift. — Herr (in einer 
Gefelfichaft, in der viel über Mufit 
geiprochen mird, befonder8 über bie 
modernen Sadıen; der eine ſchwärmt 
hierfür, der andere dafür): Sie fagen 
ja gar nichts, Herr Rath! Melches 
Stüd gefällt Ihnen denn am beiten ?— 
Rath: Unbedinat das Frühftüc! 

— Ein Gefeiter. -— „Die Rauban- 
fälle auf Touriften mehren fi in er- 
ſchrecklicher Weiſe!“ — Kommerzien— 
rath Reichenſtein: „Ich weiß nicht — 
mir iſt noch nichts paſſirt; dabei iſt 
— Ruckſack wie beſät mit Brillan— 
en!” 


Umſonſt 


‚„„tbalten Cie den erſten Band ber 
„Bibliothet der Unterhaltung und des Wiſſens“ 
gebunden, mit bielen Iluftrationen, Erzähluns 
gen etc. 250 Geiten jtarf. Bei Briefbenellungen 
10c für Borto. Ale anderen deutichen Zeitichrif- 
ten zu niedrigiten Abonnementspreifer. Probe: 
beite eratis, 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(srifhen Wabafh und Michigan Ave.) 


Todc3- Anzeige. 


sreunden md Belannten die trautige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin ıımd 
unfere liebe Mutter 
Helena Rees geb. Wiederhofd 
plöglid am Montag, den 21. Februar, 
Morgens 2 Uhr, im Alter von 45 
„abren und 8 Monaten jelig im Seren 
entichlafen ift. Beerdigung findet Statt 
am Donnerstag, den 24. Februar, Vors 
mittag3_ 9 Ubr, vom Trauerhauſe, 1870 
N. Hallted Etr., nad der £t. Zberefa- 
Kirche, don dort nad dem Et. Bonifa- 
zins:Sottesader. Um jtille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant Rees, Gatte. 
Roſe, Martin, Bertha, Marga- 
rete und Frank Ir., Kinder, 
nebſt Verwandten, indmi 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegervater und Großväter 

Julius Ritter 

am 21. Februar, Nachm. 1 Uhr, im Alter 
von 67 Zahren, 2 Monaten und 23 Ta— 
en entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
tatt am Mittwoch, den 283. Februar, 
Vachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 2604 
Diverſey Court, nach dem Montroſe— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Ritter, Gattin. 

Charles Ritter, Sohn. 

Frau George Müller, Frau Xa- 
kob Notz, Töchter, nebſt 
Schhwiegerföhnen, Gnfeln und 
VBerivandten. 


Tode8- Anzeige. 
‚sreunden ıumd Befannten die traurige ach: 
richt, dab mein lieber Gatte, unfer lieber Water 
und Echiviegerbater 
Ferdinand Langoich 
anı 20. Februar, um 5:20 Nadm., felig im 
Herrn entidlaien it, im Alter von 53 Jabhreır, 
2 Monaten und 18 Tagen. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 24. Februar, um 
12:30 Nacdınt., vom Irauerbanie, 1036 N. Pau: 
lina &tr., nah der Ev. Luth. Ct. Nobannes: 
Kirche. Hohyne Ude. und Gornelia Etr., bon 
da nah dem Goncordia-Gottesader, 1m ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 
Karoline Hagemeier, 
Gattin. 
Albert, Eouard, Karl, Walter, Cöhne. 
Hattic, Rarsiine, Töchter. 
Amanda Langoidh, Schwiegertochter. 
Hermann Langoidh, Pruder. 
Johanna Albrecht und Emilie Manger, 
Schweſtern. 


Langoſch geb. 


Endlich haſt du üherwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
PVanchen Tag und manche Nacht 
Salt on in Schmerzen zugebracht. 
Ruhe ſanft! 
modimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Gattin 
Henriette Wagner 
im Alter von 56 Nabren, 4 Wtonaten und 13 
Toren nah ichwerenm Leiden im Herrn entichla- 
fen ift. Beerdigung findet ftatt dom Trauer— 
baufe. 3709 Nortb Ave., Donnerstag, den 24. 
Februar, 1 Uhr Nachm., nah dem Toncordia— 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottfried Wagner, Gatte. 
Emma Voferiin und Margaret Schar- 
low, Gharles Wagner, Hulda 
Scharlow, Fred Wagner ıınd Klara 
Wagner, Söhne und Töchter. 
Ida Wagner, Elſie Wagner, Schwie— 
gertöchter. 
Charles Vokerſin, Albert Scharlow, 
— Emil Scharlow, Schwiegerſöhne. 
mi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Tochter Mutter und Schweſter 

Karoline Hahes 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 31 Jahren 
am Sonntag Morgen, den 20. Februar, um 4 
Uhr Morgens, geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 25. Sebruar, Mittags 
1 Uhr, dom GSterbehbaufe, 3038 N. Heritage 
Ade., nah dem Xıcas-sriedhof an 40. Mpe., 
nördlib von Lamrence Ave. Um ftille Theilnad» 
me bitten die trauternden Hinterbliebenen: 
Nihard Hayes, Gatte. 
Chas. und Cäcilie Kruemmel, 
Eltern. 
Margaretha, 
Maria Koerbe, 
Verwandten. 


Tochter. 
Schweſter, nebit 


Tode83- Anzeige. 
reunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Henry Hang 
im Alter don 19 Iobren, 8 Monaten und 3 
Tagen nach furzer fchiwerer Strantheit am Mon: 
tag, den 21. Februar, entichlafen ift. Die Beer: 
dinune findet jtatt am Donnerstag, den 24. 
Februar, um 1 Uhr Mittag, vom Trauerbaufe, 
1736 N. Hohne Ave, Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
afob und Maria Hang, Eltern. 
Walter Haug, Bruder. * 
Emma und Florence, Geſchwiſter. 
Margaretha Haug, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten, die 37e Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

William Herrmann 
im Mlter bon 33 _°-"on, 1 Monat und 17 
Zagen am 21. Februar geftorben ilt. Die Be- 
erdiquna findet Statt am 24. Februar, bom 
Zranerhaufe, 1620 23. 14. Gtr., nach Dafridge. 
Um ftille Theilnahme Bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Garrie Herrmann, Mutter. 

Frau George Hochn, Echwelter. 

Charles und Fred Herrmann, 

Brüder. modi 


Waldheim. 


Einziger * tonfeffionslofer Sriebhof bon 
Ehicage. Durd MetropolitanHochbahn, eben- 
fal3 dur alle —— — für 5 Cents, zu 
erreichen. Billige Begräbnißbläse find In dieſen 
ſchonen — auf Abſchlaaſszahlungen zu ha⸗ 
ben. eneral Offices: en Bart, JU.—Tel.ı 
Boreft VRarl 797 und 757. 
Grob. 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Mans, Eelr. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


Aufru 
Wilhelm Behm, bein 


fl 


Todes-Anzeige 


‚Yerwandten und Belannten bie 

richt, dab_e3 dem Herrn gefallen 

Bater, Schwiegervater und Großbater 
Chriſtopher Wodach 

nach langem und ſchwerem Leiden am Montag, 

den 21. sebruar, in die Seligteit heimauführen. 

Beerdigung findet itatt am Donnerstag, mm 

12 Ube Mittag, vom Saufe feines Sohnes, 

1528 Wellinaton pe, nah Niles Centre. Um 

ſtille Theilnahme bitten: 


Frau Fritſcher, Frau Stierwaldt, Frau 
Kaſtin, Frau Funt, Frau Shhutt 

„md Hermann VBodach, Kinder. 

Sr. Stirwaldt, Hr. Kaftin, Hr, Fun, 
Hr. Schultz nd Fran Emma Wo 
dach, Schwiegerſöhne und Schwie— 
gertochter. 


BE 


Todes-Yızeige 
‚Freunden und Belannten Die traurige _Nad- 
richt, daß mein lieber Sobır ind unfer Bruder 
Sohn B. Cie 
im Alter bon 32 Nahren am Sonntag, den 
20, ‚Sebruar, fanft im Seven entfchlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 23. 
*ebruar, 9:30 Morgens, vom  Trauerhaufe 
4809 N. Afhland de, nah Qur Ladh of 
Lourdes Kite, von da nad dem St. Ponifar 
3ind-Gottesader. Win ftilfe Theilnabme bitten: 
Karoline Eifel, Mutter, 
Peter, Joſeph, Aloyfius, Mary, Ka— 
tharine, Seo und Annan Eifel, Ge: 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin — 
Minnie Miller geb. Totzke 
am Montag, den 21. Februar, 1910, im Alter 
von 30 Sabren geftorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 24. Februar, unt 
2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 1038 Ntortb 
Part Ape,, nach Waldheim. lm itilles Beileid 

bitten die tramernden Hinterbliebenen: 
N. EC. Miller, Gatte. 
Lizzie, Mary, Alma, Xulin und 
Willie Tosle, Geichtwiiter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Hinz 

im Alter von 73 Jahren ſanft im Herrn ent- 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Mittwoch, den 23. Februar, um 10 Uhr Rorm., 

dom Trauerbaufe, 828 %. 37. Etr., nad dem 

Goncordia= Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 

benen bitten um ftilfe Iheilnabme: 
Karl, Hermann ımd William Hinz, 


Söhne. 
Hannah Troſt und Auguſta Haimann, 
.  Zödhter, 


Geftorben: Emma Jacobus geb. Hildebrand, 
am 20. Zebrutar 1910, im Alter bon 29 Jahren. 
Geliebte Gattin von Fred H.Racobu3 fr., tbeire 
Mutter don Raymond und Bernie. Beerdigung 
vom Qrauerbauie, 5609 NSuftine Str., am Mitt: 
wod, ven 23. Februar, um 10 Uber Borm., nach 
Foreit Home. mdi 

Geitorden: Henry Wahl, am 20. Februar 1910, 
im Alter don 88 Sabren, in jeiner Wohnung, 
2234 Hamlen Ve. Beerdigung am Milttvoch, 
den 23. Februar, 1 Uhr Nacdm., vom Trauer— 
baufe nad Waldheim. modi 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, die ſich am 
20. Februar 1910 jo zahlreich an dem Begrä— 
niß meines lieben unvergeßlichen Gatten 

Peter Krohn 


betheiligten, und für die zahlreichen Blumen— 
ftiife fane ih meinen berzlichiten Dank, befon- 
der3 dante ich den folgenden Logen unb Ver: 
einen: 

Plattdveutiche Gilde Edward Koh Nr, 8, 

Cteuben Loge K. of B., 147, 

Altveutiher Unteritügungsverein, 

Aurora Turnderein, 3 

Columbus Unteritügungäderein, 

Freundſchafts-Bund Sir. 2, 

Deutich-amerifanifcher Unterftüßungsberein, 

Echiller-Treue Berein, 

Fidelia Unterftükung3berein Nr. 1, 

His Chalmers Unteritügungasperetn, 
für die troftreihen Worte am Sarae fowie am 
Grabe meinen berzliditen Danf. Ebenfall3 den 
Beamten des Vereins ehemaliger Soldaten und 
den Beamten des Vhoenir Ssrauendereind, weldde 
mit ihren Kutfhen meineg lieben Gatten zur 
legten MRube begleitet haben. Nochmals meinen 
berzlichiten Dant an Alle, 

Margaretje Krohn, Wittme. 
Sulia 9. Gordon, Tochter, nebit 
Schwiegeriohn und Enteln, 
Schlumm’re fanft in deinem Tühlen Grabe, 
Nude in Frieden bis auf’3 Wieerfehen. 


SHanrpflege und Haanrfrankheiten. 
Von Dr, Karl Elepven. %70e portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 
169-171 Dft Adams Straße, 


atvifhen LaSalle Etr. und Filth Abe, 
Namenanfdrudf gratis! 


Afdland u. Divifton Str. Phone: Sahmlt. 323. 


Amerifas arofartig- 6 ‘Arizon a 27 


ſtes Schauſpiel 
Bargain Matinees 250; Dienst. Donn, Samts. 
Reg. Nreife 106, 206, 356, 306c. —Nächſte Woche: 
N. Hackett in „Claßmates.“ fb21-—-26 


Zement» Ausflelung! 
COLISEUM 


Ofen jebt und bi3 Samftag Abend, 
den 26. Februar, 
10 Borm. bis 10 Abends täglich. 


Nationale Anstellung der amerilaniichen 
Zement = Anduitrie, 
ieb19,21,22,23,24,25,26 


Deffentlide 


Inſtallirung der Groß-Beamten 
Groß-Loge O. d. H. Schw. 


in der Wider Park Halle, North Abe., nabe 
Nilwaulee Ave, am Mittivod), den 23. Fchr. 
1910. Anfang 7:30. Eintritt 106, zahlbar an 
der Kaffe. joi 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Bincoln VBark 
PU — — — — 3 


Konzert jeden WMbend und 


Sunnutag Nachmittag, 


Prof. Mangold Orchester 


dide ſa 


ÄNTON SLAWERK'S 
BUFFET 


Geielligyajt3- und Kartenzimmer . 
Sudweſt · Eck 


Halsted Str, und North Ave. 


Srüber „The Heidelberg“, 173 Madilon Str, 
und 85 ©. Elarf Str, tan20,dofadi,im 


* 6 
Darum „Weit“ gehen? 
Kauft eine halbe Mcre Lot in Weit Armin 
Part — Ichnellerer und größerer Brojit — ins 
nerhalb der Stadtgrenzen. — Seitungswailer 
zum Bewällern. — 5 Gent3_Nare — $50 Baar, 
$10 der Monat — madt_ Euo in lurzer Zei 
unabhängig. — Illuſtr. Büchlein Er per Poſt. 
—— Hier wachſen auch Aep 
Zweig⸗Office: Itving Bart Boulevard und 
Milwanfee Ave, 


— 


Tafondido 


N. WATRY& CO 
R—101 D. Nanpstyp Err. 


— Deutschs Optiker -— 
Brillen und Ungengläjer eine Spezialität. 


Robakd, Gamerad und yhotogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld m 5 Brose Str. 


6 Brozent en 38 
ws verlaufen, 5 x —— 
Kranke Fünße. 
03 Neues! — Hühne gen, Meafben 


chi 





Abendpoft, Ehicago, Dienftag, den 22. Februar 1910. 


en nn — 


——,_m en 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


h hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


N achahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Magen und Darm und verleiht 
Der Kinder Panacae— 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GiTY, 


— —⸗s 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 

Scch. 

— N 

Dolpb Etr., 

Salle Str. 

Otto ® 

im „City 
— 


— Eine Gallone 
<heater befindet fih an der Ran 
einige XTbüren öftlih bon ver 


Mann dtefes 
Directorn“ nicht aufgeführt, und mir 

Ihnen — Sagen, wo er wohnt. 
3.8. — Nur cherhe u dürfen 
affen trag en, ein Waftenfchei für Bürger 
jwird nicht aı usgeſtellt. 

Le Mopne Str. — Geldftveritändlich_Fün- 
nen Sie den Pürgerbrief in irgend einem Staat 
der Union erwirlen. „Wohin man fi wen» 
den muh“, damit man beim Kauf einer Farm 
nicht über 3 Obr aebauen wird, Ilönnen mir 
Xhrteen auch nicht fagen, man muB eben etwas 
bon ber ur veritehben und aufpaffen. 

A. H. — Bieviel Senien jährli in die Ber. 
Siaaten eingefübrt werden, fönnen wir 
mit fagen. — Gewik werden bier aud 
fen bergeitellt. 

K. K. — Fragen Sie bei Krod_& Co., 26 
Monroe Etr., oder bei Koelling & Klappen bad, 
169 Adams Etr., nad. 


Ungenannt. - 


_- Ein 


Sen- 


Wir lönnen Ihnen nicht 
fanen, twicbiele Neger im Rotspamer Garde- 
regiment dienen und als was 

G. M. R. — Sie müſſen do & mindeftend an» 
geben, mas für ein Verein es ſein fol — Ge» 
janaderein, XQurnderein, Unterftägungdberein 
u. j. mw. 

A. M. 
ſandt“ anführen, 
Ihnen ſchon geſagt, 
in die Streitfrage bi 
beſſer. 

8. R. — Ver 
genannt, ift 2 Di8 

2. WB. — Das 
der bannöveriden ECtadt Einbed aenannt, für 

mweldes Martin &uiber befanntli eine große 
Rorfiebe hatte. 

M. VB. — Melden S ie fich in ber Cbhaſe⸗ Schule 
an Wint Pliace und Cornelia Court. Die öf— 
fentlichen Apendfhulen. werden übrigens jest 
bald aciäloifen werden. 

Xobn 3. — Eie fünneıt jene if 
50 Gent? da8 Jahr bon der Mirror Nublifhing 
6o., 15385 R. Nidgeivaıı Mlpe., beziehen. 


8 efer — Ein foldes Ge efätt, 
dei MNbend3 offen ilt, Fönnen wir \bnen nicht 
nadmeifen. — (68 leben in Mälmaufee cetma 

50,000 Deutiche und direlte Nachlommen bon 
folden. Die Robnt ingen find dort etwas billi⸗ 
ger, die Tebenebaliung im übrigen aber ebenſo 
iheuer mie bier. 

Satob 9. Seeled Abe. — 3 if unbedingt 
nötbia, dar Gise ihren Dampfteitel bon ber 
ſtädtifchen —— Inſpeltor J. J. 
Houlahan Reaper⸗Gebäude, Glaıt und "Wafbs 
ington Etr., unterfuchen laffen, Gebühren $5.00. 
Tiefer vequlirt die Dampfimafchine binfichtlch 

Drud 3, Wenn 
Drud brauden, fo iit eine Mafipiniiten 

nicht erforderlic), Anderenfalls mirffen 

Sie fih einer Brüfung unterziehen. srüfungd» 

gebühren $2.00, Sabresgebühdren ebenfalls $2,00. 

Frau Sd. n 
findet fi im Gebäude 158 Adams Etr., 
mer 405. 

x, ©. — Eine folde Anftalt ift bie „Meft Side 
Free Dispenfarh“, stonare& und Sonore Etr. 


Lincoln Abe — Sb jene Trubpe aud 
in der näditen Caifon bier auftreten mird, Er 
ſich jetzt noch nicht Tagen, alle Mabriceinli 
feit fpridit aber dageneı. 


G. S. 8B., Rocuft Er. 
cuherbald 'de3 Pereihs des Prieilaitens, 
nur zur Beantwortung bon Anfragen da ift. 
W genden Eic fi do, wenn Die Berurtheilung 
aufgGrund einer ftädtifchen Perordmung erfolg» 
te, &n den Mahor mit einem 
geſuche. Sie vermeiden damit Koſten un 
zögerungen. 

Unwiſſende. — Das Bundesſtenergeſetz 
ſagt: „Jebe Perſon, welche negobrene Getränte 
rgendwel her Art ganz oder theilweife aus Malz 
oder einem Eunbititut dafür zum Berfauf ber: 
itent, it al3 Brauer angufeden und ift demgz- 
mäR fteuerpflichtig. “ Inn ber gefegliden Erflä- 
rung des Begriffes ftebt nichts don 
Verkauf. 

J. S. — Wir bedauern, Amer leinen Meg 
aut Hilfe mweifer zu lönner. Wenn der Arbeit 
„eber Ste entläßt, um Unannebmlicheiten mit 
der Union zu vermeiden, fo ijt das fein Redt, 
denn er iff micht berbflichtet- Cie zu befahäl- 
tigen. Er lanın Cie entlaffen aus irgend mel» 
dem Grunde, und fanıı Sie entlaffen ohne Ans 
aabe eine3 Grundes, genau fo wie Gie ald Ar 
beiter jederzeit mit oder ohne Grund =; 2 
bei taeber Ihre Arbeit berweigern Zönnen, 
verden entiveder verſuchen müſſen, in Sie 
Union üßfgenommen au erde, oder werben | 
fi Arbeit fuhen mülfen, mo man BZugebörig- 
icit ur Union nicht verlangt. 

M. M, — Sie werden Pürgfdaft dafür ftel- 
Ien mitfien, daß die alte Dame bier nicht der 

eifentlichfeit zur Laft fällt. Schreiben Sie wer 
gen der Bedingungen an da3 „Bureau of Ams 
migration“ in Wafhington, 


D. D. — 1) Dftern fiel im Sabre 1907 auf | 
den 31. März. — 2) Wird der Schuldner zur 
Sablana der etnacklagten Forderung berur- 
tbeilt, fo wird er au zur Bahlung der Soften 
verurtheilt. - 3) Kalifornien tlt aroß und 
wir lönnen Ihnen nicht jagen, wie Sie Ahren | 
dort befindliien, uns unbefannten Freund aufs 
finden fönnen. Berfuden Sie eS mit einem 
Schreiben an feinen legten, befannten Aufent- | 

baltäort. 

Karl €, MW. PDirifion Str. — 1) Das | 
Pürgerredht eines amerilanifhen Wdoptibbür- 
aer3 wird al& vermwirit angefeben, wenn er fich 
amei Jahre im Lande feiner Geburt oder fünf 
Sabre in einem anderen fremden Lande aufae- 
Balten bat: e3 fei denn, er erbringt zur Befrie- | 
digung eines diplomatiichen oder Konſular⸗ 
beamten der Ber, Staaten (gemäß den bezügli» | 
den Borfcriften des Staatsdepartement3) den 
Beweis, dab er die Abficht hat, nad den Ber. 
Staaten zurüdgufehren, — 2) Ieder Yusländer, 


——- Genau, ma? Sie in Shrem „Einge 
baben mehrere Einfender vor 
und je meniger die Bibel 
neingezerrt wird, um jo 
Zümmler, auy Meerfchmeiıt 
3 YVards lang. 


— Das Tuberkulofe-Inftitut bes 
Bim- 


Die Sade Iteat | 
der 


Vers 


„Diftiller“ 


Männer, fommt und | 
überzeugt Euch felbit 


Wenn Sie entfräftet, entnerbt, ges 
gs 3 ſchwacht. — wenn Sie jhwah und 
müde fühlen—wenn Sie Medizinen 


un bprobirt haben, ohne dab fie Ihrem 
) Zuftand aufgehol — 
Sie nicht — Kit. —S fin 


t] zueietteiaität Ri d 
no —— r 33 beifen. | 
ke mie je * baut auf. 

macht Manner d 
— Ber Pi Rat 


— ze P Sg: y * 
— 


— e Barıa, 


ift aleich 3.785 Liter. 
La 


Namens iſt 


Ihnen 


Bockbbier iſt nach dem Pier | Mi 


Beitfchrift zu | ı 


dad nud | 


Sie mit mehr al gebn | 


Beanadigungs | 


I der fi in Deutſchland anfäffig macht, ift bort 
ſteuerpf Tichtig. Seder Auslän der fann aus 
gewieſen werden, doch w ird von dieſer —* 

+ befugni 5 nur felten Gebrauh gemacht. 
Franl U. — Das Erbrecht iſt in Deutſch— 

land nicht einheitlich aerenelt. Die Berechnung 

j iinventbeils und des Mli Der 


—F lichttheils 
Kin der bat nad be treffenden 
dveutichen Etaate 


— 5) 


en Gefeken des 
5 au eriolaen. 


x * a 


Rechtsanwalt Fred Nlotfe, Nr. 79 Dear: 
born Etrabe, Zimmer 1444—18 un nity Gebäude, 
gibt nachſte hende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

M. L., Leavitt 
rechtigten 
giltig, 
er 

J. Sch. Wells Str. TI 
jähriger i 


Die bon einem be» 
! bollzogene Irauuma ilt 
fie ohne dZeugẽ n vollzogen 


Str. — 
Geiſtlichen 
auch wenn 


Der Vater minder— 

iſt gefetlich haftbar nur Die 

> Xeben2unterhalt3 ð ger 
—— — ingen, ge 


er Entſcheidung zu ſo — 


M., Rakalle — Hat eine Rleidermadies 
rin einer Kundin ein Stleid Eee. welches 
nicht gehörig vaßt aber durch Aende rung paſ—⸗ 
ſend gem ıcht werden lasın, jo ift die Kundin für 
ven Rache lohn haftbar. 


Fer. P. Bu man. — Rofibausbefiger haben 
en geſetzlices Pfandrecht auf das Ins Haus 
ebranste Se pöd und andere Wertbladen ibrer 
if ſte — — tgänger für ihre Logis- und Be— 
öftign mung, aber wir iimo der M velnung, 
Handreht nicht aud für erw 
jitiene — Sihädinung baben. & ewöhn⸗ 
liche Zimmervermiether haben überhaupt kein 
geſetzliches Pfandrecht, J ı aber mie andere 
‚ auf Zablung ihrer Nehnung und auf Schadens 
eriaß Tlagen. 
Alter Lefer. 
ner Aus lände in Di 


1) 
eſem 
—— erw 
m Tech abre 
> er den Nefitsitel erwarb, 
ahre to. lan er da3 Gigenthi 
Tre Soli äbrigfeit . Sat er 
2 fechs Sabre f des Eigen⸗ 
thums nicht entan ihert und ift ( ch nicht Witt 
j ger ng den, fo fann Der, Sta Sa walt de3 
Jr er? ? 3 0 rawins 
zufallen. — 
fann al3 Bes 
Betrefſende die 
und fönnte 


— Wenn ein volljiähri— 
Staate den Befigtitel 
birbt, Io Tann er Das 
lana balten; war er, 
noch nicht 2i 
n febs Nabre 


ie 
217 der 


taate 
1 g de Vaviers 
ch werden, dat; de 2 
Surger Zu werde en 
Beitreitiig _ De eria un? sberfahren 
) Es ilt the fühl ich fe ine gl 
Staats amval ft ſolch Be 
Fälle dieſer rt Find ſehr 
sr Gerichten. I) Die Frau 
I fa tie ‚Dirger werden, wenn ibr Ma 
nicht ürder wir 
obn M. — Fin der neueren & eſetzge bung 
mı 15 da3 Gefud um den Pirrae vbric merbalb 
Nabren nach Gr werbung des erien ‚Rapiers 
cettetit werden. Dit in der Ausitelluna des 1. 
Rapiers ein Sebler gemacht worden, ſo Jann 
dieſer Fehler in dem betrefienden Gerichtshof 
berichtigt werden. 


— — — —— 


Iſt untröſtlich. 


daß der 
ren ein! eiten n mi td, 
I selten in 


Geſab 


Harry Jordan ſitzt 
wartet auf feine dritte gran, 


| in feiner Selle und 
| 
| Harry Jordan, der Chauffeur, der 
| jih, von Gemifjensbijjen gefoltert, 
ſe — ber Polizei wegen Doppelehe 
| überlieferte, ja heute trojtlos in einer 
ı gelle der Harrijon Str.= Bezirfsmache 
| und martete fehnfüchtig auf den Be— 
I juch feiner dritten Frau, Agnes Hans 
fon Jordan von Plano, SU.  Geine 
| Abjichten, jagte er, jeien jtetS die be= | 
‚fen gemejen, nur fein mangelhaftes 
Urtheilävermögen hätte ihm biejen | 
ſchlimmen Streich geſpielt. Wäre nur 
ſeine Frau Nr. 2, Anna Roberts Jor⸗ 
dan, im Beſitz der Reize von Nr. 3 | 
| gemefen, jo mürde er ih jebt des | 
| glüdlichften Eheitandes erfreuen. Für 
jein Unglüd hält Jordan ein Leiden 
perantwortli, das man als Chauf- 
seur = Sieber bezeichnen fünnte, und 
das fi), wie er jagt, bejonders gern 
einftellt, wenn er einen Kraftwagen 
Ient.e. Dann dränat fih das Blut 
| nad) dem Kopfe, fagt Jordan, die Oh- 
| ten brennen, und ein Sitebel jcheint vor 
ten Augen zu [hmeben. Er mill ge- 
hört haben, daß es anderen Kraftiva- 
genführern ähnlich geht, und ihm hel- 
| fen dagegen nur Kopfmeh =» ‘Pulver. 
Als er mit feiner dritten Frau vor den 
| Altar trat, hätte er zwar von Dem 
; Zeiden nicht3 gefpürt, aber infolae der 
| Wirkung der Pulver ein eiaenthümli- 
| ches Gefühl gehabt. Das Alles will er 
| morgen bei der Verhandlung Stadt: 
| richter Gemmill erzählen. Von feiner 
' pritten Frau redend, jaate er, Agnes 
| fei daS befte Mäbchen, ba3 er je ge- 
ſehen. Kennen gelernt hätte er ſie, als 
er im letzten Auguſt Frau H. Winſton 
Walker, 3366 South Park Avbe., nach 
Plano zum Beſuch bei ihrer Tochter, 
Frau Hunt, gefahren hätte. Damals 
fei er fhon bon feiner zweiten Frau, 
mit der er nur 23 Tage gelebt, getrennt 
geweſen. 


— Mißverſtändliche Auffaſſung. — 
Fräulein (zur Freundin): Bis hier an 
die Laterne hatte mich der Herr neulich 
Abends verfolgt, da war meine Geduld 
zu Ende. Ich drehte mich um und warf 
ihm einen einzigen vernichtenden Blick 
nn a 
—— 


Halten Eile. 


Einbrecher ftahlen aus %. Malls 
Wirtbichaft den Kaſſenapparat. 


Ergatterten 867. 


Den gefprengten Apparat und $5 in Klein: 
geld,das in den Schnee gefallen war, hat 
ein Polizift gefunden. — Wadfame 
Bunde. —- Ein fhwarzes Schaf. 


Ungebetene Gäfte ftatteten heute zu 
früher Morgenftunde Nojeph Mals 
MWirthihaft Nr. 8347 Bond Une, ei- 
nen Befuch ab und ftahlen den $70 
enthaltenden Kaffenapparat. Diejen 
iprengten fie an Dft 84. Straße und 
den Geleifen der Baltimore & Ohio» 
Bahn. Sie müfjen es fehr eilig ge— 
habt haben, denn fie liegen $3 Klein- 
geld, das ihnen in den Schnee gefal- 
len war, im Stich. Poliziit Mudtan 
fand den zertrümmerten Apparat und 
das Geld. Bon den Dieben fehlt jede 
Spur. 

Sind entfonmen. 

Geftern Nachmittag plündertenEin- 
brecher die Wohnung von Louis Ol— 
fon, Nr. 2844 Palmer Une, um $10 
in Baar und eine goldene Uhr. Ein 
Kohn Doyle, 2846 Palmer Square, 


| gehöriger Hund, dem die Kunden ber= 


dächtig vorfamen, verfolgte fie eine 


Strede mweit, doch gingen fie ihm 
Schlieplich durch die Lappen. Die Po 
Yizet hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werben. 

Einbrecher überrumpelt. 

Ein Einbrecher zertrümmerte in bo- 
tiger Nacht ein Yenjter der bon Paul 
Schindler im Haufe Nr. 568 Walh- 
ington Boulevard betriebenen Wirth- 
ichaft, ftiea, während ein Spießgefelle 
Schmiere jtand, Durch die Deffnung in 
das Lokal und machte fi) daran, den 
Kaffenapparat zu plündern. Während 
dieſer einträgl ichen Veihäftigung 
wurde er bon drei mit der Bewachung 
des Schranfraumes betrauten Bullen- 
beißer3 angefallen und feitgehalten, 
bis die Durch das Gefläffe der Köter 
herbeigelodien Deteftiveg Gonnors 
und Mulvihill ihn unter ihre Fittiche 
nahmen und in der Wache an Des- 
plaines Str. einfäfigten. Er gab an, 
Sohn KR. Hart zu heißen und Nr. 312 
©. Clark Str. zu wohnen. 

Sein Spiehgefelle entfam, obaleich 
die Häfcher ihm ein halbes Dubend 
blaue Bohnen nachjandten. 

N Tief agefunken. 

Sn Morton Bart wurde geitern ein 
Pferdebieb verhaftet, der angibt, YWm. 
NRosmiak zu beißen, 20 Jahre alt und 
ter Sohn eines deutfch-Futherifchen 
Geiftlichen aus dem füdlichen Theile 
des Staates Yllinoi3 zu fein. Er hatte 
ein sohn Rena, Riverfide, entmendetes 
Pferd im MWerthe von $275 bei fi 
und it angeblich geitändig, auch in der 
Umgegend von Morton Park, Bertoyn 
| und Niverfide jchon Pferde geftohlen zu 
haben. Die Gäule will er an biefige 
Händler, die angeblich mußten, daß e3 
fich um aejtohlenes Gut handelte, ver⸗ 
ſchleudert und von dem Erlös feiner 
Herzenskönigin Myrtle Fuller, Nr. 
2016 Armour Abve., Geſchenke gekauft 
haben. 

Die Adreſſe ſeines Vaters weigerte 
er ſich zu verrathen. Ebenſowenig ge⸗ 
lang es der Polizei, bon ihm die Na= 
men der Hehler in Erfahrung zu brin= 
gen. 

Ein Pechvoael. 

Der Zuchthäusler Kohn Dolan aus 
Chicago, Infalfe der Strafanftalt zu 
Koliet, machte aejtern zwei Fluchtver- 
Fcche und einen Gelbjtmorbuerfudh. Er 
war in vem Steinbruch befchäftigt. In 
der Mittagspaufe gelang e3 ihm, unge= 
eben über den Zaun zu flettern. Erſt 
furz nach 4 Uhr wurde er vermißt. Um 
6 Uhr wurde er von zwei Beamten der 
DOrtspolizei wieder eingefangen. Trob=» 
dem ihm Handichellen angelegt mor= 
den waren, machte er mährend des 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


— —— — 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 


auch bei Euch bewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen 

über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß “hr dies 
thut. Schidt und Euren Namen und 
Adreffe, und mir ſEchicen Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle wirkt, 
kauft mehr von Eurem Apotheker. St 
dies nicht qut gemeint? Schneidet den 
nachftehenden freien Koupon aus und 
fchieft ihn beute. Seine Operation und 
die damit verbundenen Schmerzen. 
Kein Doktor und Feine Doftor-Red- 
nungen. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe' auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Pyra— 
mid Drug Companv, 241 VPyramid Blda., 
Maribal, Mid. Ein Vrobe⸗Packet des 
großartigen Phramid Vile Cure wird Euch 
umgehend, frei, in einfadem Umfhlag zus 
geſchickt 
Name.............. 


“............. 


Etadt und NR EEE AIRRUIR 


Patrid Joyce von der Beihilfe 
| 
| 


Transports nach der Mache wiederum 
einen Fluchtverſuch. 

Auch dieſer ſcheiterte. Durch ſeine 
Mißerfolge zur Verzweiflung getrie⸗ 
ben, knüpfte er ſich bald darauf in ſei— 
ner Zelle an ſeinen Hoſenträgern auf, 
wurde aber gleich darauf entdeckt und 
Iosgefchnitten, ehe er fich Schaden hatte 
zufügen fönnen. 

$anden ihren Meifter. 


Bon feinem Zimmer in der an Ma- 
dilon Str. und Curtis Place gelegenen 
Herberge aus fah Charles Blasheg, 
ein Mitglied der Ercavator3’ Union 
Nr.731, heute zu früherMorgenftunde, 
wie der Seemann Samuel Allen hin- 
terrüd3 von zwei Strolchen nieberge- 
ſchlagen und ausgeplündert wurde. 
Wie ein geölter Blitz fuhr er die 
Treppe hinunter und ſtürzte ſich auf 
die Räuber. Die flüchteten in eine 
Wirthſchaft, wurden aber dort von 
ihm überwältigt und der Polizei über— 
geben. Die Häftlinge entpuppten ſich 
als Patrick Trainor, Nr. 230 ©. 
Green Str., und Walter Martin, Es— 
canaba, Mich. Allen hat angeblich $6 
eingebüßt. 

War wieder nichts. 

Die Detektives Rhan und Pam: 
lawski kehrten geſtern Abend mißmu— 
thig und hundemüde aus Chicago 
Heights nach der Wache an W. Chi— 
cago Abe. zurück. Sie hatten Chicago 
Heights gründlich, aber erfolglos, nach 
dem muthmaßlichen Mörder desHand— 
ſchuhfabrikanten Charles E. Wiltſhire 
abgeſucht. Sonntag Abend wollte 
man bekanntlich einen verdächtigen Ge— 
ſellen, auf den die von dem Mordbu— 
ben gelieferte Beſchreibung paßte, in 
jener Ortſchaft geſehen haben. 

Enttäuſchte Spitzbuben. 
In voriger Nacht drangen mit Nach— 
ſchlüſſeln ausgerüſtete Diebe in den La— 
| den der Charles Tea Company, Nr. 
5221 ©. Haljted Straße, und mühten 
fich vergeblich ab, den Geldfchrant zu 
fprengen. Wahrfcheinlich bei der „Ars 
beit“ gejtört, mußten fie fi mit dem 
aus $10 beftehenden Anhalt des Kaf- 
jenapparats und Tafelgejehirr im Wer- 
the von $35 begnügen. 3 ift ihnen 
gelungen, fich und ihre Beute in Sie 
cherheit zu bringen. 
Unterfuchung eitgeleitet. 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode der 6Ojährigen Frau Anna Sha= 
piro, Nr. 328 ©. Halften Straße, die 
heute früh von einem Hausgenoffen, 
Namens Kames Warne, an Zeuchtgas 
erftict aufgefunden wurde. 

Das Gas mar einem anfcheinend 
Thadhaften, mit dem Küchenherd ver- 
bundenen Gummiſchlauch entſtrömt, 
doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
Selbſtmord vorliegt. 


Gelegenheit macht Diebe. 

Während Frau Alfred Horsmann, 
Nr. 4752 Winthrop Ave., geſtern 
Nachmittag in der Küche, befchäftiat 
war, betraten ungebetene Gäfte die 
Wohnung und ftahlen fünf Ringe im 
Werthe von $225. Sie find unbehel- 
Yigt entlommen. Frau Horsmann tjt 
der Anficht, daß fie vergeffen hatte, die 
VBorderthür zu fchließen, ehe fie Tich 
nad) der Küche begab. 

Armes Würmcen. 

Auf der Veranda ihrer Wohnung 
Nr. 2962 Wabafh ne. fand geitern 
Abend Frau James Trach einen in 
eine rothe Dede aehüllten, bon der herz= 
Iofen Mutter ausgejetten, etwa zmei 
Mocen alten Knaben. Das Kind hat 
Aufnahme im St. Vinzent-Findel— 
hauſe gefunden. 

— — ⸗— — — 


Ehrenrettung. 


Patrid Joyce von 
Raube freigeſprochen. 

Von einer Jury in Richter Bald— 
wins Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde geſtern Abend der Krüppel 
zum 
Raube freigeſprochen. Der Richter 
hatte die Jury angewieſen, einen ver— 
fiegelten Wahrſpruch abzugeben. Da 
ſie ſich aber ſchon nach wenige Minu— 
ten währender Berathung geeinigt hat— 
te, ſo gelangte der Wahrſpruch auch 
gleich darauf zur Verleſung. Des An— 
geklagten Angehörige waren ſchon 
heimgegangen. Die Freude war aber 
umſo größer, als Patrick, ein freier 
Mann, ſich unvermuthet in der elterli— 
chen Wohnung Nr. 5550 Wabaſh 
Ave. einſtellte. Er war bezichtigt wor— 
den, ſich im Juni an dem Raubüber— 
fall auf den Studenten Hugo Friend 
betheiligt zu haben. Einer der Raub— 
geſellen, Namens FredKilcommon, der 
als Staatszeuge vernommen wurde, 
entlaſtete ihn aber wider Erwarten von 
jeder Schuld und ſtellte ihm ſogar das 
Zeugniß aus, verſucht 
Friend zu ſchützen. 


der Beihilfe zum 


zu haben, 


Am Ende der Reiſe. 


Der durch ſeine Reiſen und Vor— 
träge über den Orient in der ganzen 
Welt bekannte Dr. John R. Reihel iſt 
bekanntlich in Sioux City an den Fol— 
gen einer Vergiftung, die er ſich in 
Kanſas City zugezogen hatte, geſtor— 
ben. Heute traf feine Leiche in Blue 
Ssland, wo er in den lebten Nahren 
gewohnt Hat, ein. In der Ortjchaft 
hatte er beabfichtigt, heute einen WVor=- 
trag über „Der Teufel und der Türfe 
im eigenen Lande” zu halten. 

Geboren 1848 in Humelfton, Ba., 
aenoß er feine wiffenichaftliche Ausbil- 
dung auf dem „Union Biblical In— 
ftitute”, Dayton, D., und auf der Uni- 
berfität Yale. m Nahre 1887 heira- 
thete er Frl. Mary Anne Weit in Leba- 
non, Ba. Nachdem er als Prediger in 
den Staaten llinois, Dakota und 
Michigan gewirkt hatte, ließ er fich vor 
mehreren Jahren in Blue JSland nie= 
ber. 

Nach einer Trauerfeier, die morgen 
Bormittag um elf Uhr in der Kongre⸗ 
gationaliften-Kirche, Blue Ysland, ab» 
gehalten werben joll, wirb bie Leiche 


bu 
Be 


E. €. Snively till zurück. 


Legt Stellung ald Kemmiljär des 
Zlinois u. Michigan Kanals nieder. 


Rüdtritt anfheinend erzwungen. 


Politifhe Kreife fehen in dem Schritt 
eine Solge der Angriffe 8. M. Chiper- 
fields auf Deneen. — Abgeordneter £uße 
geftorben. 


GSlarence E. Snively bon Ganton, 
Fulton County, hat feine Stellung als 
Mitglied der Jllinois und Michigan- 
KanaleKommifjion niedergelegt. Wie 
geitern in Springfield zugegeben 
wurde, hat der Gouverneur das Rüd- 
trittsgefuch angenommen. Ob 
Kommifläar William L%. Sadett bon 
Morris, Grundy County, feine Stel- 
lung niederlegen mird, ift noch nicht 
Har. Die Anfichten in politifchen 
Kreifen gehen dahin, dak auch jeine 
Tage gezählt find. Die Stellung des 
dritten Kanaltommiffärs ift jeit dem 
Iod von Charles H. Deere von Rod 
S3land nicht bejeht worden. Dagegen 
perlautet, daß von gemwifjer Seite ein 
ftarfer Drud auf das Staatäoher- 
haupt ausgeübt wird, den gegenmwärti= 
gen Anwalt ber SKanaltommiflion, 
Charles L. Walter von Rod Y3land, 
durch eine andere Perfönlichkeit zu er- 
fegen. Die Anfichten gehen dahin, daß 
der Gouberneur, fomeit die Kanalkom⸗ 
miſſion in Betracht kommt, reinen 
Tiſch machen wird. 

In politiſchen Kreiſen geht die An— 
ſicht dahin, daß der Rücktritt Kom— 
miſſär Snivelys die Folge der Feind—⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen dem Staatsober— 
haupt und dem Abgeordneten Burnett 
M. Chiperfield von Fulton County 
iſt. Snively, der ſeit den Tagen Gou— 
verneur John R. Tanners im Amt iſt, 
iſt ein Anhänger Chiperfields und eine 
Stütze der regulären Parteiorganiſa— 
tion, die im Haus in Sprecher Shurt— 
leff ihr Haupt ſieht. Man würde ſich 
in politiſchen Kreiſen nicht wundern, 
wenn der Rücktritt Snivelys die Er— 
öffnung von Feindſeligkeiten inner— 
halb der republikaniſchen Partei des 
Staates auf der ganzen Linie bedeu— 
tete. 

Sturm in der Legislatur. 

Die Legislatur wird morgen wie— 
der zuſammentreten, und die Ausſich— 
ten ſind trübe. Die Anhänger Lori— 
mers ſind anſcheinend entſchloſſen, 
eine Pauſe in den Verhandlungen zu 
erzwingen, die wenigſtens einen Mo— 
nat, vielleicht aber auch zwei Monate 
dauern ſoll. Der „blonde Boß“ möchte 
gern Zeit gewinnen für ſeine Kanal— 
pläne, die gegenwärtig ſeine Anweſen— 
heit in Waſhington erfordern. Der 
Gouverneur iſt weiteren Verſchleppun— 
gen völlig abgeneigt und hat ſeine 
Anhänger in beiden Häuſern angewie— 
ſen, ſie nachdrücklich zu bekämpfen. 
Er verlangt eine entſcheidende Stel— 
lungnahme zur Kanalvorlage Senator 
Schmitts. 

Abgeordneter Luke geſtorben. 


Der plötzliche Tod des Abgeordne— 
ten Charles S. Luke von Naſhyille, 
eines Demokraten, wirft alle Pläne 
für die auf morgen einberufene Sib- 
ung des Haufes über den Haufen, Er 
it plößlich einem Anfall von Qungen- 
entzündung erleoen. Das Begräbnik 
findet morgen ftatt. Sprecher Shurt- 
leff hat die Leiter der Hausorganifa- 


‚tion veranlaßt, die Situng bi8 nad 


den Begräbnißfeierlichkeiten zu  ber= 
tagen. Der Sprecher wird verfuchen, 
die Mitglieder des Haufes zu beran= 
laffen, dem Begräbniß gejchloffen bei- 
zumohnen. 

Harrifonleute rühren fich. 

Die Anhänger Carter 9. Harrifons 
erden diefe Woche verjuchen, für eine 
nohmalige Nomination des friiheren 
Manor Stimmung zu maden. Sie 
haben an MWarborganifationen, die 
fie fontroliren, die Weifung ausge- 
fandt, daß eine nochmalige Kandida— 
tur Harriſons in den bevorſtehenden 
Wardkonventen indoſſirt werde. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Anhänger Harriſons in Wards, die 
ſie kontroliren, das Programm durch— 
führen werden. 


Mudlavia — Natur-Behandlung, wo Ihr in 
ſchwarzem, weichem Schlamm baden zieht Schmer= 
zen und Gift heraus. Taufende geheilt. Großes 
Hotel, —— Jahr offen. Schreibt nach Buch. 
Udr.: Kramer, Rräf., Kramer, Ind. 


— — — ———— 


Vom Grundeigeuthumsmarktt. 


Schuh⸗Großhandlung kauft ein Gebäude 
an Franklin und Quincy Str. 


Robert 9. Lam, Frau Elifabeth U. 
Ware und Edwin R. Holden haben an 
die R. BP. Smith Sons Company, die 
einen Schuh-Grofhandel betreibt, das 
ftebenjtödige Gebäude an der Südweſt— 
ede von Franklin und Quincy Gtr., 
87% bei 125 Fuß, für $150,000 ver- 
fauft. Das Grundftüc ift fett 1887 für 
jährlich $7500 verpachtet. Die Smith) 
Company bat das Gebäude benubt feit- 
dem e3 gebaut iſt. 

Benjamin H. Wallace hat von Sid— 
ney S. Date das Apartment-Gebäude 
562 iſ . 100 bei 150 
Fuß, für 860,000 gekauft. 

Hieronymus Eſcher hat an Klara C. 
Niemann das Eigenthum an der Nord— 
oſtecke von Milwaukee Avbe. und Di— 
bifion Str., 24 bei 102 bei 119.7 Fuß, 
für $60,000 verfauft. Die Käuferin 
lieh von der Chicago Title & Truft 
Eo. $45,000 auf 10 Jahre zu 5 Pro- 
zent, 

Die Wolf - Norden Clothing Com— 
pany hat den Laden 250 State Straße 
bom 13. März und Sohn R. Thomp- 
fon den Laden 256 State Str. vom 1. 
März ab auf eine Reihe von Jahren 
gemiethet. yür beide Läden zufammen 
werden $200,000 für die ganze 
Miethszeit aaa 

Eine vor mehr alö 21 Jahren 

ogene Webertragung a 


auch 


Doppelte Stamps mit allen Einfänfen vor 12 Uhr, dann einfache 
Stamps. Für Waaren oder Prämien umzutanjchen. 


IEGEL| OOPER & 


The Big Store 


&6 


Probirt irgend ein Pinno 
in unjerem ganzen Lager 


30 Tage frei in Enrem eigenen Heim 
Es ift der liberale Siegel-Plan.— Reine Anzahlung. — Reine 


Extrakoften. 


— Reine Binfen. —Wir tragen das ganze Rifiko. 


Eingefchloffen find folch berühmte Pianos wie das Gabler, das Benfe, da3 Lin» 


demann, da3 Cable:Nelion, das Weber, das Knight-Brinferhoff, das 


Auer 


bach, da3 Gerharz und das Eberhardt. 
Eollte ji) das Piano nach 30 Tagen al3 befriedigend erweifen, dann Bedin— 


gungen jo niedrig mie 


51 die Woche oder 85 monatlich 


Freier Stuhl, freier Scarf, freie Ablieferung und zweimnliges freies Stimmen. 
S Bee gebrauchten PBianos find ebenfall3 zu denjelben Bedingungen in der 80 


Tage freien Probe eingejchloffen. 


Steinway, Roſenholzgehäuſe 
Te Rivas & Harris, 
Bradford, Mabagoni:-Gehäufe 

Whitney, Ebenbolzgehäufe....... 
Shoninger, Ebenhol;gehäufe 

Deder & Son, Ebenholz:Gehäufe 
Sohmer, Mahagoni-Gehäuſe 

J. & C. Fiſcher, Mahagoni— —— 
Gabler, Ebenholz-Gehäuſe.. on. 
Hallet & Davis, Concert Grand. 

xeiter Mabagoni- Gehäuſe 

Emerſon, Ebenholz-Gehäuſe.. 

—— Mabagoni-Gebäufe.. 

Eſtey, Walnuß-Gehäuſe 

Colby & Co. Mahagoni⸗Gehäuſe.......... 
Heinze, Walnuß Gehäuſe 

Camp & Co., 
Steger, Mabagoni. Gehäuſe 
Richmond, Mahagoni-Gehäuſe 


Zindeman Grand, Mahagoni:Gehäufe 


Weftfeite = Enden: 
Milwaukee Are, 


und 


Panlina Sr, 


Mabagonigehäufe.... 
1 


IDELLER’S 


Zwei Qäden 


Keine Anzahlung. 


Mahagoni⸗Gehäuſe........ 155 


Nordſeile⸗Laden: 
Lincoln Ave, 


nahe 


gonthport Ave, 


edenlend herafnefekle Preife für Mittwoch, 23. Febr. 


Haupt-Floor- Spezialitäten. 
Doppel: TFold Bercales, — allernenefte 
Srühjahr-Styles, regulär 1 
12c; 340 
Yard breite Percales, prächtige Styles 
für Hemden und Damen- 934 
Maifts, 15e-Duelität, zu.... © ce 
Ansitattungstwaaren — 2. Floor. 
Schwarze Sateen Sinaben=zHenden, 
bis 14%, — unfere regu= 
läre 50c:Sorte, zu 
Negligce Sinabenhemden; präch- 
tiges Sortiment; reg. 590; zu. 

Grocery: Departements 
5 Pfd. granulirter Zucker 
Faney gemiſchter Kaffee 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
1, PBint Monarch Gatfup 
9 "PD. Bücfje Urmour Bohnen.. 
3 Radete deal Biscuit 
3 Büchſen Erbſen, 
Tomatoes, für 
15 sc Flaſche Pickles 


12 
350 
350e 


Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel SKtalbfleiih....... 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf— 

Corned Beef 
Mageres 


.101,0 


a Magere Kleine 
\ Schinken 


gereicht. Sie betrifft den Verkauf des 
Gigenthums Nr. 210—216 Carpenter 
Sr. 80 bei 116 Fuß, feitens des Nach— 
(affes bon William G. Dgden an 
Thorwald Johnſon für $11,760. 

Iſidor Litſchin hat an Iſaak Schef— 
vn das Miethshaus in 12. Straße, 
150 Fuß weſtlich von Union Str., 25 
bei 100 Fuß, Nordfront, mit $7000 
belaftet, für $18,750 verkauft. 

Adelaide R. und Lloyd H. Wilfon 
haben an Leo ©. Wood das Eigenthum 
an der Nordoftede von 70. Str. und 
Zafanette Ane., 175 bei 97 Fuß, mit 
$14,850 belaftet, verfauft. 

Das Eigenthum an ber Nordweſtecke 
von Lexington Str. und Waſhtenaw 
Ave., 111 bei 1243 Fuß, iſt von Ju— 
lius S. Holmes an Everett D. Boſt⸗ 
wick für 820,000 verkauft worden. 


Die Ice Rink Company, welche an 
Paulina und Ban Buren Straße eine 
fünftliche Eisbahn betreiben mwill, hat 
mit der Weſtern Truſt de Savings 
Bank eine Bondanleihe von 3150,000 
für das Unternehmen vereinbart und 
der Bank das Eigenthum, welches be⸗ 
nutzt werden ſoll, in Truſt gegeben. 
Die Geſellſchaft hat von der Metro— 
politan = Hodbahn = Gefelfchaft ein 
Grundftüd von 361 bei 124 Fuß an 
der Südoftede der genannten Straßen 
gepachtet und wird ein feuerfeites Ge- 
baude darauf ftellen. Die Bond3 mer- 
den mit 6 Prozent verzinit. 

Auf den Lafe Street Manufacturing 
Block, Lafe und Peoria Str., ein jech3- 


= 


jtödiges Gebäude auf 126 bei 150 Fuß | 


Grund, ift eine Hnpothef von $60,000 
auf 5 Jahre zu 6 Prozent aufgenom- 
men imorden. 

Der Böhmifhe Benediktiner-Orden 
von Chicago hat von Prokop Neuzil 
10 Xeres in Eicero erworben und wird 
dort mehrere Gebäude errichten. 

Harold ©. Coof hat vom Nachlaf 
bon Bernhard H. Franzen ein Stüd 
Land eine Meile meftlich von Leyden 
für $40,000 gefauft. 


Die Körperhaltung nah dem 
Mittagefien. 


Das bielumftrittene Mittagsjchläf- 


hen unterliegt nicht nur megen bes 
———— aM aus ürz Hiden Si 


Hardware — 4. Floor. 
Zahnftocher, großes Packet 
Dinner Pails, mit Tafie, 
beitem Blech, T5e; zu 
Möbel — 3. Floor. 
Eotton Top Matragen, in 1. 75 
diefen Berfauf 8 eo 
Prima Federn von 
Gänjen, das Pfd 
3:Stüde Parlor Suit, —** in ech⸗ 
tem Leder; 
Verkauf 
Farben-Departement 
Tapeten —— hübjhe Entivürfe, @ 
Die Rolle — > RC 
Harfers Möbel-Rolitur, 
Qualität, zu 
— — 
Eine ***— —— von einzelnen 


5⸗ 5 faney Tiſch-Oeltuch, 
Ve n 
Likör-Verkauf. 
Jamaica — Gin od. Küm— 


mel, per % 
Gudenheimer Pure Ne, 10 Kahre alt, 


Gallone, 82.59; 1, Gallone 75c 


$1.35; Quart 
Tafel = 
für 


9:30 Er a 30: 6 


tigen. Mit großem Recht hat feinerzeit 
die Schule von Salerno den Grund 
fat „Bolt cvenam ftabis, aut mille 
pajfug meabi3“ aufgeftellt, und „ftare“ 
ijt hierbei nicht mit „ruhen“, ſondern 
mit ber wirklichen Bedeutung des 
Wortes, mit „Neben“, zu überfegen. 
Gemik ftudirt ein voller Bauch nicht 
gern, und es iſt nicht gut, im Körper 
zwei Organe gleichzeitig arbeiten zu 
laſſen, die Verdauungsorgane und das 
Gehirn. Aber ruhen iſt keineswegs lie— 
gen und das Liegen mit gefülltem Ma— 
gen hat mancherlei Bedenklichkeiten, 
die nicht unberückſichtigt bleiben ſoll— 
ten. Schon für die Magenthätigkeit 
ſelbſt bedeutet die liegende Haltung 
eine Störung. Wenn auch das Thier 
gern liegend verdaut, ſo rechtfertigt 
das nicht ein gleiches Verhalten des 
Menſchen, da die Haltung des Thieres 
überhaupt eine horizontale iſt. Der 
aufrecht organiſirte Menſch wird beim 
Liegen den Speiſebrei nicht ſo voll— 
ſtändig mit den Magenwänden in Be— 
rührung bringen, wie es für den Ver— 
dauungsprozeß nothwendig iſt, und 
auch die Weiterbeförderung in den 
Darm wird beim Liegen, ſei es nun 
auf der rechten Seite oder auf der lin— 
fen Seite, unbedingt verzögert. Diefe 
Ihatfache fann jeder an fich felbft ers 
proben. Wer nad) einer liegend ber- 
braten Mittagsruhe beim Aufftehen 
durh das Aufftoßen von Gafen fi 
bon unbehaglihem Drudempfinden im 
Magen befreit, mag in biefem Vor- 
gang einen Beweis für die behauptete 
Thatfache fehen. Aber auch Herz und 
Lunge werben durch den gefüllten Ma- 
gen im Liegen fehr nachtheilig räume, 
lich beeinflußt, und daran follten in 
eriter Linie jene Perfönlichkeiten den- 
fen, die eine abnorme Fettbilbung 
ben, deren Gefähfgftem ftark gefülllt f 
die zu rothem Kopfe neigen, Turz, biz 
in ihrer Körperfonftitution ber Gefabe 
eines Schlaafluffes ausgefeht 
Ein furzer Spazieraana ift nach jed 
Mahlzeit, befonders aber nad 

fehr reichlichen, unbebinat dag 

und die „VBerbauuna durd —*— Bei! 

ift ein Wort, das viel mehr We 

gung finben —* * Ind 


von > -. 
will, ſoll ſi Beraten m * 





rgnügungd- Wegneiier 


8’, — „Ihe Chorus Lady.” 
ter. — „Ibe Girl in tbe Tarif.” 
era Hounje. — „A Woman’s 
. — ‚Old Duth.* 
i ‚Ewen Days.” 
ebaler. — „The Fourth Eftate.” 
l. — „The Yope Eure.“ 

n. — „Arizona.” | 
ago Opera Houfe — „Mik Bativ. 
— Vaudeville. 

Houe. 
onntag Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Rechmittaa. 
olıiceunm. — Zementausſtellung. 


jeden Abend und 


a 
I 
t 
o 
t 
v 
t 
c Konzert 
© 
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— Auf der Hochzeitsreife. — Logir— 
gaft: „Hören Sie mal, Ober: menn 
die Logirgäfte in meiner Nacbar- 
fchaft nody länger bleiben follten, jo 
müßte ich unbedinat ein anderes Zim= 
mer haben. Das mar ja mie Mord und 
Todſchlag heute Nacht. Kein Auge habe 
ih zugethban!” — „Die Herrihaften 
reifen heut’ weiter, mein Herr. “— „On, 
na Gott fei Dant! Wer find denn die 
Leute eigentlich?” „Ein junges 
Bacr, das fi) auf der Hochzeitsreife 
befindet. ”— „Auf der Hochzeitäreije?” 
— „$amohl, d. h. fie find fchon auf 
ter Rüdtour!“ 

— Eine Giegfriedsnatur. — Vereb> 
rer (in Ekftafe): „Fräulein Fanny, für 
Sie könnte ich in den Abgrund der 
Hölle fteigen! Befehlen Sie — und id) 
fuche feuerfpeiende Linbmürmer in 
ihren Höhlen auf!” — Fanny (ver- 


u 


fhämt): „Sprehen Sie mit Mama! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
füingeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlongt: Ein guter folider_ Painter und Dapers 
banger. Nahzufragen: Paint-Store, neue Nr. 1890 
Milmaufee Arc. 

Berlangt: Nunger 
6114 Halften Str. 


Prot und Rolls. 


Bäder an 


Berlangt: Aunge von 17 Jahren für allgemeine 
Arbeit im Delifotefien-Store, Empfehlungen erfors 
derlih. Adr.: D. 8. 261 Abenppoft. 


Berlangt: Wagenmacder; guter Mann; ftetige Urs 
beit. 1615 Zarrabee Str. 


Derlangt: Tinner® und Maſchiniſten; auch Jun— 
gend. Romnid, KO Milmanfee ve. 

Berlangt: Guter Kunge auf Milhiwagen zu ars 
heiten. 1211 Noble Etr., nahe Divifion, Grocery 
Store. 


Berlangt: Metalipreber. 1332 N. Halited Straße. 
Verlangt: Aunger Mann an Gafes zu helfen. 3604 
Coden Avenue. 


Schneider, Bufbelman, mus tüchtıg 
157 Oft Van Buren 


Berlangt: 
fein; tommt fertig zur Yrbeit. 
Etr., Barbierladen. 

Verlangt: Erfahrener Wagenihmied. Apdr.: U. M. 
39, Abendpoft. 


Perlangt: Anabe in Grocerpg:-Store. 5613 Afbland 
Ave. 


Berlangt: Guter Magen: Bladijmitb. 2652 Efiton 
Upe., nahe Humboldt Pop. 


s Verlangt: Butcher Fleiſchaufſchneiden. 648 


Wells Strake. 


Verlangt: Steallmann, muß Vferde beforgen fön: 
nen und im Stalle wohnen. Mavners Erprek, 1929 
Milwantee Ave., nahe Weiter pc. 

Verlangt: Geihidter Mann für Drillpreß:Urbett 
mit etwas Erfahrung, um Gas:Engine zu bedienen. 
2114 Ogden Ave., nahe Taylor Str. 

Berlangt: Aunge in Büderet gu helfen; 5.00, 
Zimmer und PRoard; gute: Heim, 142 M. 12. Str., 
2. Flat. 


zum 


Verlangt: Erfte Hand an Cafes, A. Raimann, 
95 NR. ESpaulding pe. dimido 
muß meh= 
haben. 868 


Bezlangt: Grfabrener ftetiger unge; 
rere Aahre in Gatebäderei gearbeitet 


Wels Str. 

Berlangt: Aeltliher Mann al3 Yanitar; einer 
der allgemeine Arbeit beforgen fann; fein Trinter; 
autes Heim, Koit und Logis. Miller, 6172 Evanfton 
Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Prefitr an Koien. 174 W. 
19. Str. 


Berlangt: Gin guter Modichneider. Brig, the 
Tailor, 43 Nortb Une. 

Berlangt: Ein guter Yunge in Vüderei. 1805 R. 
MWaibtenam Ave. 


Berlangt: Deutiches Madden für Sausarbeit; muß 
kohen fönnen. 1949 Larradee Str. 

Berlangt: Ein Bufhelman, mu auch einen guten 
Rod mahen können. 1613 Irving Park Blod., 
nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Gute Kupferſchmiede. Briefe gu adreſſi⸗ 
ren an Herm. MWeikleder Eo., 816 Winnebago Stt., 
Milwautee, Mis. Bi—fon 


PVerlangt: Guter Buther und Wurftmader; muß 
fein Geihäft verfteben und zuperläffig fein; guter 
Lohn umd ftetiger Pla; muß Deutih und englifdh 
fprehen und nit unter 35 Jahre alt fein. Adreſſe: 
5 894 Ubenppoft. 


Verlangt: Erfter Mlaffe Dies und Tool Mader, 
um Blanting und Dies zu formiren. WO South 
Elinton Str. 


Berlangt: TVederfärber für Schafs und Siegens 
felle. Richard Vid Mfo. Eo., 10 Fiftb Une. 


Derlangt: Parbier; ftetig. 1247 N. Leapitt Etr., 
nahe Division Eir. 

Berlangt: Carriage Bladſmith Helfer. 
Auto Shop, N. Clark und Montrofe 


Etevens’ 


der alte 


Verlangt: Bujbelman und Schneider, 
Kommt 


und neue ÜUrbeit veritcht, ftetige Arbeit. 
fertig gur Arbeit, IM N. Elarf Etr. 

Berlangt: Ein erfter Malie Koh für Auftern« 
Counter. 218 Süd Halfte Er. 


Berlangt: Aelterer Mann für allgemeine Haus⸗ 
orbeit, beite Heimatb und Poard für vaſſenden 
Mann, Empfehlungen verlangt. 3142 Vernon Ape. 

dimido 

Berlangt: Starker Junge an Brot und Cakes. 
200 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Janitor, Mann und Frau ohne Kin 
der, in Tauſch für dampfoeheiztes Flat. 3719 
NRokeby Straße. dim ide 


Berlangt: Ein älteret Mann, autes Heim das 
ganze Yabr, muk Pferd ımd Kuh beforgen Pönnen; 
Gmpfeblungen erforderlich. Mre, BRalleien, 2144 
MWaihington Blod. Telephon: Seeley 321. 

Berlangt: Blackſmith-Gehilfen an Grprekiwagen. 
American Erprek Eo., 58 Schor Er. 

Perlangt: Deutihes Mädchen für affgemelne 
Sausarbeit. Shapera, 1010 Aihland Wipp., nabe 
Zoyler Etr., 2. Flat. dimi 

Berlangt: Kunger Mann für Engineerrenm, Metis 
ger Plas, Tagarbeit: auch einige Helfer mit Grfahs 
zung an Maihinen. Adr.: MW. 80 MAbendpoft. 

dide 


Verlangt: Ein anftändiger Mann fiir Gartens und 
etwas Feldarbeit: derſelbe muß Erfahrung haben 
und ſelbſtſtändig arbeiten können, für einen Privat⸗ 
plag, eine Etunde von Chicago. Adr.: 3. 9m 
Ubendpoft. dimido 


Berlangt: 1506 M. Chicago 
Avenue. dimide 

Berlangt: Ein unge von 16 Nabren: gute Ges 
Tegenheit, Gomc-Bäderei zu erlernen. Koft, Logis 
und entiprehender Lohn, bei M. Kaiter, 6192 
Evanfton Avenue. 


Harneß⸗Stitchert. 


Berlangt: 
Lale Strake. 


Ein guter Rodichneider. 4018 Met 
di 


Berlangt: Gin guter Rockmacher. Chas. x 
1945 Weit Chicago Avenue. ’ —— 


Berlangt: Gin zuderläjiiger junger Mann 
etiwa8 bon Gärtnerei verftebt, a din Anabe, = 
willig und zuberläffig ift, zum helfen; ftetiger Miag 
für Die rechte Perfon, friih eingemanderte borgesos 
gen. Adr.: D. R. 505 Abendpoft. mobi 


en Fe 
Berlangt: Guter SHofenpreffer; Lo — 
5005 Wosd Etrake. ” ——— 


Berlangt: Volirer an Bilderrahmen-Mouldinas — 
Mueller Bros.’ Art Mio. Co., 241% Mol 
Er. i modi 


Berlangt: Tüchtiger Hoſenmacher, 
Buihein von Soien verfteht. 2.50. 
Eon, 5443 Saltted Str. 

BVerlangt: Ein Junge in Päderei. 
wid Str. 


der au das 
2. Mueller & 
mobi 


— 


128 Berg: 
mobi 
3005 
mod 


Holz: 
Cheiterten, 


Berlangt: Junge, in Päderei zu arbeiten. 
zer Abe. 


Derlangt: Ein Blagſmith⸗Helfer, welcher 
aben mechen kann, bei Cari Frenzel, 
Indiena. e ja—mit 


: Malhinik, Nicht 
ee Sa va ka 


Berlangt: Männer un» Kraben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Eent das Wort.) 


Perlangt: Guter Deuter Aunge mit etwas Er- 
fabrung in der Bäderei an Prod und Gafes; gutes 
Heim amd Ätetige Stelle für den reiten ungen. 
Schreibt jofort an Geo. Biden, 162 W. Main Etr., 
Kenoſha, Wis. 


Verlangt: Ein gquter Bartender; muß auch wil 
lens ſein. PVorterarbeit zu thun; kein anderer 
braucht vorzuſprechen. 3316 Weſt North Ave. 
Verlangt: Dritte Hand an Cates. $8 umd Board. 
1964 Lawrence Ane., nabe Roben Str. 


PVerlangt: Porter für Nachtarbeit. 505 Meit Ma: 
diion Strake. 
— — — —— — — — —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mo ſchiniſten, Kohlengräber, Fabrilart— 
Eheleute. Zimmer Al, 171 mein 
di ⸗ t 


Verlangt: 
beiter, Porters, 
ington Straßze. 

ee: —— — T 

Verlangt: Junge Männer von 18 bis M Nahren, 
feine Erfahrung nötbig: guter Lohn; ftetige Arbeit. 
Bimmer 148, 140 Dearborn Str. Afblw 


Verlangt: Ordentlicher Mann füt Gärtnerei; muß 
engliſch ſprechen. 1117 E. J. Str., Ede Greenwood 
Avenue. modi 
— — — — ———— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Rnotograph fuht Stelle. r 
für Alles: NegativseProgeh, WBronzefilbers 
drud, Pergrößerungen, übermalen in Oel _ und 
Aauarell, Meine NRetoucde, Etereoäfopie ud gyreis 
ticht-Aufnabmen. M Nabre alt, angefommen aus 
Oefterreich: iprehe deutih, böhmifh und ſloweniſch. 
Aaroslav Koraf, 3048 Chio Etr dimido 


Sir. 


Gehilfte 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender fucht Stelle. 
H. Baltke, 2728 Eoutb Park Are., 1. Flat. dimi 


Geiucht: Zweite Sand Protr und Rolls-Bäder umd 
zweite Sand Gafes:Räder, eben von Mbiladelphia, 
Ra., angefommen, fjuchen Stelle. 640 Shades Tlace 

Gejuht: Bäder wünjfht Stellung an 
Catee, Stadt oder Land, fann allen arbeiten, 
TV. 280 Ubendpoft. 


rot 


c Reit fuht Arbeit, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Feuermann ei 
Dil fein 


aub als Silft-Engineer oder Ciler, veriteht 
Geihäft. Theodor Eimen, 1810 Some Str. 


verhei⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter, deutſcher 
008 


ratheter Bäder fucht irgend melde 
Wallace Str. M. Didoyp. 

Geſucht: Schneider ſucht ſtetige Stelle alt Ruifbels 
man und Prefier. 1845 Mohbawk Stt. 


Arbeit 
Arbeit 


Geſucht: Junger, nüchterner Mann fucht Arbeit 
im Saloon: guter Bartender verrichtet auch Por— 
terarbeit: hat Referenzen. Pete N. 
Glarf Etr., 3. Floor. 


1456 


Simon, 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stellung. Frank 
Gruver, 3732 N. Alblend Une. 

Geiubt: Rainter und Calciminer, madt gute und 
billige Arbeit. Garantirt. Brumm, 1943 Burlin 
Strake . dim 


Geſucht: Deutſcher Painter jucht Arbeit. 
Aſhland Ave. 


250 N 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle alsz 
Stallmann oder Treiber. John Hummel, 1520 Ful⸗ 
lerton Ave. 

Geſucht: Junger Painter ſucht Stelle. 237 
Etr., binten, oben. 

Befucht: Deutiher Mann fuhrt Stelle für 
arbeti oder am Waagen beiten. 1902 Larrabee 


all: 
Str. 
minicht Arbeit bei 
Mefthoff, 9218 Dob⸗ 


& 
< 


Mann 


Nic, 


Geiuht: Deuticher 
Dferden oder ums Haus. 
fon Avenue. 

Geſucht: Welterer deutiher Mann fucht u 
Sansarbeit in einem Meinen Saloon; fchent Feine 

eit: kein Trinfer. Adr.: 9 384 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Violiniſt wünſcht Stellung; ſpielt etwas 
Piano. : H 383 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Junger Barbier ſucht Stelle, um das 
Geſchäft gründlich zu erlernen. Ponta, 1710 Hud— 
ſon Avenue. 


Geſucht: Vaſtrykoch (ſelbſtſitandiger Arbeiter) ſucht 
Etellung. Adr.: ©. 83 Abenppoft. dimido 

Geſucht: Bartender und Vorter, kann flink ſervpi— 
ren, ſucht Stellunag, Empfehlungen. Rehmer, 1249 
Waſhington Boulevard. 


Erfahrener Porter, kann Bartenden, ſucht 
Adr.: A. H., Bartender, 190 S. 4. 
dimido 


GSeiuht: 
Stellung. 
Avenue. 


Geſucht: Junger Butcher und tuchtiger Wurſtma— 
cher, zwei Jahre im Land, ſpricht deutſch, franzö⸗ 
ſiſch, engliſch und volniſch, ſucht Beſchäftigung. 
IJoe Beym, 208 W. Superior Stri, 4. Flat. 


Geſucht: Junger. friſch eingewanderter deutſcher 
Gärtner. der auch Farmarbeit verſteht und melken 
kann, ſucht Stellung. Anton Heimhilcher, 2802 Nord 
56. Avenue, Irving Vark. dimi 

Geſucht: Ein junger Mann, Bäcker, ſucht Stelle 
als zweite Hand an Brot und Rolls. 1108 Marſh— 
field Avenue. 

Geſucht: Bartender, welcher gut engliſch, unga— 
riſch und volniſch ſpricht, ſucht guten Platz; qaute 
Empfehlungen. H. Strulevits, 61153 Wabaſh Ave. 

dimido 


Gefuht: Tüchtiger Mürihner fucht Aetige Beſchäf— 
tigung al Zufchneider oder Sortirer in Rauchiwaa= 
renaeihäft. Arr.: 9. 399 AUbendpoft. 


Geiuht: Aunger Mann fuht Autcherarbeit. Adr.: 
&. 305 Abendpoft. 

Gefucht: Aunger Räder fuht Stelle als dritte 
Hand an Prot und Gafes. Kofepyh G. Martin, 4204 
Brancideo Avenue, 

Geſucht: Erſter Rlafje Päder an Brot und Rolls 
fuht Stelle, ftetia und zuperläfiig. 1414 Conarck 
Straße. Phone: Kapnmarket 2542. i 


Geſucht: Ein deutſcher funger Wainter 
nifher fucht Stelle. Ubr.: P. 290 Abendpoſt. 


und fir 
modi 


Seluht: Ein junger dentiher Mann fjuht Stelle 
als Porter oder Kaukarbeit. Adr.: 3. 003 Abenppoft. 
mobi 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle ala Rartender, 
Matter und Porter. Bute Referenzen. Adr.: ©. 87 
Abendpoft. mobi 


Geiuht: Aunaer Deutih-Amertfaner, guter Ar: 
beiter, bält Platz ſtets ſanber, ſucht Stellung als 
Barfeeper. 27229 North Une. Bergling. 20fb1mX 


Berlangt: Frauen und Mäpdıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sinbriken. 


Rerlangt: Schneiderinnen zum Mmän- 
dern von Damen-Gont8, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nadhzufragen beim Su= 
perintendenten auf dem 5. Flooy. 


Rothihilp & Co., 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 

Verlangt: Erfahrene ESfirt-Näherinnen:; guter 

Sohn: feige Arbeit. Sofort anzufragen, 210 State 
Straße. 


Verlangt: Gin junges Mädchen im Store gu bels 
fen. Venoldps Pure Food Store, 240 Nortb pe. 

PVerlangt: Erfahrene Overator® für Mu£lin-Inters 
geug: auter Sohn. 71 Madtion Str. 


Perlangt: Mäpden mit Erfahrung in Qäderet, 
IH N. Roben Str. 


Verlangt:Operator®, erfahrene Bodv:Joinert, Aer⸗ 
melmaderinnen und Band Setter3 an Meißen lets 
nenen Waiſts. Gory & Seller, 1% Market Str. 

Verlangt: Romer-Mafhinen-Nähertnnen. 185 frifth 
Avenue. Nachzırfragen im 6. Floor. dimido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher⸗Gehilfin. 840 
Loomis Straße. dimido 


Verlangt: Finiſhers an Coats. Jacdſon Bm$. 


und PReoria Str., &. Floor. modi 


Berlangt: Lehrmädhen zum Kleidermaden. 
Dearborn Avenue. 


erlangt: Lehrmädchen zum Straußen Plumes 
machen; Lohn während der Lehrzeit; ferner erfahrene 
Mädchen. 1949 W. Diviſion Str. nahe Robey > 
modimi 


Verlangt: Bafter8 und Rnopfannäherinnen an Das 
men-Jadet?. 2007 W. Divifion Etr. Rojenblum & 
Elart Ev. modi 


Verlangt: 20 Wrbeiterinnen für HofeneEhop. — 
05 Wood Str. odi 


Verlangt: Majhinenmädhen an Damen=adets, 
fowie Mädchen, die das Nähen zu erlernen mins 
ihen. 1435 RN. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Mädden in Eigar Bor Wactorh; folche, 
die Erfahrung haben in Rafting und Ieimming 
Pores, vorgezogen. 116 W. Superior Str., nahe 
Glart Str. 196110 X 


Perlangt: Mädchen an Hängematten zır arbeiten, 
feihte und ftetige Arbeit. 523 (alte Nr. 201) Nord 
Urion Straße. 18fb1mX 


Verlangt: Mädchen, Coat-Finiſhers, Waiſt Trims 
mer& und Semdenmacher. 9. Taylor, 5646 W. Lafe 
Etraße, Auftin. 17f61m% 


Verlangt: Menn Gure Tochter ein wenig Erfabhs 
rung an Der Nähmaihine hat und ein gemedtes 
Möpcen ift, fchidt fie zu um& ipir werden ſie an— 
lernen an der Praiding und GFmbroidern:Mafhine, 
leihte und jaubere Arbeit. Chicago Breiding amd 
Embroiderp Eo., 116-190 Marfet Str. 20h In 


Terlangt: 3 176 
En ae et 


— 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 20 Näherinnen, müſſen Er⸗ 
fahrung haben im ilmändern von Män- 
nerfleidern. Beftändige Arbeit. Höchſter 
Lohr bezahlt. Nadzufragen in Schnei- 
ber:-Werfitatt. 5. Floor. 

The Hub. State Str. u. Jackſon Blvb, 


modimi 


Hausarbeit. 

Verlanat: Norddeutſche Frau, 60, Jabre alt, um 
bei alterem Herrn Haushalt zu führen. Nacyufra- 
vn DB 5, Halften Str. 

Verlangt: Deutihe Frau als SHaushälterin für 
einzelnen Mann; mußetivas englifh ſprechen können. 
255 ©. Halited Str., Store. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner familie; Dampfgeheiztes Flat. 1523 N. Galis 
fornia pe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeinchaus: 
arbeit, mu Gmpfeblungen haben. 469 Michigan 
Avenue, Flat 1 


Verlangt: Mafhfraun. 88 Meit Chicago Ape., 
nahe Halſted. 

Verlangt: Eine gute Haushälterin, nicht zu alt, 
lann auch Kinder haben; nur eine ſolche, die «3 
gut meint. Frau Albrecht, 1533 Chicago Avenue, 


3. 


Verlangt: Welteres deutjhe. Mädchen‘ oder als 
feinftehende Frau. 185 NR. Halften Straße, oberes 
Flat. mido 

TVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
185 N. Weltern Ape. 


Berlangt: Eine zweite Köchin in ungarifchem 
Reftaurant. 93 €. Randolph Etr. dimi 





Verlangt: Eine Ködin in ungarifchem Reftaus 
rant. 98 &. Randolph Str. dimi 
Verlangt: Gute? Mädchen; feine MWäfhe; guter 
Sohn. 195 Wabanſia Ave., nahe Wincheiter. dntido 


„Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6 Pelmont Ave, nahe Evanfton Amwe., 2. Sylat. 
dimido 


Perlangt: Yunges Mädchen für Teichte Hausar: 
beit. 1692 Grand Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Reftaurant, 85.0 Lohn, Zimmer und Woard. 807 
North Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Feine Mäjche. Anzufragen im Etore, 


200 Moscoe Str., Ede Roben. 


Verlangt: Gute® Mäddien für Zimmer aufräus 
men. f. Rhode, B14 N. Halften Er. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fyas 
milie. 1216 Clybourn Avenue. 





Verlangt: Gutes dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Reftaurant: Lohn $5 die Woche und 

oard; gutes Heim für die rechte Perion. U. W. 
Hager, WIE N. Halited Str., Ede Garfielp. 

Verlangt: 
435 Tit 40. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Etr. (3. Flat), nahe Nincennes Ape. 


Verlangt: Gutes reinliche. Mädchen, muß Haus— 
arbeit verſtehen und auch etwas kochen können. 2700 
W. 22. Str. 

* Verlangt: Mädchen für Hausarbeit Familie von 
3 Erwachſenen. Bunge, 1648 W. Lake Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4905 Vincennes Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 3046 
Aibland pe. 


Nerlangt: Mädden für Hausarbeit; fein Koden; 
guter Lohn. 662 Budingham Mlace. 

Terlangt: 
Hausarbeit. 
Eugenie, im 


nme 


Sofort, ein Deutjches Mädben für 
Nahzufragen 1700 Cleveland Ape,, Fde 
Saloon. dimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3) North Ave., Ecke Sedgwid. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon. 


at: Sohn 
4.50. 1735 Fullerton Ave, nabe Clobourn, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei; guter Lohn. 431 E. 50. Etr., 
nahe Grand Blpp., 2. Flat. 


Terlangt Kin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2116 Scedawil Er, 
PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von 2. Muk etwas engliieh fpre- 
Ken: guter Yohn. Anzufragen 4017 Grand Pipd,, 
1. Apartment, ſüdlich. dimi 


Verlanat: Eine Köchin in Meinem Sund Room; 
feine Sonntagsarbeit. ?7 Oft 16 .Str. 

Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in feiner Yamilie. 5156 Indiana Apenur, 
1. Flat. dimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobn; fleine Famtlie. 1809 Clifton Park Une. 
nahe Ogden Ave. 


Verlenat; Deutſche Pfannenwäſcherin im Firſt 
National Bank Blda. Lunch Dept. Anzufragen deim 
Manager, 18. Floor. 


Verlangt: Zimmermädchen und Küchenmädchen. 
Northweſtern Hotel, 32 Wells Str. dimi 

Verlangt: Aeltere verſtändige Frau als Haushäl⸗ 
terin, Deutſche vorgezogen. Gules Heim. Vorzu⸗ 
ſprechen bis Mittwoch nach 6 Uhr Abends, oder eine 
Voſtkarte ſchreiben, 200 N. Waſhtenaw Avbe. FF. 
Meding, J. Flat. dimi 


Verlangt: Perſon mittleren Alters für — 
Haus arbheit, keine Wäſche. Anzufragen 1508 Enge: 
water Place. Nehmt Clark⸗Devon Ear. dimi 

Verlangt: Sofort, Dienſtmädchen. 
Fifth Avenne. 


Abelſon, 371 
dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
waſchen: ſchönes Zimmer; guter Lohn. Mrs. 
5730 Drexel Avenue. 


ohne 
inter 
dimi 
Nerlangt: Mädchen 
Deutiche 
Dipifion Str., 


Haußarbeit, 
1721 Weit 
mobi 


oder Frau für 
oder Alngarin. miterdam, 
nahe Sodhbahn. 
Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3005 Arder Ave. modi 


Ocfterreih:ungarifches Bermittiungs:Jupitut ber = 
langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Pläge für 
Er Gingewanderte prompt bejorgt. 16% ©. Hal: 
ted Str., Phone Ganal 3674. 17fb,domodi,im 

W. Fellers größtes bdeutich » amerikanisches Pers 
mittlung&sAnftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe Rorth 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Nortb 2291. 150g* 

Verlangt: Köchinnen und Mädchen, reis einge: 
wanderte fofort untergebradt, Süpjeite, beite Röhne, 
Deutfh-Ungeriihe Nermittlungs-Dffice, 4010 In— 
diana Anne. Phone: Dafland 943. 1020,22,26m31 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Gausarbeit, 
muß einfah Tochen fünnen. 1251 Wilfon Ave, Ede 
Magnolia, 1. Flat. ſomodi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Woche. 3068 North Clark Str. 


Verlangt: frau für Office 
Ihe nah Hauje gu nehmen. 
Avenue. 


86 die 
18fb,6t 
& fhruppen und Mä- 
tore, 1026 Milwaukee 
mobi 
Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn 6. 6513 Cottage Grove Ape. 
modimido 


Derlangt: Ein Mädden, das fohen und dieWirth: 
{haft führen fann. 53301 ©. Halfte Str. mdi 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
Lohn $4. Kleine 


allgemeine &ausarbeit. 
Fifcher, 4 Gait 18. Str. modi 


Verlangt: Zwei Mädchen für Mihenarbeit, Board 
und immer. 1950 Nord .Elarf Str. Gaf& Bauer. 
modi 


zur Hilfe bei Leichter 
utes Heim und $3.00 
tr. nahe Madifon Str, 

mobi 


Berlangt: 
Ken für 
Familie. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Hausarbeit, nur 2 Leute; 
die Woche. IN. Elizabeth 


Verlangt: Mädchen, um felbftftändig den Haushalt 
zu führen. Anzufragen oben, 1524 Dearborn Ape. 
mobi 


Verlangt: Yunges beutihes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit in Familie pon 2 Berfonen. 859 Fulton 
Straße. Anzufragen im Store. Phone: Weft 1776. 

modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen. 4611 Wide Avenue. modi 


Verlangt: — beutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 4349 Brairie Anenue, 3, Flat. 
modi 


en für allgemeine Sausarbeit; 
Irving Park Blod. modimi 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 2058 MW. 21. Str. mdimı 


— —— — — — 
Verlangt: Gute Waſchfrau. 2127 Clifton Avenuec, 
nahe Garfield Avenue. modi 


Berlangt: Reinliches, ehrliches Mädchen in Fa— 
milie von 2, Frau iſt kränklich Leichte Hausarbeit. 
Kein Waſchen, plattdeutſches Mädchen, nicht lange 
im Sande und welches tranker Perſon aufwarten 
lann, bevorzugt. Gutes Heim für das richtige Mäd— 
hen. Nachzufragen zwiijhen 9 Vorm. und 5 Nahm, 
1632 Mafhhurne Ape. Mrs. Hagan. modi 


Verlangt; Madchen für Hausarbeit in 
Familie. Guter Lohn. 1147 Douglas Alp, 


Verlangt: Mä 
guter Sobn. 6401 


Heiner 
mdi 


Dert — — 
1509 angt A ae für Sausarbeit 


* 


Bien ar 
‚den 22. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: leißiges, ſauberes Mädchen 
Mittwe nicht über: 30, 
rin in feiner, einfaher aber wohlhabender Mitt: 
mwerfimilie. 1924 N. Sermitage Apc., nabe Armitage, 


Verlangt: Fin Mädchen für Geihirr machen. — 
631 North Anenue. dimi 


Verlangt: . Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ausarbeit in Meiner Yyantilie. I St. Laiprence 
denue, Flat 2. dimido 


Verlangt: Mafh: und PBiügelfrau. 699 Milwans 
fee pe. 


Verlangt: fFleibiges, älteres Mädchen. $6.00. 55 
Saale Str., Hotel Berlin. 


oder 


Stellungen fujen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe gelernte Schneiderin twünfcht 
Urbeit, Sofort. Pitte vorzuiprechen oder zu jchreiben, 
faa Schendel, 1631 MeReynolds Str., nahe Aih: 
land Avenue. 


Geſucht: Gute * Frau mittleren Alters 
fuht Etelle als Haudbälterin oder für allgemeine 
Hansarbeit. Aitte jelber vorzufprehen, 2558 Gmeralp 
Üpenue. Mrs, CL. 


Geſucht: Eine junge dentfche Frau fucht Waſch 
Bügel- und Reinmachplätze. Mrs. Mark, 05 Weit 


3. Straße. 


Gefucht: Deutihe Frau, reinlih und fleibig, fuht 
Wöihe: und Reinmahpläge. Bitte vorzufprehen. — 
303 Star Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Mädchen ſuch Hausarbeit; 
Sonntags frei. 1430 Grand Ave. 


Geſucht: Beſſere Frau ſucht Stelle als Lund: 
köchin oder Reſtaurant, von früh bis 3 Uhr. Bitte 


ſelbſt vorzuſprechen. 1714 Burling Str., Lange. 


Geſucht: Frau ſucht Pläße zum Waſchen 
Reinmachen. 1819 Larrabee Str. 

Gefucht: Geiibte deutihe Köchin, Fürzlich eingeiwans 
dert, jucht Stellung im Reftaurant oder als Buits 
neßlunchköchin. Frau Huedner, 3141 N. Paulina 
traße. 

Geſucht: Junge Haus hälterin ſucht Stelle in beſ— 
ferem Hauſe, ſchaut mehr auf beſſeres Heim. Adr.: 
P. 28 Abendpoſt. 


und 


Geſucht: Ein deutſchezs Mädchen ſucht Stelle fit 
allgemeine Arbeit. 1548 Town Court. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche und Bügels 
pläße fir Mittwoch, Donnerftag und Sreitag. 612 
Willow Str, 


— — 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fit bs .— 
1518 Wellington Eu! — II SUN 


Geſucht: Ein Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. 
1534 George Str. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Arbeit # end 
welcher Art von 7 biß \ 2 er 
Weit Erie Str., Hinterhaus, oben, 

Gefucht: unge Frau teünfeht Arbeit für jeden 
Donnerftag. Bitte Mittinoch  vorzuiprechen 15 
Beethoven Place, hinten. — 


Geſucht: Deutſche Kochin ſucht Stelle im Saloon 
TER, Vorzufprehen 1336 Larrabee Str., 
2. Flat. 


Geſucht: Deutf e ht Mm — 
Dobamf Stroke Ihe ran fucht MWafhpläge. 1363 


Gefucht: Deutihe Frau juht Wafhpläge: nimmt 
u Wälhe in's Hau. 101 Kfeveland Ape., 
inten. 


Gejugt: Frifh eingewandertes beutiher Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; felbft vor: 
aufpeehen. 4206 Wentiworth Ave, 

Geſucht: Deutihe rau fucht Walh- und Bügel⸗ 
pläge. 4206 Wentivorth None, ö i 


Sefudyt: Deutihe Frau fuht Stelle für Ma hen. 
8023. &. Parnell Ans, = u 


Sejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle fürgaus: 
arbeit; veritcht auh Kochen; bitte felbft vorzu⸗ 
fprehen. 4823 Auftine Etr. 

Gefucht: Deutihe Frau fjuht Stelle für Haus— 
arbeit auf der Sübdfeite: will zu Haufe fehlafen; 
bitte perfönfih vorzufprechen. 5144 Laflin Etr., 
binten, oben, 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachen-Plaätze; ſelbſt borzuſprechen oder 
brieflich. 142 Sedawick Str., hinten, oben. 

Geſucht; Gutes deutſches Mädchen, das kochen 
kann, ſucht auten Platz; Rordfeite vorgezogen. 1528 
Mohawk Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſchez Mädchen ſucht gewöhnliche 
Hausarbeit. Bitte porzufprechen. 2437 High Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- unnd Rein— 
madenläge, 2445 Glpbourn Abe., vorn, unten. 
dimi 


Butes deutſches Mädchen wünſcht Stel— 
Hausarbeit. Nahzufragen 2068 Loomis 


Geſucht: 
fung für 


Etr 
Str. 





Gef udht: Erfahrene Köchin fucht Stellung für 
Buſineß Lund oder Meftaurant: micht unter $12. 
M. Hauff, 2835 Sheffield Une., 1.. Flat. Pfeblmt 
Scejfuht: Kunge MWittme ohne Anhang fuht Stel- 
lung als Sansbältrrin bei alleinftehennem Seren, 
auh außerhalb der Stadt. 13090 Miltwaufee Avenue, 
Top Floor. 

Geſucht: Fine alleinftehende rau fucht Etelle als 
Kausbälterin für einen älteren Seren oder Kleine 
Familie. Nachzufragen 7330 Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutſche junge Fran ſucht Waſchplätze, 
lann auch ſchön bügeln, hat Empfehlungen. Kati 
Ondrerk, 1703 Morgan Str. dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen. 22 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit im Saloon oder Gefchäfts— 
hans, berim Ko⸗ven aut bewandert. 1915 Cleveland 
Ave. Vorzuſprechen drei Tage. dimi 
Geſucht: „Eine junge deutſche Frau fuht erfter 
Klaiie_ waihen, bilgeln für drei Tage die Mode. 
HAT Turner Ave. Clifabeth Sept. modi 
Geſucht: Deutſchezs Mädchen ſucht Stelle für Ea 
loon. Kann auch kochen. Perſönlich vorzuſprechen; 
1435 N. Halited Str., Bauer. mobi 
Gefucht: Frau Fırcht MWäfhe ins Haus gu nebr 
men. M. Krzat, 1110 Meft 18. Etraße, ſomodi 


—ö— — —— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort). 


Geiuht: Deutfchrungariiches Ehepaar fuht Stelle 
in SHojpital oder Hotel, Mann guter Küchen-Butcher 
und Koh; Frau erfter Klaife Köchin; gehen au 
ausmwärt!. Adr.: 9. 372 Abendpoft. mod 


Geld auf Möbel n.f.w 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Brauben Sie finanygtelle 
Unterftüßung? 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Gie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
tboden erklären im Gelbrorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Biano, ohne daß diefe Ihnen gerons 
men werden. i 
Zudenallerntiedrigften Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Ulle Geichäfte 
prompt und im ftrilteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, achen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Gte auf Central 5059 
und mir werden Xhnen unferen Ugenten zur Bes 
fprehung zufchiden. 
ederal 2oan Go, 
134 Monroe Str. 
Sfp*t 


immer 


— — 


f Gure Möbel, Dianos, Mierde Me 
auf Eure Möbel, anos, erde € 
SagerhaussBefheinigungen u.ſ. w rn 
Wir Iaflen die Maaren in Gurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr “ vorſprechen Lönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird jofort vorfprehen und Alles koſtenfrel 
mit Euch beipreden, 
JJ 
Adreſſe 
Sewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzuſprechen ................. 
U. —3 & Company, 
enrp Spiger, ChefsElerk, , 
earborn Straße. Sinmer 45. 


elephbon: Ranbolph 8075. 6maie ⁊ 


®eldb!r - 
Brauden Gie Geld N 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
bie Dicbel. Piano oder anderes perfins 
liches Eigenthbum au fehr niedrigen Ras 
ten. MRüdyablung in Fleinen went ihen oder 
monatlicher Beträgen. Die Eaden bleiben in Ahrem 
ungeftörten ef. Alles durhaus vertraulich. 
Reltiance Loan Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mgr. 
Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


— Raten auf Möbel⸗ und Piano-Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Mor., Sk 


Unleine auf Möbel und Pianos zu billigften Nas 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi3 5. — Otto €. 
Boelder, 70 2a Salle Str., Zimmer 34. 17f6*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


si Beder’s able Ready Roofing Eomp., 
Bs4 Milwautlee Avenue. Nimmt die Stelle von 
indeln. zur SKälfte bes Breiles; Billiger als 
rapel, und hält doppelt jo lange. BDireft bon 
brit auf Euer Dach. Beringungen: 
te Bahlungen. aaa um 


om: 4 * 


evangeliſch ‚„als Haus hälte⸗ 


5 Uhr Abends, Senger, 149 ; 


Februar 1910. 


Heirathsgefuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Centz das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch; Da ich des Arbeitens müde bin, 
ſuche ich die Bekanntſchaft eines Herrn, zweds Hei⸗ 
rath. Bin lutberiih, 25 Jabre alt, alleinftebend und 
ihaue mehr auf ein beijeres Heim, denn Geld. Nur 
jolhe mögen ftch melden, die eine frau zu achten 
wiie: Pertner in mitt‘ rem Wlter nicht ausges 
ihloffen. Agenten verbeten. Briefe erbeten unter 
Adr.: PR. 282 Ubenppoft. 


Heirathsgeſuch. Ajähriger, ſtrebſamer, ordnungs⸗ 
liebender Mann ſucht mit ſolidem Mädchen glei— 
chen Alters bekannt zu werden, zweds ſpäterer Ver— 
heirathung. Nur ernſtgemeinte Briefe werden beant— 


mwortet. Adr.: T. U. 194 Abendpoſt. 


Heirathsgejuh: Aus Mangel an  Belannticaft 
möchten zmer junge Handiwerler, Majchiniften, mit 
wei häuslich erjogenen Mädchen, nicht über 30 
Jahre, bekannt werden, und bei gegenſeitiger Zu— 
neigung beiratben. Adr.: H. N7 Abendpoſt. 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Raumungsverkauf von allen Sorten von Möbeln, 
Defen und Gifenbetten. 

Durch glüdfihen Zufall erwarben mir große Par— 
tien Waaren zu jold’ enorm niedrigen Preijen, daß 
wir dadıra im der angenehmen Lage find, Diefels 
ben unter den Serftellungstoften zu verkaufen. 
Vergleihen Sie nachfolgende Preife, und wenn 
Sie etwas brauden, jo jollten Sie die große Gele: 
genheit Geld zu ſparen, nit verfäumen. 
Echte Eichenholz-Dreſſers mit geſchliffenem 
_ Spiegel und geräumigen Schubladen, für $ 
Schöne Ausziehtiſche für .................. 
Stühle mit hoher Lehne für............ ....4 
Eichenholz Sideboards für ....... 
Boſton Leder-Couches für — 
3Stück Parlor Suit für..................... 15.00 
Sijenbetten, aufwärt? DoM.nuunnnensneeneenne +98 
Nr. 3 Nochöfen, garantirt gute Badöfen, für.. 9.5 
| Schöne große Fenftergardinen, werth 2.50, fiir _.98 
| Große Bufjels Teppiche (Nug3), für..... FERN, 
| _ Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
| frank find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Abends, Mittwoh und fyreitag bis 6 Uhr. 
I Botihen, 79-75—127 North Ave, nahe Hals 
fted Straße. 10fbdojapi* 


5.19 
4.50 


— — 


— Wegen Sterbefall billig — 
Alle Möbel für 4 Zimmer Flat Einrlchtung filr 
! Boarders, beicht mit 3 guten Boarders, Heiz- 
Koch: und Gasofen, 3 Betten, alles Geihirr, Kobz: 
len, Holj, Wafhmaihine, Sauerfraut, Bohnen, 6 
bis 8 Bufhels Kartoffeln, Garpet3; Alles _ billig, 
wenn e8 gleich gefauft wird. Nadzufragen: 754_S. 
California Wpe., ziwifchen Karrifon und 12. Str. 
dimi 
Zu verkaufen: Guter Kleiderfchrant, Preis $2.50 
1143 Wells Str., Store. 





Zu verfaufen: Möbel, jowie Kenwood fyolding 
Go:Cart und SKinderbett zu mäßigem Preis. 9 
Newman, 97 W. Yan Puren Str. 


Zu verkaufen: Zwei Defen und Settee. Anzufras 
gen Abends, 2112 Cornelia Str.. nahe Koyne Xpe., 
2. Flat. 

Bu verlaufen: Näumungsverfauf für 6 Storages 
häufer von gebraudhten Meffings nd Gijenbettftellen, 
Dreſſers, Buffets, Sideboards, GChiffonterd, runden 
und Saquare Eßzimmertiſchen, Stühlen, Küchen-Ca⸗ 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 

Stabl-Ranges und Kochöfen, ſogut wie neu. Alle 
' Spraden geiprohen. 6280507 Wentworth Ave. 
ı Abends offen. 6jandojondi* 


Zu verfaufen: Gebrauchte Möbel, Carpenter und 
Maurers Artikel, biltig. Nahzufragen: Mittwoch, 
23. Yebr., nah 8 Uhr Morgens, 962 Garfield pe. 
®. ©. Pigantt. modi 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


‚50,00 Bub & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
ı einzige Piano mit einem Union-Qabel. Beiter Werth 
in bodhfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von viejen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
cbenfalls vollſtaͤndige Auswahl von wohlieileren Fa— 
brifaten in neuen Ilprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufmärt3. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
| Buib & Gerts Piano Go., Bujh Temple, Clart Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Sjafafondido* 


‚Bu verfaufen: Sogleih, elegantes Mahogany Up: 
right Piano, nur drei Monate gebraucht. HI. 7:3 
Miimwantee Yve., 1. Floor. 21fb,1m 


Verjchleudere elegantes 8400 Piano, menig ges 
braucht; reife nah Dentichland. 2440 Xincoln pe, 
nabe Halfte Str. 18fb lw 


*5 kaufen neues 8300 Upright Piano, muß vers 
kauft werden. 1956 Yarrabee Str. jdjbiwx 


Nur 885 für ein ſchönes Kimball Uprigbt 
Piano, und 815 für ein gutes Square Piaud, vei 
Groß, 1547—1551 Wels Str, nahe Nöorth Ave. 

10fb1mX 





Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. wm. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu. verfaufen: 360 für jchönes Sejähriges, 2200 
Nid. schweres Geipann Dapple:gran Pferde; 275 
ı für jhönes 6-jährtaes, 2500 Bid. ſchweres Geſpaun 
ı Bay Stuten; $260 für Schönes Gejähriges, 2700 Bin. 
ichiveres Geipann Cheftnut Sorrel Pferde; $260 für 
' Schönes 7-jähriges, 2000 Bid. ſchweres Geſpann 
graue Stuten; alle in beſter Verfaſſung. Stables, 
125 Honne Ave. nahe Dipifioi. modimi 
gu verfaufen: Stet3 an Hand von 20 bis 40 

ı Stil Pferde und Stuten, 820 und aufwärts; fer= 
ı ner Pferdegefhirre und Wagen, 1805 Milwautcellve. 
17fb Im 


Zu verlaufen: Billig, ein Paar geſprenkelte graue 
Mähren, 5 und 6 Jahre alt, 2900 Pfund miegenp, 
250; ein Baar Seal braune Mähren, 4 und 5 

; sahre alt, 2900 Yund twiegend, 8800. Dies find 
Bargains und müfjen verfauft werden. 11 Madi- 
fon Str. 10feb, Iwx 


Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ind tragend, 9 bis 1700 Pfund, 80 aufwärts. 
aren in der Stadt gebraucht. Farm Harneß 8 
das Stück, Bargain. 953 Milwaulee Avbe., nabe 
Cornelia Straße. Nialmæx 


Kaufs- und Verfanf3-Angebote, 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Most.) 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bet 
Aulius Bender, 
Madifon ıumd Peoria Etraße, 
Bier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar 
Guren Gtoresffirtures erfparen. 
Neue und getrennte 
Breife die abfolıut niedrigften in Chicago, 


Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unſere 
2%0-332- 


an allen 


allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
2-2354-236-23 Welt Madifon Gtraße, 

Kelevbon: Monroe 1712. ulius Bender, 

Baar oder lSeihte Bahblungen. 4 


Zu verkaufen: Caſh Regiſter. 1812 derrede⸗ Str. 
— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 


Albert U. Rra (ii deutſcher Advokat. 
Vrozejſe in, allen Gerichtshöfen — Alle Rechts: 
aeichäfte beftens beforgt. Er u. ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes RolleftirungssDept., Unipriihe itberalf 
Durocle t. Löhne schnell Follektirt. Anftrafte egamis 
! nirt. Mi: Empfehlungen. immer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11jle 


— 


Edward 3. Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Racth frei. 


108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26ian,&,im 


Fred. Blotic, bentiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 

' Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Blace, nahe N. Salfteb, u 


'BWeoples Brotection Burcen 
(Volks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geichäfts- 
und Brivat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 — — 

5 m 


Sohn Wagner, beuticher Abuofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründliher Aath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Start, 

n 


‚ . Wenn Sie mittellod find und tüchtigen Rechts— 
beiftand brauchen, jcht Brandes, 1610 Unity te 
21iblm 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Doktor Stuart Maibington—- 
neiveijerier Zahnarzt der Kriegämarine Wien, 
nab GChicaao zuriidgefehrt; mäßige Breiie, 
9-59. Telephon: North 114. i 

1 Wells Str, Ede Chicago Avenue. 


Bea) Didofe 


in En 

Din rue hen Zr eg inbine 
an in ufe. 1756 - 

ilon tr. —— 


Su Boss, Senden: 


ift 
Von 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ee ee 


Unfgemerft! — $275 oder beite Offerte morgen 
tanfen meinen beit gelegenen (Ede) leiten Groc ery⸗ 
und Delitateſſen Store. Großer friſcher Wagrenvor⸗ 
rath, Bichſen und Flaſchen-Konſerven, Eandits, 
Zigarren etc. Feine jirtures; Miethe $20 den Mo: 
nat mit Mohnzimmern. Theil auf Seit gegeben, 
wenn gewünicht. Kommt fofort für Gelegenheit fitr 
Lebenszeit. Dieier Yaden ift. billig zu 8700, mutz aber 
jofort verkauft imerden inegen anderen Leſchaft. 
Kommt Mittwoch Nachmittag von 2 bis3 Uhr Nm, 
100 School Str., Fde Perry, nahe Southport rd 

Belmont Avenue. 

Zu verkaufen: Gutzahlender 
Voͤrdſeite, droher Vlah, wegen gnderem Geſchäft. 
Reine Agenten, Zu erfragen: Yale Vierte 5763. dimi 


Delikatejjen:Store, 


Zu tanien gefuht: Storebäderei, von $1500 bis 
82000 baar, Adr.: P. 4 Abenppoft. 


— t — — 


Zu verkaufen: Beſte, annehmbare Offerte nimmt 
dieſe Wocht alt etablirtes mit Miffton- Möbeln aus— 
geſtattetes Reſtaurant; kommt ſchnell, nie eine bei- 
ſere Offerte geboten; verlafje die Etadt. Bigmard 
Gase, 458 North Park Apc., Auftin. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Luncdh-Room we— 
gen Krankheit. 0955 Apddifon Ane. 

Zu verkaufen: Fin gutgehendes Butchergeſchäft. — 
202 W. Diviſion Str. dimido 
— —— — — — — — — — 
Zu verkaufen: Sofort, billiag, wegen Todesfall, 
leichte Grocery, Candy, Taͤbat Notions. 5133 Afhland 
Ave. 


eo 
Verkaufe bilfig, Mennn jofort genommen ;gutes 

Reftaurant; Nordjeite-Gefchäftspiertel; 3 Car:Tinien, 
Wohnung dabei. T. U., 45 Abenpppoſt. 


Zu verkaufen: Billig, alt etablierte Schuh⸗-Werkſtatt. 
Billig. 2009 Sheffield Ave. 

Zu kaufen geſucht: Guter 
fette. Rojeph Seller, A318 N. 


Saloon auf der Nord: 
Glart Str. dimi 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delitkateſſen, 
Bäderei, Buther:Store, Reftaurant, iiberhaupt irgend 
einGefchäft, fann fein, was e3 will, faufen oder ver— 
faufen will, tommtMorgens 10. 1572 Elybonen Ave, 


Zu verfaufen: Gin_feiner fleiner Zigarrenz und 

Gandy:Etore. 360 Sheffield Wvenue. 
Gute HomecsBäderei billig zu verfaufen, menn 

gleich genommen. Näheres 349 WW. a 
dimido 


Zu verlaufen: Saloon, gute Transfer:@de: jesiger 
Peliger 8 Jahre am Plaß. Unzufragen in 1215 ®. 
Madifon Straße, 


Bu verfaufen: Billig, wegen Berlaffen der Etadt, 
Delifatefien, Grocery, Bäderei. Miethe für Clore 
und Wohnung $15. 1661 N. Halitv Eir. 


Bu kaufen gefucht: Bäderei mit gutem Etoretrabe. 
Adr.: 9. 393 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Confectionery-Store, fehr billig we: 
gen Krankheit. A19 Wentmortb ne. 

Zu verfaufen: Ein erftllafliger Saloon mit eige⸗ 
ner Lizend, lange Leaje, eine Golpgrube, verfauft 
70 Barrel8S Bier den Monat, unabhängig von 
Brauerei. Adr.: H. 374 Ubenppoft. 29h 110 

Gute Gelegenheit für Leute, die Thee- und Kafz 
fee:Store oder Srocerp:Store anfangen wollen: ir 
haben qute Lagen. Wir helfen Sie anfangen. Nah: 
jufragen: North. Trading Ee., 1450 North Une. 

di—ja 


wegen 
dimi 


Billig zu verkaufen; Ein Barbier-Shop, 
Abreiſe. ZTIT N. California Ave. 


— 


9321 N. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 
modi 


Halfted Straße, nahe Yincoln. 


Zu verkaufen: Sch3:Bimmer Frlat-Cinrihtung, 
Dampjbeizung, an North Ave., nahe Clybourn Ave.; 
Roomers bezaählen Miethe; feine Möbel: 5100 werth; 
Preis 3275. Nachzufragen bei Lange, 549 North Ave. 
modi 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, gute Abendzei— 
tungsroute von 600 Stück, davon 450 deutſche. Vor— 
zufprehen 135 W. 116. Str., Weſt Pullman, Il. 
18jb Iwx 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat-Market, billig. 
4019 Nord Robey Str., nahe Irving u 
ırbim, 


Zu verfaufen: Milh-Munde und Etore._ 2705 
Union Avenue. Keine Agenten. 17f61mX 


— — — — — — — — — — — 2 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 

äft 

aft 


Verlaugt: Mädchen oder Dame, um auf 9— 
aufzupaſſen, ſchönes Gehalt; muß 8200 Bürg 
ftellen. 3100 Archer Ave., Ecke Afſhland. 


Partner verlangt. Fräulein mit qutgehendem Ge: 
ſchaft, Transfer-Ecke, wünſcht Partner mit 8400. 
iann es nicht allein verwalten. Adr.: 9. 392 
Abendpoſt. 

Partner verlangt mit etwas Kapital, fir Land— 
ichaftsgärtnerei und Bäume. Adr.: BP. 80 Abppoft. 

Variner verlangt mit 0 für ein qutes Ge— 
ichätt, Herr oder Tame. Apr.: B. 281 Abendpofſt. 

dimi 

Partner verlangt: Mann, der KOM anlegen und 
thätigen Untheil im Geihäft nehmen Tann, das 50 
Meozent Zinjen einbringt. Strittefte Wnterfuchung 
erwünscht. Hermann Zude, 568 €. 51. Str. 

— — — — — — — — — — — — —— TU 





Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermicthen: 2 neue Stores, feiner Pak für 
ome-Bäderei oder irgend ein Gejchaft. 936 Appijon 

Str., Hohbahnitation. 


Zu vermiethen: wei Zimmer:WKottage; 
Leute vorgezogen. 1949 Burling Str. 


ältere 
Dim 

Zu dermiethen: 640 Wrightivood Ape., 1% Biod 
weitlih von Glarf Str. Tas fhönfte Heim fiir Ic: 
dige Herren. Kommt und jcht. di—ja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: Großes fyront:Bettzimmer, Alei: 
der: Mlofet, Gas, Bad. 3444 Peah Ape. ſaſodi 
Zu vermiethen: Einzelnes Zimmer für 81 die Wo— 
he. 79 Lake Str., öſtl. von Halſted. mifrdido 

Zu vermictben: Zwei fhön möblirte Frontzim— 
ner bei öfterreich-ungarifchen Leuten, mit oder ohne 
Board. 1261 Sengwid Str. mobi 

Kinder in Pflege genommen, Tiebenolle Behand: 
fung zugejihert. Nahzufragen 1756 Hudfon Mve., 
unten. dimdio 


Zu vermiethen: 4 helle möblirte Zimmer. Brown, 
2053 Evergreen Ave. dimi 

Verlangt;: Ein oder zwei nette Boarders. 995 
Goncord Place, Ecke Clybourn, nahe North Avenue, 
oben. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Mitteljähriges, Tinberlofes 
Ehepaar fucht ruhige 5 Zimmer Wohnung mit Bad, 
nahe Hochbahn, auf 1. April, Nord oder Nordimeit. 
Offerten mit Breidangabe unter Adr.: 3. 969 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein Mädchen ſucht möblirtes 
immer mit Piano an Nord» oder Weftfeite. Adr.: 
. 82 Abenppoft. dimi 
Bu mietben gefuht: Ber April oder Mai, 5-6 
Zimmer flat, nahe Lincoln Park, Adr.: W. 868 
AUbendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Tapezieren, Anſtreichen, Calcimining billig und 
gut ausgeführt. Arnold Biß, 1155 W. Chicago Abe. 
didoſa 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 2000 N. Halſted Str. Tele— 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 4ibfrfondi* 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen. Webers 
tragungen, Verkaufshriefe und jonftige notarielle Ars 
beiten prompt und zuvderlälfig.eSartorius, 173 
Fifth Avbe. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 

fondifr* 


Echte deutſche gi ube und Bantoffeln jeber 
Größe fabrizirt und Hält vorrätbig A.Zimmermanı, 
1431 Elybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe t 

4fb, Im 


Alexander Deteltive⸗Agentut, 171 Waſhington 
Str. Zim. 207-9, —— Beweis material für ge⸗ 
richtiiche Klagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Wath frei. 6fp* 


— — —— en u — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Alle eingewanderten Damen und SHerren wün— 
hend, die engliihe Sprache jchnellitens und billiait 
zu erlernen, sollten sich wenden an The Alfinois 
ECollege (F hicago's erfte und ältefte Schule); auch 
gute Stellungen, fein Warten. 715 North Ape., 
nahe Halited Str. Stets geöffnet, fat 


Um 24. diejed Monat? beginnt wieder ein Tag: 
umd AUbend-Kurjus für Damen und Serren bei er= 
fahrener deutfcher Piano» und GelangstVehrerin, 166 
North Ave., 2. Flogr. Traundy Ehumann. jodido 

Nertd Shore Deutihe Automobil-Fahichule, Uns 
terricht im Automobil, Fahren und Reparaturen. 
Gajolinz und Gas:Motor. (Fnginceer Karl 3. von 
Giermendp, 3618 N. Halfted Str. Vhone: Gracelany 
760. Gfbiondidofrim 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — —— — — 


Bedersus mit. Inbait, Tee redhtmäs 


er - es Ien in 1756 Hudion 


nz 


I 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Norbfeite. - 
Zu verfaufen: Bargains in modernen Gottageds 
Ferne Teginmer Frame:Cottage, BridsBafes 
ment, Bad ımd Gas, Syurnaces Heizung, 
„aspbaltirte Straße; an Cuyler Avenue 
Feines 6-gimmer Frame-Wohnhaus, Brid⸗ 
Baſement; Bad und Gas, Fuͤrnace-Heizung; 
an Warner Avenue. ........ EEE 83 
Feine Tetınmer yrame:Cottage, BridsBajes 
ment, Bad und Gas, Seißwaſſer-Heizung, 
3» Fu ot snünnnureneen 
Hubſche gZimmer Frame Cottage, Brid:Bajes 
ment, Bad und Gas, Heikiwafier-Heizung; 50 
Fuß Dot, Brid:Steaßenpflafter; an Paulina 
VORSEBE A Se aa gar arr hen ——— 
Feines neues Teimmer Frame-Wohnhaus, 
Prid:Bafement, Bad und Gas, Furmnace⸗ 
Heizung, elektriſches Licht, breiie Lot; an 
Seeley Avenue 
Kommt binaus und bejihtigt Diefelben. 
Dffien Sonntag:. 
Frant Bed, 2014 Irving Part Sei 
ad 
» 


$4100 


ido 


Hudſon Ave. nahe Blackhawk Stt., 2⸗ſtöciges Ge— 

bäude und Cottage, Flat modern, Käufer in aus: 

gezeichnetem Zuitande, Lot SOxX125; Mietbe 8870. 

Preis 2600. didofa 
Arthur Noietti, 657 North Ape, 

Dayton Str., nabe Willow, 1 — Zeftödiges und 1 
2-ftödiges Trlataebäude, Sierheizung, Xot 50x15; 
Miethe K1104: Breis mir KO 
Arthur Kojetti, 657 North Ape., gegenüber Orcdard 

Straße. didoſa 


Zu verkaufen: Modernes zweiſtöciges zwei 6 Zim— 
mer Bricgebäude nabe Southport Ave. und Diper: 
ſey Blod. Preis 34600 redugirt von 800. 
Augufſt Torpe, OO North Avenue. 1 
Zu verfaufen: An Qine Str. nahe North Ape., 
gutes 3 — 5 Zimmer fFlatgebäupde für 3950, zu 
leiten Bedingungen. Aug. Zorpe, &W North Ape. 
ſaſodi 


ſadi 


gu perfaufen: Ein 4sitöriges Bridhans und Lot, 
1123 Ruſh Str. Nahzufragen bet John N. Aacob: 
ien, 1959 Seminary Ave. Tel.: Lincoln 81T. 
jodido 
Gutes 2:ftödiges Flatgebäude mit Stall hinten, 
1348 Webfter Ape.: Preis 8240. Aug. Torpe, 
EM North Ave., alleiniger Agent, 161m X 


—Bargain! —Bargain —— Bargain!— 
Zu verkaufen: Gutes zwei 6 Zimmer Flataebäude. 
nebſt zwei 4 Zimmer Flatgebäude und Staäll hin— 
ten, Lot 33x125, Orchard Straße; Preis 44500 
jährliche Miethe 8000. 19fb Iwx 
Torpe, &O North Avenue, 
Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Yogan Square, Moondale und 
Arping Barf Bargains: nahe Wiltwanfee Anenıte, 
Fullerton Avenue und Belmont Avenue Cars. 

*45 kaufen neue moderne zweiſtöckige 2 Flat Häu— 
ſer, Konkretfundamente, Zement-Fußboden, gepfla 
fterte Straße, SH Anzahlung, Reſt monatlich. 

$1150 taufen neue 7 Zimmer Reſidenzen, 32 Fuß 
Lot, Furnace, elektriſches Licht. 500 Anzahlung, 
Net monatlich. 

85509 kaufen nenes 2:ftödiges Flat Haus, 
dern, Konkretfundament. Zement-Fußbobden. 
bis 51000 Anzahlung, Reſt monatlich. 

W. H. Gieſecke & Bros, 
Sonntags geſchloſſen. 2811 Milwaukee Ave. 

Afbdifrſon Im 
Are, 5 Simmer: 
*2090 Anzahlung; 


mo⸗ 


gr y 


ES ffice 


Su verfaufen: 
Gottage und Yot; 
Met monatlich. 

WW. 9. Giefede Broi,, 


1210 Grand 
Preis IHN. 
2211 Ude. 
mifr 
8240, nur 31 Baar, faufen 5 Zimmer mo= 
derne RBrid-Gottage. Scharter?, 3435 North Ave 


Milwaukee 


Unterzeichnete laden alle deutſchen Landsleute ein, 
ſich unſere hübſchen und aut gebauten MWohnbänier, 
Cottages. Bungalows und Flotgebäude in unſerer 
Irving Park Subdiviſion anzuſehen. Wjetzt fertig 
zum Einziehen;: 15 bereits bewohnt von glücklichen 
umd zufriedenen Käufern. Wir haben 5, 6, 7 und 8 
Zimmer Häufer mit allen modernen Verbejierungen, 
und bauen anf Beitellung reizende Gpttages, Bınt: 
galows und Flatgebäude mit Fleiner Anzahlung und 
leichten Abzablungen. Die Lage ift Die beite in 
Irving Parf. Kommt und jeht für Euch jelbft. Tie 
Häuser und die Käufer jind unſere beſte Empfehlung. 

Kaenke ir., Echuhfneht & Eo., 
AS Milwanfee Ave, Ede 41. Court. Telephon: 
Irving Part 385, 19fbſadidoſa 


Berfauje _zmweiitödiges Haut, 6 Zimmer Flats, 
modern, 8 Fuß Baſement mit Laundry; Preis 54800 
125 N. Rodwell Str., 1. Flat. 22fblwr* 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Blods nördlih von 12. Str. 3241 
Filmore Etr., nahe Kedzie Ave, 24ja?? 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Lot, an Biſhop Str., gwijchen 64. 
und 65. Str., mit allen Verbeſſerungen und be— 
Nachzufragen bei M. Levy, 1240 S. 43. 


zahlt. 
Ave., nahe 12. Str. ſaſondi 


Bargain! Brickhaus, zwei Flats, 5 
mer, Badezimmer; nur 2600. 3609 
Straße. 


und 6 Sims 
Süd Leavitt 


> verfanfen: Haus und Lot. 5145 Maplemood 
nenue. 


Farmländerelen. 


Schafft Euch jezt eine „Maſon County 
Ten“ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Flecken von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe⸗ 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Chicago und Milwaufee Schiffe und 
Gifenbahnen. Der Preis, $0 flir eine von dieien 
Majon County 10-Ncre arm Heimftätten ift nur 
ein Pruchtheil von dem was verlangt wird für Läns 
dereien nmahebei in Diefem mohlbefannten County 
don Mihigan’3 Obft:Gürtel. Shidt 825, die nur 
erforderlih find zum Anfauf einer folden und danır 
nur teitere $5 per Monat, Holt eine Karte von 
dem Smwigart Traft, die Lage zeigend, wid 
ein PVerzeichniß, das die Nummern bon den Ma— 
ion County Ten aufmweift und handelt raid, dba 
nur 88 von denfelben vorhanden find. 

DB. Smwigart, GEignenthümer, 
129 Firft National Bank Blpdg., Chtcago. 
l11jedidojon® 

Zu verlaufen oder gegen Chicago Gigenthum zu 
vertaushen: 233 Ueres LTand mit gutem Sau, Nich 
etc. in Minnefota, an kleinem Eee gelegen, Näheres 
Schaedler, 722 Wrightimood pe. frfondi 


Bu verfaufen: 190 Acres Wisconſin Farm, Pferde, 
Kühe md WUdergerätbe;: gute Gebäude. Frank 
Scholz, 80 &. Gunler Ave, Dot Perf, A. 
dimido 


8250, Theil Abzahlung, kaufen 40 AderFarm mit 
Pferden, Kühen und allem Werfzeug, Mafchiiterie, 
Schaefers. 3435 North Ape. 


‚Zu vertaufchen: 120 Ader yarm; Mittel-Wiston- 
u auh Werkzeug; #00. Schaefers, 3435 North 
Avenue. 


Zu verlaufen: &O Acres Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Hühner, Maſchinerie, kleiner Bach, 50 Acres ge— 
pflügt, 13 Actes Winterweizen, etwas Waldland; 
Preis 82250; Hälfte baar. Nehf, 121 La Salle Str, 

21fblwx 


Zu verkaufen; 1600 Acxes Farm, 10 gevpflügt, 49 
Waldland: 10 Zimmer Haus große Stallungen; 16 
Stück Rindvieh, 4 Pferde. Schweine. Hüuhner, Ma— 
[hinerie, Wagen, Buggies, Futter, Saat etc.; Preis 
50; Hälfte baar. Nchf, 121 Sa Salle Str. 

modi 


Habe eine 160 Acres Farm mit ſehr gutem Haus 
und Stall in Red River Valley, Minnefota, guter 
Boden, aufblühende Seltion de Staate!, verkaufe 
billig oder tanihe für Stadt-Grundeigenthum. 
Verfaufsgrund: fann nicht alles verwalten. Adr.: 
D. 10, Ubendpaft. 19b1mX 


— — —— — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; 5000 zu 5 Vrozent von Privatperſon, 
neues dreiſtöckiges fünf Flat Gebäude auf werth— 
vollem Nordſeite Grundſſitck als Sicherheit: 31800 
werth: keine Agenten. Adr.: We886 Abendpoſi. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
BRal Milwaulkee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*X 


850 bis 8300 auf ziveite Hppothel gu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Sinmer . 710, 
Abends: 555 Nertb Ane., Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sjarx 

Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, 
Eummen von $500 aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 

Rihaerd A. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordfeite:Office: 555_ North Wnde, Ede Larrabee, 

Ulends 79, Sonntags 10-12. 
Botrt 


——— 
Greeneuaum Sons Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 

Niedrigſtet Zinsfuß. 

Sichere Erite Apnpothelen in beliebigen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum 
Taufen. Nordoftede Clark und Randolph 


in 


Summen, 


e& bers 
traße. 
— 
ur Wirnezleiben Gen Rn 
au cagoer rundeigenthum, wi 
sum . zu vorfbeilbaften ——— 


———— tree. un 13j1°2 


a einen 

Geld zum Bauen; keine Rommiffion: ei 
fatengebühren; feine Beet Anteiben 
Grundeigenthum in Chicago umd Vorftädten:; vers 
beffert und angebaut. 20 Xelepbons. Randolph 300, 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str, Yofhet 


nen, 

Biweite Hppothelen auf Grumdeigent 
beiorgt; halbe. reguläre Raten. Leichte — 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Bimmer Ef. 


1aote x 
® Baultng 1B_La Ele Str. Seite 


E. G. 
Oyvotheten zu verkaufen Geld 
ntedriaſten Zins fuß. Tetephon; Mein en 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents Ms Wort.) 
—__e 


Miheel 9. Start & Gone — 
Datent = Unmwmälte Ans eubländiihe 


atente. uf. gelbrocen. 
en, 





? 


urtheilt. 


urtheilt. 


0 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügunger 


In der Wider Park:Halle, North Abe., 
nahe Robey Str, wird am morgigen 
Mittwoch Abend die Anftallirung der neus 
erwählten Großbeamten deg Ordens der 
Hermannsfchmweftern öffentlich 
vollzogen. Die Vorkehrungen zu der Feier 
haben die Damen Kohanna PRold, Minnie 
Saffer, Anna Anders, Adelaide Pullman, 
Anna Broedmann, Margarethe Renfer, 
Barbara Stump, Minnie Meffert, Anna 
Merten, Augufta Um und Anna to Baben 
getroffen, lauter tüchtige und erfahrene 
Mitglieder, die feine Mühe gejcheut haben, 
dieje Freier de2 Anlajjes würdig zu machen. 
Mit diefer Inftallirung wird ein großartiger 
„Kanch Drill» der Garde des Ordens unter 
der Leitung von Frau Linda Schmidt vers 
bunden, und daran toird fich ein großer 
Feftball fchlieken. Die Freier beginnt um 
730 Uhr, der Eintritt foftet nur 10c, zahl» 
bar an der Kaffe. 

Befondere Ueberrafhungen bei dem 20. 
großen Preis-Masfenball des Late Viem 
Damen -» Vereins am Tommenden 
Samftag Abend in der Lincoln-Turnhalle 
borgejehen hat der Tyeitausschuß, der aus den 
Damen Krauspe, Präfidentin; SKrier, Bieh: 
fer, Ambos, Sommer, Kremjer, Xfechne, 
Mehrheim und SHendle beftcht. Geldpreiie 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preiſe, darnnter viele werthvolle, werden 
zur Vertheilung kommen, aber nicht an 
Tramp“-Masken und nicht an ſolche, die 
ſich erſt nach 10 Uhr einfinden. Eintritts— 
karten koſten im Vorverklauf 25, an der 
Kaſſe 50 Ets. die Perſon. 


Am nächſten Samſtag qibt der Araus 
ta Stamm Nr 2, U © R. M., in 
Hads Halle, 1764 Larrabee Str., einen aros 
ken Banernball. Der unter Leitung der fäs 
higen PRräfidentin Emilie Had ftehenbe Seit: 
ausfhuk bereitet allerlei hübſche Ueberra⸗ 
ſchungen vor und verſpricht den Theilnehs 
mern ſehr vergnügte Stunden. Fintritts⸗ 
farten foften im Vorverkauf 25 Ets., an der 
Kaſſe 35 Ets. 


Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe veranſtaltet am kommenden Sams— 
tag in PYondorfs Halle einen großen 
Preis-Maskenball, deſſen Vorkehrungen von 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Minna Lehmann, YAugufte Piefenhenne, 
Wilhelmine Williams, Roja Behr und fr. 
Moite getroffen werden. Diefer tüchtige 
und erfahrene Ausſchuß ſtellt großartige 
Preife in Ausfiht und perbürgt den Theil- 
nehmern einen fehr vergnügungsreichen 
Abend. Der Bell beginnt um 8 Uhr. @in: 
trittsfarten often im Norberfauf 25 und 
an der Rafie 35 Et3. die Merfon. 

Die Damenfettion de Schmetzer« 
Turnpereins wird am nädften Sams« 
tag in Uhlihs fünliher Halle, Clarf und 
Kinzie Str., ihr erfies Gtiftingsfeft mit 
einer „Nedtie - Rarty« feiern. Das Komtte, 
beftchend aus Frau Dttv Siebenmann, Frau 
Glife Bühler, Frau F. Bienz und Frau M. 
Ediek, hat dafür geforgt, daß den Gäften 
ein recht gemüthlicher Abend bevorfteht. Auch 
ift für vortrefflihe Mufil, gute Getränte 
und einen feinen Ambik Sorge getragen. 


Gintrittsfarten, im Boraus gefauft, Foften | 


15 Et3., an der Kaffe 25 Gt3. Alle aktiven 
Turner verfaufen Karten. — Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der deutjhe unabhängige Nordmef- 
Bürgerperein von Lale View hältam 
kammenden N in Schmibts Halle, 
Elybourn Unve. und Wellington Str., feinen 
19. jährlihen Preis-Mastenball ab. Der aus 
den Herren Chas. Eijenbeis, Präfident; ®. 
Greening, Torfiter; Guftan Seedorf, Sefres 
tür, und Kohn Hafferfamp, Schatmeifter, 
beftehende Keftausichu ift eifrig an ber Ar⸗ 
beit, um buch fchöne Preife und andere 
Vorkehrungen dem et einen großen Erfolg 
zu fihern. Mitalieder verfaufen Eintrittss 
tarten zu 25e, an der Kaffe foften Karten 
50 Et8. 

Der Heine » Männerdor ber» 
anftaltet am tommenden Sonnabend einen 
gemüthlichen Bauernball in der Sozialen 
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ı ten toften 25 Cents die Perjon. 


Diele Sefer der „Abendpoft” fefen ein 


Englifches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den ““Inter-Ocean” 
zu halten, der nur die wirklichen Thatfachen berichtet und vor 
urtheilslofe Meinungen hat ? 

Der ““Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutfdhe Angelegenheiten in Europa 


Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über deutfhe Angelegenheiten in Amerifa 


Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Zöglingen der 
Univerfität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, die 
in dem jegigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und England 
den Deutschen Standpunft würdigt und vertritt. 

Der “Inter-Ocean” fennt Feinen Rechts: und Gerenhtig: 
teitsunterfchied zwifchen Zlmerifanern deutjcher und Amerifanern 
britifcher Abjtammundg,. 

Jeder Amerikaner deutfcher Geburt oder 
eine gute und ehrenhafte Regierung. 


Sefen Sie die Enthüllungen des “Inter-Ocean” über die 
Suftände in unferer Stadt? 


Der Heitungshändler, der die „Abendpoft“ abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beforgen. 
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Zurnhalle, Belmont Ave. und PBaulina 
Etr. Die Vorbereitungen liegen in ben 
Händen eines bewährten Komites, und 
es fönnen daher die Freunde des Heines 
Männerchor3 einem bergnügten Abend 
entgegenfehen. Anfang 8 Ubr Abends. 

Seinen zehnten Kahresball gibt der 
Deutjde Kranien» Unterftüs 
Bungstrerein der Südſeite am 
fommenden Samftag Abend in der freie 
beit-Turnhafle, 3417—21 Eid Halfted 
Strafe. Der Berein erfreut fih guten 
Gederhens und wird daher vorausfichtlich 
fehr viele Bejucher bei feinem FFeite has 
ben. Dafür, dat diefe fich gut unterhals 
ten und gemüthliche Stimden mit einans 
der berleben, forgt ein fehr thätiger Seit» 
ausſchuß. intritt3farten Toten tın Vor⸗ 
verfauf 25 und an der Kaffe 35 Ct3. 

Der jährliche Breis-Mastenball der Ei nz 
traht: Kiga Nr. 7, United Leagues of 
America, wird am fommenden Samitag 
Abend in der Teutonia-Turnhalle, 53. Str. 
und Aihland Wpe., abgehalten, und zwar 
unter der Leitung eines aus den Mitglies 
dern Karl Bohfe, Bräfident; Karl Beyer, 
Naufl Urban, Wilhelm Bender, Louis Meyer, 
Lizzie Bet und Lizzie, Schill beftehenden fehr 
tüchtigen Feftausihuffes. Der Ausihuß 
fcheut weder Mühe noch Koften und hat u. 
a. 100 fchöne Preife ausgeſetzt. Eintritts- 
farten toften 25 Et3. die Perfon. 

Zum Beiten der Sentralsftrantentaffe des 
Unabhbängigen Orden: der 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Loge Nr. 1, Freundichaft Nr. 8, Kortichritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Rr. 12, 
Eragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den City Nr.16, am fommenden Sonntag in 
Dondorfs Halle, Halfted Str. und North 
Ave., eine große TFeftlichkeit ab, beginnend 
3 Ihr Nadymittags, mit Konzert, Unterhal: 
tung und Ball. PVerjchiedene Gejangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugejugt. Das Ko: 


mite, welches aus dem Rermaltungsrath und | 


je einem Mitglieve obiger Logen befteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäften einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, Gintrittöfarten von Mitgliedern ges 
fauft foften 25, an der Thür 35 Ets. 


Am Lommenden Sonntag feiert der 
Deutfhe Militär -»- Gefangper- 
ein im feinen Saale von SchönhofensHalle 
fein 1. Stiftungsfeft. Das Interhaltungss 
Programm ift von dem aus den Herren 
Heinrich Schloffer, Iofef Traub, Ernſt 
Gundermann, Karl Jeenicke, Albert Degen 
und Guſtav Boczek beſtehenden Feſtausſchuß 
reichhaltig und abwechslungsreich zuſam⸗ 
mengeſtellt worden und umfaßt u. a. Ge— 
ſangsvorträge, darunter ſolche der Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Militärvereins 
und humoriſtiſche Vorträge. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskar—⸗ 
Sanges⸗ 
kundige ehemalige Krieger werden an dieſem 
Abend frei in den Verein aufgenommen. 


Der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag im großen Saale von Schönho⸗ 
fens Halle ſein fünftes, mit Unterhaltung 
und Ball verbundenes Stiftungsfeſt. Der 
auf der Nordweſtſeite ſehr beliebte Verein 
verſpricht ſeinen Gäſten einen genußreichen 
Nachmittag und fröhlichen Abend, die Vor⸗ 
kehrungen werden unter der Leitung der 
tüchtigen Präſidentin Eliſe Craämer von 
einem eifrigen Feſtausſchuß getroffen. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Nachmittags, Ein⸗ 
trittstarten koſten 25c die Perſon, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10 CEts. U. a. wer⸗ 
den Herr und Frau Klöpfel die Beſucher un⸗ 
terhalten. 

Die Herder » Gefangsfelttion 
neranftaltet am Ffommenden Sonntag eine 
Narrenfigung in Hörber® Halle. Wusges 
zeichnete Darbietungen, wie Bühnen-Aufs 
führungen, Vorträge u. f. w. merden bom 
Narrenrath in Ausjiht geftellt, au erhal» 
ten alle Theilnehmer farbige Narrentappen. 
Die Gefangsjettion veranftaltet dieje Sis 
gungen fhon feit elf Jahren mit immer fteis 
genderem Erfolge. Die Unterhaltung bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 50 Gents die PVerfon, ift aber nur ges 
gen Vorgeigung der Ginlabung, die bet 
Mitgliedern zu haben ift, geftattet. 

Der bramatifhe Berein „Harz: 
monte“ gibt am kommenden Gonntag 
in ber ScillersHalle an Wells Str., nahe 
North Ave., eine —— als Benefiy 
für fein bewährtes Mitglied Karl Ammers 
glüd. Zur Aufführung kommt die Ges 
jangspofje „Lumpazi Vagabundbus“, außer 
dem Benefizianten treten in den Sauptrol: 
Ien Frl. Yohanna Heidinger, Frau Käthe 
Galle und Herr E. W, Galle auf. Da auf 
Einftudirung und Infzenirung des Stüdes 
geoße Sorgfalt verwendet wird, fo ftehen 
den Bejuchern, bie fi) zweifellos in Schaa⸗ 
ren einfinden werden, vet vergrügte 
Stunden bevor. Gelbftverftändfih wird 
vor und nad) der Vorftellung aud, getanzt. 


Die east beutfhen Vereine 
der Südfeite: Bayern-Berein, Sektion 
6; Zurnverein Eiche; Plattdeutiche Gilde 
zu Nr. 12; Gano Bürgers Verein; 

ifehter Chor Frohfinn; Germania=Loge 
8. & 8. of H.; RarlsLoge, W. of H.; Brand) 
106, U. 8. & Et. 8.; Geg. Unt.«Perein 
Blüher; Geg. Unt.»Berein, Sekt. 15; 
—— Eiche, und Gauo Frauenver⸗ 
ein, veranſtalten am lommenden g 
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Herkunft wünſcht 


15c Gintrittsgebühr. Das Programm iſt 
außerordentlih reichhaltig und wird den 
Theilnehmern ficher viel Vergnügen maden. 
Es umfaßt außer den Bühnen-Aufführuns 
gen: „Einer muß heirathen“, „Der Zeitgeift“ 
und „Heftor“, eine Meihe von 18 verjchiedes 
nen mufifalifchen und deffamatorifchen Vor: 
trägen, turnerifchen Vorführungen ufiv. 
Den Schluß der Unterhaltung bildet Tanz. 


Der Ddramatifhe Klub der Körner» 
Loge Nr. 756, %. DD. F, oibt am 
Samftag, 5. März, einen großen Preis- 
Mastenball in Schönhofens Halle. Die Feits 
lichkeiten biefes Klubs find bei der großen 
Beliebtheit, welcher fich Die Loge auf der 
Nordweftfeite erfreut, immer ein großes Er- 
eignik; das Komtite bereitet Diejes Mal einige 
Ertra = Ueberrafhungen vor. Bier Grup: 
pen- und 25 mwerthoolle Einzelpreife werden 
vertheilt. Tidets Foften bei den Mitgliedern 
im Voraus 25 Et3., an der Kafje 35 Et8. 


Die Dereinigten Damen von 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Part:Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebft Banner = Einweihung. 
Das Komite, welches diejes yeft vorbereitet, 
forgt für einen jehr interefjanten Nahmits 
tag; der Richard Magner-Männerhor und 
der Gejangverein Almira haben ihreMitwirs 
fung berfprochen. Das Feit wird demnad) 
fehr fchön werden. Anfang 3 Uhr Nadhmits 
tags, Gintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
der Kajfe 50 Et3. die Perſon. 


Sein eljtes Stiftungsfeft feiert der 
Kranken-Unterſtützungsver— 
ein Einigkeit am Samſtag, dem 12. 
März, in Counts Halle, Sedgwick und 
Blackhawk Str. Der Eintritt koſtet nur 25 
Cents die Perſon, wofür den Beſuchern ge⸗ 
nußreiche Stunden geboten werden, denn 
der Feſtausſchuß gibt ſich alle erdenkliche 
Mühe, das Feſt durch Tanz und andere 
Unterhaltung ſo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Der blühende Zuſtand des Ver— 
eins verbürgt zahlreichen Beſuch. 


Unter der Leitung der thatfräftigen Präs 
fidentin U. Seidel ift ein Ausihuß der 
Hoffnungs-Loge Nr. 12, Orden der 
Hermannsfchweftern, eifrig mit den Vorfch: 
rungen zu dem großen Kappenfeit bejchäf: 
tigt, Da8 die Loge am Samftaa, 12. März, 
in Yondorf3 Halle abhalten wird. E38 wer— 
den allerlei Ueberraſchungen tworbereitet, 
welche den Theilnehmern ficher viel Spaß 
machen twerden. Die Beltebtheit der Xoge 
verbürgt einen ftarten Bejuh. Das fFeft bes 

innt Abends 8 Uhr, Gintrittsfarten loften 
m Borverfauf 25, und an der Kafje 50 Et3. 


Der Biltoria deutfhe Grauens 
berein veranftaltet am Samjtag Abend, 
19. März, in Vondorf3 Halle ein großes 
Kappenfeft. Seitens des Feitausfchuifes, 
der Damen Minna Safier, Präfidentin; KR. 
Oberbillig, Vorfigende; ®. Wildner, U.Seis 
del, %. Weihe, E. Stocber, E. Schulz, M. 
Gehrke, A. Cordt, M. Ruttesr, DO. Kuni, M. 
David, Chr. Wende u. H. Kiederlen, wird 
alles Mögliche zur Unterhaltung der Gäfte 
aufgeboten, u. a. werden allerlei hübſche 
Meberrafhungen in Ausficht geftellt. Das 
Felt beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten to: 
ften im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 
Et8. die Perfon. 


Der AUltdeutfhe Unterftilts 
ungsperein bon Chicago feiert. am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 14. ie 
tungsfeft. Das Felt wird von folgendtm 
Ausfhup vorbereitet: Hans — Neäfis 
dent des Vereins; %. 3. Siegler, Vorfigens 
der; Mugufta Nordram, Sefr.; Mag Luns 
tenbein, Ehasım.; Aug. Efchemann, Henry 
Bartic, Gertrude Altvatter und Ida Carl, 
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Germanififhe Gefelihul. 


Kultur und Denkmäler Egyptenszur 
Zeit der Erbauer der Pyramiden, 


Vortrag Profeſſor Meyers. 


Nachfolger Theoder Mommſens an der 
Berliner Univerſität gibt feſſelnde 
Schilderung der Blüthez eit der egypti⸗ 
fhen Kultur und Kunft. 


Ein feffelndes Bilb der Kultur des 
alten Eayptens zur Zeit der Erbauer 
ber großen Pyramiden, die Jahrtau= 
fende Iang dem Zahn der Zeit Stand 
gehalten haben und noch heute die Be— 
munderung der Menfchheit erregen, 
entwarf gejtern in der Fullerton-Halle 
bes Kunftinftituts por den Mitgliedern 
ber Germaniftifchen Gefellihaft Pro» 
feffor Edward Meyer, der Nachfolger 
Theodor Mommfens an der Univerfis 
tät Berlin. An der Hand von Lichts 
bildern der Baudentmäler, die und er= 
halten find, gab ber Vortragende eine 
Ueberficht über die Entwidelung be3 
alten Egypten3 bis zur Zeit der echten 
Dynaftie, d. h. ungefähr bis zum Jahr 
2500 vor der Geburt Ehrifti. Ein» 
gehend ging er auf die Entwidelung 
bes Todtentultus ein und bie Ber» 
berrlichung der verftorbenen Könige 
ald Dfiris, die lebenfpendende Gott» 
beit. Die zahlreich erfchienenen Zus 
bhörer belohnten den Redner am Schluß 
feines interefjanten Vortrags mit laus 
tem Beifall. 

Sn feinem Vortrag gab Profeffor 
Meyer eine furze Weberficht über den 
Urfprung der egyptifchen Zinilifation, 
bie ala bedeutend älter angejehen wird 
als die Babyloniend. Er ging auf die 
Einführung des Kalenders im Xahr 
4241 por der Geburt Ehriftt ein und 
auf die Eejchichte der beiden König» 
reiche de3 Nordens und Südens, deren 
Herrſcher als Gott Horus angefehen 
werden. An der Hand von Schiefer⸗ 
tafeln, beſonders einer Tafel aus der 
Zeit König Narmers, deutete er die 
Entwickelung der Hieroglyphenſchrift 
an, die nichts als eine Vereinfachung 
von Abbildungen iſt. Das Beſtreben 
der Kunſt dieſer archaiſchen Periode, 
die ungefähr ums Jahr 3300 mit der 
zweiten Dynaſtie zumAbſchluß kommt, 
iſt, wie bei aller primitiven Kunſt, die 
Fläche völlig auszufüllen. Die Dar: 
ftellungen zeigen no Mifchthiere. Die 
menjchlichen Typen, Die dargeftellt wer= 
ben, erinnern noch nicht an den Typus 
ber fpäteren Kunjt. Wie bei allen pri» 
mitiven Völkern fehlt das Bart» und 
Haupthaar. Die Darftellungen aus ber 
Zeit der eriten beiden Dinaftien von 
Ihinis mit Menes ala erftern Pharao, 
ungefähr 3300 vor Ehrifti Geburt, 
zeigen bereit3 die Tarakterijtifchen 
Züge der jpäteren Kunft, die 
Neigung, die menfchliche Figur jchlant 
erfcheinen zu laffen, den König größer 
barzujtellen als feine Umgebung. Die 
Bildmerfe bis zur Zeit bes Königs Me- 
ne3, in melcher der egpptifche Einheit3- 
ftaat gefchaffen murde, zeigen einen 
gemiffen Naturalismus, der bei ben 
Bildmwerfen der näcdhjften, der 3. Dy- 
naftie von Memphi3, meafält. Mit 
diefer Dpynaftie beginnt der Steinbau 
und der Bau bon Pyramiden. Die 
Flächen find leer, die Geftalten find 
Ichlant und aufrecht, der Naturalis- 
mu3 in der Darftellung wird aufgeges 
ben. Die künftlerifche Ausführung 
zeigt einen feineren Gefhmad. Die 
Hieroalyphenfchrift ift völlig entwickelt. 
Die Jahre, die bisher nach bemerfenss 
merthen Greigniffen, großen Siegen 
ujm. bezeichnet wurden, erhalten Eis 
gennamen. Mit der 3. Dynaftie bes 
ginnt der Bau von Pyramiden. Die 
erften Grabmäler haben noch nicht bie 
befannte PHyramidenform, melche bie 
ber nächjten Dynajtie zeigen, au3 deren 
Negierungszeit die großen Pyramiden 
bes Gnofru, Cheops, GChefren und 
Mokerinos ftammen, die bereit3 Heros 
dot erwähnt und die wir noch heute bes 
wundern. Die erften Grabbenfmäler 
find Badfteinbauten, die großen Rafen» 
bügeln ähneln. Sie führen den Na» 
men Majtaba-Gräber. In die Zeit 
ber 3. Dynaftie fällt die Entwidelung 
des Todtenfultus, der unter der 4. und 
5. Dynaftie weiter entmwidelt wird und 
feinen Höhepunkt erreicht. 


Der Todtenfultus, 

Die Grabanlagen aus der 4, und 5, 
Dynaſtie, deren Herrſcher ſich alsGrab—⸗ 
mäler Pyramiden bauen, während ihr 
Hofſtaat ſich mit Maſtaba-Gräbern be— 
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"Die Schauluft der Menge fol fie von 
Unfug fernhalten. 


Die Bereinigung, welche den Zweck 
verfolgt, die finnloſe und gefährliche 
Feuerwerks⸗Knallerei am 4. Juli durch 
eine harmloſe Art der Feier zu erſetzen, 
iſt auf den Gedanken verfallen, die 
Schauluſt der großen Maſſe ihren 
Zwecken dienſtbar zu machen. In die— 
fer Abſicht hat ſie ſich mit dem Kriegs⸗ 
departement und der Südpark⸗Kom— 
miſſion in Verbindung geſetzt, und die 
Frucht der Verhandlungen wird ein 
großes militäriſches Schauſpiel ſein, 
das in den Tagen vom 4. bis zum 14. 
Juli zweimal täglich im Grant Park 
unter dem Kommando des General 
Frederick D. Grant koſtenfrei für alle 
Zuſchauer veranſtaltet werden wird. 
Von einer großen Tribüne am Seeufer 
aus wird man über 5000 Mann Bun—⸗ 
destruppen aller Waffengattungen 
nebſt Muſikkapellen, Signalkorps, 
Pionieren und Luftſchiffer-Abtheilung, 
das Soldatenleben im Frieden wie im 
Kriege veranſchaulichen ſehen. 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundhelisam 
Meldung zuging:; 


de, Hermann, 37 3.5 1710 N. Robeh Str. 
Säulg, Rouis, 32 9.5; 1951 Emerfon Abe. 
Radfe, Michael, 75 S.: 3436 Hami 
Hanggeler, Srant, 69 3.; 3148 ß . 
eu, Diendel, 65 3.; 1238 N.LincolnSte.» 

ett, li en Ave, 
‚ can 5% 
Burtan, Bntoineite 15 93.; 55 

Bilmaufee, Wis, 


—— Anna, 51 33 
enfen, Unna, 84 S.; St. me Sch 
Wiedenhoeft, €., 85 3.; 1447 Cornelia 
Eoelftein, Harch, 80 3.; 744 Bunler Str. 
Cohen, Louis, 54 3.; Albany ıı. Ogden Ude, 
garen Sofeph, 70 3.; 107 Mad Str. 
Kohler, Aloyfius, 29 3.; 4458 WentmorthAbe, 
Schneeman, Sohn, 318.; 

Simandl, Thomas, 17 3.; 

Sant Moarh, 59 S.; 14 

Schwein, Johanna, 85 3.; 1421 N, LeavittStr, 
. Soldfaden, ©., 75 3.; Orthodox JewiſhSome 
Scoelzel, William, 72 I.; 1632 N. Leabitt 


Str. 
a, Eva, 61 3.; 1222 N. Mapletwood 


be. 
Repenhagen, M., 52 3.; 903 N. Sranct3coNfve. 
— — ——. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Marh gegen Charles Kogeluh, grauſame Bes 
handlung; Elizabeth gegen Willtam €, Bein, 
——— Zofephine gegen Edward P. Shields, 
Trunfiudht; Nellie gegen Edgar N. Labton, 
Een: Eliie geaen Manu 9. Anderfon, 
Ehebrud; Hench gegen Grace De Vaug, graus 
Ber Behandlung; Mary gegen Peter Thompr 
on, graufame Behandlung; Sofeph gegen Anna 
Zamczegl, Berlaffen; Srace gegen Frederic 
2. Wiley, Ehebruh; Bertha gegen Cverett De 
Wolfe, graufame Dehandlung: Carrie gegen 
Serron Wbittafer, Verlaffen; Ethel gegen Wils 
liam 3%. Bell, graufame Behandlung; DOito ©. 
egen Cophia Korsbit, araufame Behandlung; 
Samuel 2. gegen Naomi Warner, Ehebrud; 
. D. gegen label Bitney, Verlafien; Unna ge 
ee Guftab Birr, Verlaffen; Grace gegen John 
D, Harmon, Berlaffen; Mary gegen Sofeph 
Sunglind, granfame Behandlung; Frederid 
egen Eulah Keith, Ehebrud; Edna gegen John 
ohler, Verlaſſen; 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Harold A. Peterſon, Chriſtine Olſon, 28, 28. 
William Stewart, Olivia Jackſon, 24, 18. 
Oscar S. Deutſch, Anna F, Fauls, 20, 22. 
Edward M. Miller, Ida %. Nielfen, 25, 21. 
Stant M. Burlanef, Addie Vrantner, 22, 20. 
Henth Gbert, PBhileta Morganfton, 43, 23, 
Benjamin K. Beditulg, Nofe Barnum, 40. ST. 
Edwin W, Burrhus, Buch Beonard, 45, 39, 
Walter Bartels, Florence Duer, 24, 23. 
Benjamin Freefe, Martha Cchaer, 28, 27. 
A. Sjerihowsty, Srieda Echneider, 27, 21. 
Herman Bohen, Martya Fleifpman, 40, 24. 
William Huthinfon, Iſabel Youna. 25, 21. 
George Unarid, Emma Edhuek, 26, 21. 
Andrew Hofert, Anna Reife, 32,_24. 
Seffe Allman, Harriet Michael, 21, 18. 
Kohn U. Seons, Florence B. Cmith, 27, 23. 
Morris Baler, Aına Baron, 30, 28. 
Martin Hoare, Agnes Duignan, 24, 25. 
Philip Nelfon, Anna Lancafter, 44, 41. 
Willis Dempiter, Sarah &. Merrill, 24, 22. 
Frank M. Thornton, Nellie Sohnfon, 36, 25. 
Robert K. Eilenberger, Victoria Staford, 
24, 23. i 
Sulins Neubauer, NRofe Nappaport, 25, 24. 
sofepb 9. Urbant, Roſe Weritau, 25, 24, 
Carl 3. Wilfon, Sorinne Henderfon, 29, 29. 
Frant Winget, Georglana ones, 44, 42, 
Mae E. Burnes, Pearl F. Houghtaling, 
23, 28. 
eter Gries, Alara Broit, 22, 16. 
Hart Golditein, Lorraine Bellman, 21, 19. 
Tanafie Eufa, Lenla Bondanefen, 23, 20. 
Srederid Menfinger, Marie Frisl, 25, 28. 
Louis Hersfopis, Gither Labodbik, 24, 17. 
Ratrid 3. Kudwig, Minerva ©. Jager, 21,19 
Maurice O'Connell, Nelie Lanmon, 35, 21. 
Srant I. Prindiville, Plane Reithmaira, 
22, 21. 2 
Sobr 3. Lund, Eitelle Miacstenzie, 23, 1P. 
Nathan Lewis, Gertrude ©. Scott. 29, 20. 
Earl &. Bingham, Lorene Lemmon, 21, 18. 
Winfield Armitrong, Viola Sadfon, 21, 19. 
Michael Griffin, Emily_Spratler, 21, 18. 
Sohn Iperfon, Either Chriftenfen, 21, 20. 
GSharles 3. Kares, Tillie ang. 80, 23. 
Walter €. Amberg, Alma MU. Cedar, 21, 21. 
ame M. Nedpden, Edith Volt, 30, 23. 
Merritt B. Sott, Bertha Gtepbend, 61, 38, 
Romain Blafeslee, Laura Dubee, 54, 52. 
Edward Montgomerh, Muth, Hardten, 20, 22. 
Charles €. Muftin, Nofepbine Hoff, 36, 20. 
Harry Nools, Xena DOwens, 22, 29, 
Nelfon Morrifon, Sennie Schvenahrdt, 32,22. 
Rofevd I. Mendelfohn, Emma Cliad, 30, 26. 
Eolomon A. De Lue, Tane Ginsherg, 31, 20, 
Michele Barrone, Antonina Bruno, 24, 20. 
Aofeph Leiwandomsli, Mamie Gorman, 23, 20. 
Robert M. Miller, Ketura B. Bulger, 87, 27. 
Sarrn G. Wolfe, Unabelle 8. Raymond, 9, 20, 
Sorry M. Perrpman, Eftelle Willtems, 25, 20 
Edward Nahn, Mae Filip, 21, 20. 
William Yoripth, Catherine S. Cameron, 9, 18. 
Kofef Dujet, Anna Voca,:23, 19. 
Louis Rothiild, Fanny Leni, 21, 18. 
Leo Moir, Velma Mark, 21, 21. 
Hugh Huétes. Steda itefell, 37, 27, 
Abe Devinsto, Emma Xarisin, 3, . 
Charles McCarthy, Annte Stewart, 24, 10. 
red. 2. Anistern, Gertrude Grome, 27, 18 
yrancis McShen, Glera Paul, 21, 18. 
ichael Heidinger, Anna Kriktmann, 92, 22, 
Edward Tulbott, Nofe Eos, 22, 19. 


Münner dauernd geheill 


gnügen muß, die um die Pyramiden. 


herum angelegt werden, karakteriſiren 
den Staat, an deſſen Spitze der König 
ſteht, der ein Gott iſt. Das alte Eghp⸗ 
ten der 4. Dynaſtie kennt keine Ariſto— 
kratie. Der Staat iſt ein Beamtenſtaat. 
Die Beamten ſind von der Gnade des 
Königs abhängig, der ihnen neben den 
Naturalien noch Güter zumLehen gibt. 
Aus dieſer Beamtenklaſſe entwickelt ſich 
eine Ariſtokratie. In der Zeit der 5. 
Dynaſtie wird diefſe Ariſtokratie mehr 
und mehr vom König unabhängig. Die 
Hauptaufgabe des Königs iſt es, ſich 
ein Grabmal, die Pyramide, zu bauen, 
in der er als Geiſt nach ſeinem Ab⸗ 
— ſein Daſein fortſetzen kann. 
u8 Unter-Egypten ſtammt der Kul⸗ 
tus des Gottes Oſiris, der das ſprie⸗ 
ßende Leben darſtellt. Wie Oſiris 
hofft auch jeder König zu einem magi⸗ 
ſchen Leben nach dem Tod zu erwachen. 
Die 5. Dynaſtie bringt bie Verehrun 
des Sonnengottes Ra mit ſich, dem ſi 
der König unterordnet. Dieſer Kuli 
bedeutet eine gewiſſe Erniedrigung der 
Stellung des Pharao. Dazu kommt 
noch das Entſtehen einer Ariſtokratie, 
die ſich aus der Beamienklaſſe ent⸗ 
wickelt. Damit beginnt der Verfall des 
alten Reiches um. das Jahr 2500, - 


— Eine Wohlthat, die 
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* — 
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Fre n 


— 
deeee eehet — 
n und Henbe don hunaen =. ir 
Einem, einigen Grate ageik up 
mieber bergeftellt. 
Berlorene rg 
Eines 
tete cken ale . 
Blutvergiftung 

a Er ESS 
= a at nen eine bauernde ke 
ung su garantiren. 
Unterſuchung und Beſprechung frei. 
a 
12 Uhr. 
Wlinois Medical Institute 
- und Sanltarium 

150 EMD Clark Gtrahe, made Madifon 


‚3. 


Diefe ganze Wohe 


Männer geheilt in 5 Zagen— 


Gewißheit der Heilung 


ift was hr fudt. Was der Ietdende Mann 
braucht, {t nicht zeitweilige Linderung, Toıt- 
dern nadbaltige Heilung. Die Behandlung as 
beiten Spezialiften Loftet, beachtet ed woßl, 
nicht mehr als die eines mindermwertbigen.— 
Menn Ihr Euch don uns behandeln laßt, fetd 
F keine Verſuchslaninchen, ſondern erhaltet 
otort diefelbe Behandlung, die taufende Ans 
dere Inrirt bat. Spredht dor oder fchreibt os 
fort, ehe e8 fhlimmer mit Euch wird. 
”„ Wir haben die fhnellite 
Kur in der Welt für alle 
türalid augeaogenen 
Krankheiten, die Mir für 
$5 heilen, Cpredt vor 
und unterfucht. Begebt feinen Jrrthum, lommt 
erit zu und und berfchtvendet nit Euer fhrner 
nerbientes Geld für. werthlofe Medizin oder 
Behandlung. Konfultation und Unterfuhung 
frei. Epredit bor oder fchreibt beute. 
. >. 
s 
‚Alte dronifche Fälle 
Falls Ahr einen Fall habt, der feit Wochen 
oder Monaten Euch plagt unb en tmeber 
Arzneien von Doltoren und Apotbeler gu eis 
len bermögen jo bat da3 feinen Grund. Wir 
haben eine twiffenfhaftlihe Aur in diefen Näls 
len und heilen Euch ridtig, ihnell und billin. 
Labt Euch nicht durch Krankheit elend und 
ſchwach machen. 
Blutvergiftung 
Ale Wunden, Ausſchläge, angeſchwolenen 
Drüfen und Schmerzen berſchwinden zer 
nad unferer fpeziellen —— — e. — 
Kommt zu uns, ehe Ihr Euch irgendwo an— 
ders behandeln laßt, oder wenn Ihr mit ans 


deren Bebandlungsweiſen unzufrieden ſeid, 
tkommt ſofort zu uns. Sprecht vor oder ſchreibt. 


a PER Es 
EIN 
ID 


Medtzinen nur. ' 


$I bis $5 


per Kurfus, 


Wunben, 
Anfchwellungen, 
Hautkrankheiten 

Nieren», 

Blaſen⸗, 

Nrinär- 
Krankheiten, 
fatharrhalifcher 

Auswurf, ee 

Brüche Ak 
und 


Koninltation frei, 
Hämorrhoiden. 260 State Sir. 


Zunge, wmittelalte und 


alte Männer. 


ſchnell wiederbergeſtellt. Fühlt Ihr Eu nit 
ſo, wie es ſein ſollte, oder als hr frilber 
waret. Seid Ihr ſchwach, lahm im Rücken, be— 
ſorgt, niedergeſchlagen? Wir lönnen Euch hei— 
len und Euch wieder ſtark machen, indem wir 
neues reiches Blut in jedes Organ führen — 
Wir heilen billig. 


Vienna Medical Institute 


weiter floor, 


260 State (sei 


und Ban Buren Str. 


75782) gegenüber Kotäfhild d Co. 


Epredjftiunden Täglich don 8 Vorm. bis 6 Abends, Montag und Donnerftag bends bis 9 


Ubends, zur Bequemlichkeit für Arbettälente, 


Bankferotterflärungen. 


Um gntieftung von ihren Verbimlichkelten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 

Minnie A. Esrig, Kaufmann, Chicago — Ver⸗ 
bindlichkeiten, 86018.6; Beſtände, $305.83. 

Lee S. Hufford, ο . Franciseo Str. — Ber⸗ 
bindlichkeiten, $1787.03; Beftände, $960.41. 

Leslie B. Mid, Kontraktor, Chicago — Berbinds 
lichleiten, 880/ 122. 28; Beſtände, 816, 066. 16. 


— — — 


Markt⸗Bericht. 


etertageß wegen ift die Mroduftendärfe heute 


offen. 
Chicago, den 9. Webruar 1910. 
(Die Pretie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rotb, $1.25—$1.26; 


Nr. 3, rotb, 8.01.24; Nr. 2, hart, $1.144— | 
1.14; Ne. 8, hart, $1.12-$1.14%. 


eühjahrsmweizen, Nr. 1, $1.16%--$1.17%; 
° Ni. ig 81.15-81.19; Nr. 3, $1.12-81.15. 


60; Nr. 2, weiß, 64 3 
age de 


(Des 
ge 


18, . 2, 666 
Ne, 2, gelb, 66—66c; 
3, weiß, 62%; Nr. 
4, 56-58. 


na r, Nr. 2, ITHAS; Ne. 2, weiß, IIE49; . 
2’, img, Nr. 3, weiß, dar; 
Nr. 4, weih, 47--I7%:; Standard, Ir. 

Roggen, tr. 2 N; Ne. 3, 7580; Nr 


4, 65—Töc. 


Gerste, „Malting”, 773; „Mizing*,. 65-67e5 | 


nSereenings“, 40--67e. 

Mehl. „Winter Batents”, $5.60-$6.00 das ab; | 
Noggenmehl, 83.75-84.00; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport Bags, B.40-85.50; 
bejondere Marten, $6.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $18.50-819.00; Nr. 1, $17. 18.00; 
Nr. 2, $16.00-$17.00; Nr. 3, $12.00-$18.50; 
beftes Prairie, $14.00—$14.50; do, Mr. 1, 
813.00-—813.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; Padheu, 
87.00-88.00. 

Timotby:GSamen. „County Lot3", 2.65— 
8.75. 


Nr. 8, 
3, gelb, 82 


Rleejamen. „Eafb Lois’, 89.00-$18.00. 
Del 

Standard, weiß, 150.......... 

Ben 175 

ocene 

Migigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do,, gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


2005o**022 
— 
— — 

* 


{I 
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Schlachtvteh. 

NRindvpoieh. Ceite bis ausgeſuchte 
87. 2588. 00 per 100 Pfund; 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere 
Kühe, 83.50-85.75; gute bis ausgejudte Kälber, 
38.00-89.50; Bullen, gute bis 
3.75—$5.50. 

Schweine Gute bit ausgefuchte Pöfelmaare, 
89.35—$9.471a_ per 100 Pfund; 
fuhte (gum Berjandt), $9.35-—$0.50; mittlere 
bis I ne frleifcherivaare, $0.80-$9.4716; | 

is ausgejuhte Ferkel, $7.90-—$9.40; 
39.60-810.00. 

Schafe. „Native Wether:”, per 100 Bfund, 80.00 | 
—$7.50; „Mative Gmes’, 85.00-87.00; „Deats 
Ungs⸗, *7. 75868. 50; „Native Lambs⸗, 
89.25. 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund....$ 


Nr. 1, das Pf 
. 2, das ® 


EIS 


as 


>22 22 
io 
BER 


Rt. 1, 
„Ladles“, 
Padwaare, das Pfund 

E i e r⸗ 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutßzend (Kiſten zu⸗ 
rildaejandt) 

bo. (Kiften eingejdloffen).. 

„Firſts“, das Dutzend......... 0. 

„Extras“, das Dutzend........ 


RS 


WWOIS 


zz. 


Tı 
= . 


RRXSS 


8 
s 58* 


äje— 
Rahmläſe. Twins“, das Pfund.. 
„Doung WUmerica”, das Pfund... ,0.1 
Daifieb”, das Wfundezeseeee.. * 
Brid, das Mundeeeeuuccsseen = 
Schweizer, das Pfund............ 0.19 
Simburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbileiie, 


Geflügel (iebend)— 
Hühner, das Pfund.......... on. 
„Springs", dad Pfund 


Ba nn a u 
— 


obe> 
* 


Günfe, das 
Enten, das Pf 
Getlüge: (Eisi 
Hühner, das B 
„Springs*, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, da3 Pfund 
Gänje, das Pfund 
Kälber (aeihlahtet)— 
50-— 60 Bid. Gewicht, das 2 nd 
69 80 Bid. Gemwiht, das Pfund 0.0: 
80-10) Drd. Gewicht, das Mfımb 0.10 
Gemüfe und friiches DObit, 
Uepfel, das Yab 4 
un: Kalifornia, die Kiftero.... 2.25 
tangen, —— die Kifte. . ie 
anad, die di e . 3. 
P aßchen. ........ 2.00 


e 
atrauben, Das 
Malag ündchen. ....... 
Kraut, nei = 


sgeln, Dusend 
Sn ? h een 0.68 
Burten, ba ußend..oooosnunenseuee 

{umentohl, die Kifte — 1 

erie, die Kiſte...0. 65 
Meerrettig, Dubend Stangenzuauene. 0.60 
opfſalat, die Tiepe.......... oo... 1.85 

fattfalat, die Rifte....... —— 

mpignond, das Pfund...--unnue«« 085 
Rothe Mühen, news, daß 
a3 Wab.. 


Moprrliben, neue, 
—— der Sack 
Be Baal „DEE Faß 

tnat, der Glmer..uernsooncnaneneee 
Kettige, Dusend Bünden.cmnereenr 15 
— * ni * 5 

en, ........ 

Zuuglt Bundchen. 


— 2 — 
€ ernennen nnese Mr 
Grübeeren, Arloride, das Omi... 0.% 


8 e n⸗ 
— Shnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Zee —— außerlejen...... 

Rot ierenbohnen ia Bu 
— — Kalifornia, 100 Vfb. 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel. . 0.38 

eue, das, das 5* 
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Cesore „er ,ommanene & 
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babak 
BSH 


de, n Bermudas, 
Süptartoffeln, Alinois, das Fab.... 1.75 


— — id — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
rn Don 51000 und darüber —— autte 
li eingetragen: * 
d Une, 112 8. fübl..von Kentlmort 
"han, 32 bei * «. Partridge an Ba 
&. Hammer, $3%00. 
ek Ape., 576 


f I. er ida 

ib 10; here ge 
. mitd, ” 
eh Court, 9 . nörbl, von Marianna Str. | 
Weftfront, &_b ; N Ginger an 
u KR fer so. 
* ; &reu Unna Ghrodt an 
e ide: an — 


Es er. 
u jonbalf, 41128 


Bühne 


Stiere — | 
mittlere biß gute ı 
bi8 ausgejuchte | 


außgeficchte, | 


289 Wabash Avenue, 


qute biß augen | 


1 | 


| 100 beridiedene Corten bon 
Elaſtiſche 


| zeignungen und Diplome für orthop. 


Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12 Mittags. 


Wir fabrialren UÜber 70 Arten Bruch⸗ 
bänder, ein aut vaſſendes Band für 
Jeden. von 6bc aufwärts, ernſeitig: und 


von 81.28 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaſtiſche Gummiſtrümpfe von 8200 
aufwärts. Am Gefhäft fett 1860, baden 
wir heute das arökte „Netail Bufineh”. 
Erfahrene Bandagilten für Herren und 
Damen bedienen täalih bi3 8 br 
Abends; Sontagd bon 9 biß 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


3 Ede Milwaukee ımd Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


AZahnarbeit. 


Für Leute, die Geld ſparen wollen. 
Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte Preiſe. 
Gotdfronen, 228. 82.00 Gold Bridgewort.. 81. 90 


Goldfullungen. . 50 | Siiderfüllungen .. .25 
| Ney-Entätllirung 1.50 | UlveolarBridgeivur? 3,00 


iii DBolles Gebit $1.00. 
Fiſchbein Zühne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 
merzloſes Zahnziehen. 


Unterſucht Frei 


Ausgezogen 
Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Gcreinigt 
Union Dental Go,, 


(Etadlirt 15 Jahre.) 

Ameiter 

Floor. 
S.W.⸗Ecke Van Buxen Str. und Wabaſh Abe, 

ESprechſtunden: Tagalin bi5 9 Uhr Wend. — 

Sonntag bon 10 bi3 4 Ubr. 4. friondi,e 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unũbertreff⸗ 
lichen Spezial Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Mannern Tag und Nacht 
getragen werden lann. 
Wir fabr teren außerdem 
edı L $1.00 aufwärts, 
Strümpfe, $1.60 aufwärts. Leiddinden 
Fr R für_ Gebärmutterjentun 
Re) beiscie, 


‚00. 0 
künſtliche 
f. m, Sabrifpreifen, rums 
mer Nüden, Beine, Füße und 
alle anderen Berwachfungen 
\ werben mit unferen Apparas 
; ten ‚gebeilt. Wir Haben das 
H äitefte, ruhband- 1. 
mn orthopedifche 
[säft. ſow ie unſere — Fabrit Mmecita. 
Interfuchen und Unpaf une bon dem q ee 
beufchen Speataliften, Ibaber Hädifter Aus 
birurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Prüftsent. 

e offen bi rt Abends, nnta 
ze 1 uhr. — Srauen⸗Bangaiſt⸗Bedienung Tüg. 
amen. 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Privat» und Sarnkrantheiten Bor 
Männer, 
Etadlirt frei. 
Gprechſtunden: —3 bon 10 Vorm. 
bi 5:30 Ubends, nitag, Do g 
a 
Bimmer 211 (2. Ylvor), 112 ©. Giari 

Shiongo Opera Houfe Bldg.) 


Bruchbänder. 
are — —— 


J 


Rommt e k 
— und "nsennentigkeiten, Anfere Beach 
Bänder find die billigften und beiten. 
Behlted Dentiche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Tour, 


HEUMATISMU 


Apfolut geheilt dur R 
Schrages Rheumatie Eure, 
Viele Jahre im Marlte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der gangzen Wei 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von — 
gendrrelder Urfade und ganz glei wie lange 
fon beftehend, Freies Bud liher Heilung bow 
Rheumatiämus, und Zeugniffe, 


Schrase’s $1,000,000 
Glart Str. und Webiter Ave, 





Abendpoft, er a re e 
(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) * 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Bvedlin) 


Herr db, Oldenburg, der Yanıfdauer, = Mi- 

Htärifer Gehorfam und das Strafgefegbud). 

— Der Kriegsminifter und der Heereshaus⸗ 
halt. — Miniſtergehälter. — Eberecht und 

Gütertrennung. — Die deutſchamerilaniſchen 

Krieger. 

GerechteEntrüſtung macht ſich aller— 
wärts über die Ihnen ſchon drahtlich 
gemeldete Aeußerung des Konſervati— 

ven Reichstagsabgeordneten v. Olden⸗ 
burg-Januſchau geltend, der in einer 
ſeiner üblichen feudalen Reden erklärte: 
Der Kaiſer müßte jeden Moment im— 
ſtande ſein, zu einem Offizier zu ſagen: 
„Nehmen Sie zehn Mann und ſchlie— 
ßen Sie den Reichstag.“ Zuerſt machte 
ſich im Reichstag allgemeine Heiterkeit 
über dieſe Bemerkung geltend, dann 
aber ſtürmiſche Entrüſtung, in die nur 
die Konſervativen nicht einſtimmten. 
Für ſie iſt der Wille des Kaiſers, des 
oberſten Kriegsherrn, höchſtes Geſetz! 
Wenn der Kaiſer-König befiehlt, haben 
Offiziere und Soldaten unter allen 
Umſtänden blindlings zu gehorchen, — 
und ſo werden ja auch die Rekruten be— 
lehrt, wie die Leſer wiſſen, die des 
Königs Rock getragen haben. Hat doch 
S. M. ſelbſt wiederholt bei Rekruten⸗ 
dereidigungen ſich in dieſem Sinne ge- 
äußert, ohne, außer in fozialiftifchen 
Yeitungen, ernfthaften Widerfprucd zu 
finden. Wehe dem Soldaten, der einem 
gegebenen Befehl den Gehorfam ber= 
weigert, fofern e3 fi nicht um ein 
offenfundiges Verbrechen handelt. 3 
würde allerding3 auch ein Verbrechen 
fein, das, mie der ehemalige Oberſt 
Sädfe im Berliner „Iageblatt” aus- 
führt, auf $ 105 des bürgerlichen 
Strafgefeßbuches bin, mit fünfjähri- 
gerZuchthausſtrafe bedroht mird, wenn 
jemand e& unternimmt, den Reichstag 
auseinanderzufprengen. Aber fein Df- 
fizier und fein anderer Soldat hat eine 
Ahnung von diefem Paragraphen, und 
wenn er ihn auch fennen mürde, fo 
würde fich doch Keiner einen Augen- 
blid befinnen, dem Kaifer zu gehor- 
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Vierter 
Floor 


chfeinſten 
Ein glücklicher 
600 Bigelow Ax— 
Gute dauerhafte Quas 
‚Bigelom Electra“. 


Eingelegte Linoleum Bargains 
— — — ⸗ ——— ———— 


u 
3edes Department muß umgeänderl werden, da unfer Sen NT jeht fertig iM! 


Deshalb dieie allgemeinen Eriparniffe. Um diefe Ver rungen fchnell durchzuführen, müffen wir mit allen unvoliftändigen Partien aufräumen. Der Platz 
er aus ſechs großen Floors ng jeder ne eh des größten Departement-Ladens der Nordmweitfeite eingerichtet. Air können mit gutem Gewilfen fageı, 
Werthe in der jegigen Jahreszeit die größten find, die feit Jahren efferirt wurden. 
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Noch eine große Partie der berühm— 


in unferem viefia en Anbe 
daß Die: e 


Buder 


Beiter Harmulir- QAuſaker Ontmenl 
ei oder Naftionni 

* zum r gerolltes Datmeul 

Pfund für per Padet, 


8e 


— — — — — 
— — — — 


Wehl Oatmeal 


Wieboldts Beſt 


Patentmehl — * 
Barrel für 


TBc 


Kaffee 


Frifh geröfteter 
Santos Kaffee — 
2 Pfund an einen 
Kunden, per PD. 


11e 


Gandy 


Stil Gandy 
regulär für 
verfauft 
Pfund 


be 


Drogen 


5e PBadet Deans od. 
Smith Bros. Cough 
a. — 


Notions 
Hafen und Deien,— 
2 Dod. 

4 ar 1 c 
Nähfaden, 200 ** 


Spulen, 
4 Spulen. 


— = 
en ce 


Srör 
He 


$1.40 einge- 
legte Sino- 
feums — Die 
| Duadrat:®b, 
jegt zu 


95€ 


Frif 8 ge es a⸗ 
dene3 Weif- 
oder NRoggenbrot, 
per Laib, 


3e 


75e Triners zu 


Wine c 25° 
35c_ Flether 


Getr._ Pflaumen 


Gaftoria für. 20€ 


$1.00 Weine of Sar- 
dui oder 

Beruna 

Veit? Pine Tar Ho⸗ 
neh oder Feigen-Sh- 
rup, reaul. für 2dc 

verfauft, bei diejem 


Verlauf 12140 


Teeeceae 


—— 


Verlknöpfe, 6 
Ben, ipes., 
per DO 
Maichinenöf, 6 Une 
zen las 

Gen? Flaſche.. ‚sc 
Strumpfhalter für 


Kinder, ale f 
Größen, für... DE 


Mehl 
Uncle Jerry 
Viannkuchenmehl, 


Reis 


Feiner gebrochener 
weißer Head 
Reis, Pfd., 


4e 


Unterröcke 


Gingham inter: 
öde für Damen, 
93 Werth, für 
diefen Berfauf nur 


48e 


Sardinen 
Long Shot hoch⸗ 
feine amerikaniſche 
Del-Sardinen, cr 
Büchfe, 


3c 


Waifts 


Geftridte Watfts 
für Kinder, regul. 
für 15c berlauft. 


10€ 


Feine Santa Gla- 
ın Zwetiden — 
3 Pfund für 


17e 


per Packet 


ölze 


Suits sum 


Suitd für Miifes m. 
feine Damen, Grüs 
ben bis zu 36, nur 
graue Miſchungen, 
424öll. halbanſchließ. 
Coats, werth 810.98 


53.98 


Seife 
Wieboldt's RTamilh 
oder Amber-Seife 
— 10 Stüde für 


39c 


Roſinen 


Onail Marke kern⸗ 
loſe neue Roſinen 
— ver Packet, 


80 


Diſhes 
Sauce » Difhes— 
imitirte3 Kchitall- 
glas — zu 


20 


Porzellan Stäfer 


Waflersläijer — 
Golonial Muiter, 


tlare3 Arbitall- 
glas, per Stüd, 


2lsc 


Tamen- und Mii- 
jes » Sfirts, aus 
reinwoll. ‘Banama 
Morited 1. Milch 
unaen, ierlb bis 
$5.00, au 


51.98 


Coat3 für Damen u. 
Mifles, Größen Dis 
36, — aus Kerieo 
Broadeloth und 
ſchungen — $15.0 
Werthe für 


54.98 


Zaffen und Unter: 
taffen — einfach 
weiß — farch 
Form — Baur, 


le 


Partie 2— 
Zwei Paar 
Cable Netz, 
weiße Clunyh, 
Battenberg, 
Ruffled ſchot⸗ 
tiſche Muslin 
und ſchottiſche 
Epiken - Gars 


Partie 3— 

Sue Paar 
Iriſh Point, 
feine Notting: 
ham, rothe 
Applique, Ruf⸗ 
fled Netz oder 
weiße u. Arab 


Partie d— 
Zwei Paar 
Swiß Moint, 
Battenberg, 
Cluny, Gale: 
donia od. hüb- 
ſche zweifarbi⸗ 
ge und feine 
Nottingham 


vartie b— 
Zwei Paar 
Ducheſſe, Fle— 
miſh Voint, 
Bruſſels, feines 
Cable Netz, Swiß 
Tambour, Battene⸗ 
berg, rothe Ups 
vlique und Iriſh 


Point Gardinen, 
2 Maar, 


9.95 


Poar, 


— — 


Gambric Muslin 


Leicht veſchmutzte 

Muslins — ſo 

lange fie borbal- 
‚ Yard au 


ten 
2e 


Stickereien 
Stiderei Edninn n. 
Ein ſã ize ehr ſchö⸗ 


ne Mufter, wertb 7c 
die Yard au 


Ic 


Spitzen 
Torchon⸗Spinen und 
Einſätze — ſo lange 


ſie vorhalten, die 
Dard au 


1c 


Stidereien 


Keine Stiderei- 
Flonncing, 14 Rolf 
breit, regulär au 
95c berfauft, her 
Yard, 


15c 


Pitdhers 
Rahm » Pitchers, 
imitirtes8 gefchliff 


Kryſtall-Glas — 
ver Stück, 


26e 


Strümpfe 


Wollene nahtloſe 
Babye— Strümpfe, 
— in verſchiedenen 
Farben, regulär zu 
150 verlauft, zu 


10e 


Strümpfe 


Schwarze baumm, 

nahtlofe Damen 

fehmpte, geripb» 
ter berthei 

per Paar, 


dc 


frabrifrefter dv ® 2 
ertra fein 
Gambric — merib 
bi3 zu 15c — ber 
Nard, 


534e 


— ——— — F 
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STATE, ADAMS AND DEAABORN STE. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
Standard Sorten, die gemadit werden. €3 gibt feine befjeren. 
825 Sn er „Electra 
19.50 | 
44.50 Bigelomw 
weniger al3 dem Kabrifanten-Heritels 
Brunswid Bruſſels $20- 
— — —— 60€ bedrud- 8Oe nahtlo⸗ 
t⸗8 
zum Zoll, ganz Worſted Oberfläche, neue Quadrat⸗yd 
Nur zwei Paar Gardinen von einem Muſter, und jede zwei Paar einzeln zu einer 
Anſaſſen etwas beſchmutzt, ſchadet aber der Danerhaftigkeit durchaus nicht. Bedenkt, 
Bartice 1— 
weiß, Duer: 
u. feinen Not- 
dinen — zivei | Elung Gardis | Gardinen — 2 
00 Bett Romforts, ipegiell zu, jedes, 1.05 %2.50 Beocon Blankets, meiß, 


® 
Bigelow Nug-VBerfauf 
Der Name „Bigelom“ in Nugs und CarpetS bezeichnet eine der hoch 
Einlauf von Fahrik⸗ Ueberjchuß-Lagern ermöglichte e8 una 
minfter „Electra“ Rugs zu Sabrifpreiien zu verfaufen. 
Iitäten umd jchöne Styles, und jede 2 marfirt , 
Rugs, 9 bei 12, zu 
23 Pigelom „Electra« 17 50 
Rugs, 8.3 bei 10.6, 2 ’ + 5 ten Delmenhorjt importirten deutfchen 
„Electra⸗ Linoleums welche wir wiederum zu 
Rugs, 3 8 6, zu 2,95 ü | 
3275 Bigelom „Electra“ pr IungsfojtenpreiS offeriren. 65 mer: 
Rugs, 27 bei 60, zu 1:95 den oder fönnen feine befferen Lino— 
lcum3 gemadht werden. 
Nugs, 13.48 te Sinoleumg|ie® breites 
iS = Q 
250 ertra Dual. Brunswid Bruffels |die Onadrat: 5 ae * 
Nugs, 9 bei 12 Fuß Größe, volle 10 Wire | Yard zu 
und jhöne ufter, $20:Wer- 4 © 5 | 
the, zum Verlauf Mittimod) 13.48 350 55e | 
THE FAIR 
“ ” > 
+ 
Bardinen-Berkauf: Bmei-Baar Partien 
— — —— — — — — —— — — — —— — — — — —— —— — — 
großen Reduzirung und Gelderiparnik verfauft. Große öftliche Fabriten und New 
Horter Amporteure trugen ihr Theil zu biefem großen Verfauf bei, und mir fücen all 
unfere eigenen 2:Paar Partien hinzu. In einigen Partien ift eine Gardine durch das 
e8 jind nur zwei Paar von einem Mufter vorhanden, und der gquotirte Preis ift fitr 
2 Paar. Nur die beiten Fabrikfate von Gardinen in diefem Verfauf, und jedes Paar 
ift garantirt. 
wi Paar 
Ruffled Bat: 
tenberg — in 
ftreifen, Gre: 
nadine, Ruf: 
fled Muslins 
tingham Gar⸗ 
binen, 2 Paar | Paar für nen, 2 Paar Paar für 
- m 
1.75 | 2.95 | 3:85 | 5.95 
Sechs fpesielle Betttud -» Bargnins für Mittwoch 
— — —— — — — — — — — RR TED 
Bett Komforts, gefüllt mit Tolle, je 3.95 81.50 ete fredertiffen zu, jedes, 
5 Peitbeden, „Et Eornert“, meik, je 1.50 T5e gebleichte Bettlafen jet zu, Jedes, 55e 
ITHE FAIR 


$28. 95 Stablherd, 15.90 


Nr. 8 Stahlherd mit Top Wärme - Cloſet, 


geräumiger 


Dieſer Herd iſt durchweg Asbeſtos gefüttert u. 
rantirt tadellos backend od. Ihr erhaitet Euer Gelb 
zurück. Mit oder ohne Heißwaſſer-Verbindung; 
vertauft für 828.95; 
re Ablieferung, wenn gewünſcht. 
Kauft jetzzt, denn die Quantität 


zu dieſem 
ſchränkte — 


820.05 Gas Nochherde, 
5* Größe, 18351. Back⸗ 
ofen u, Broiler, 

m. Xop, Zoftenfreie Bers 


Bindung, 
morgen zu 


$17.95 Nr. 8 Küchen⸗Koch⸗ 
großer Badofen, poll 


berd 
ee 
marfirt gu 


Seht unfere Demonftration von feuerlofen Kochöfen. 
Stunde gebaden. Sechter Kloor, Defen-Departement. 


EEE 
N 


Sofort wenn Ihr Waller-Beihwerden habt. 


Berknsttete Venen Furirt in bis 5 Tas | 
gen ohne Abhaltung vom Geihäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin«- 
gungen. 

Blntvergiftung na kurirt ohne 
den Gebrauch gefä a er Deoguen. 
Wunden im Hal? oder auf der Zunge, 
übelriechender Athen, Außfallen der 
—— Kupferfarbene Flecken weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuch rag unb 


Männer kommt zu uns| 


großer 
Dupfer Roſt. 
ga 


Backofen, großer Feuerplatz, 


reg. 
wir halten dieſe Herde für ſpä— 


1590 


$2.05 Delbeizer, 
mınium, gar. ge 
ruch⸗ u. rauchlos 
— n Y gs Laundry⸗ 

efen, für Hart⸗ ” 
oder Weichloble, 1.75 
Pe .85 Er »Brenner —— 

efen ) 
Rel iable, 1 .75 


Preis 
zu 


iſt eine be— 


der Alu⸗ 


2.15 


toßer ge» 


1 5.25 


12.95 


— Brot und Suchen jede 


Bezahlung 


Verlegung der Naturgefebe, Meberan: 
—— ſchwacher Rücken, unan— 
tes Erröthen, Abnei gung gegen 
Gern delt, Verlufh des Wedäct tniſ⸗ 
ſes, Zitiern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. —s macht 
nichts aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur ® 
ſachen herbeigeführt. Eins Kur Tiegt W 
in Euren Händen menn Ahr jofort 
vorfpredit. 
Koniultatton fret. 


Stunden von 12 513 4 Uhr und von 6-7 ihr. Sonntags nur von 10—12 Ußr. 


Chicago Medical Olinic, 


344 Cüh State Strafe, nahe Harrifon Straße, Chicags, IL. 


Finanszielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


= Geheimnik Liegt in dem Mörts 

ben fparen, ohne basfelbe, ganz 
lei, inie groß eines Mannes Ein» 
—* ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 


ndigkeit unmoöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 


—— en 8% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
De — ‚Sinfen halbtährlih guts 
ge hrieben 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gamftag Mbend von 6-9 the. 


EEE EEE 
Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Syupothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentum gum 
itgemä 

niebrigften zeitgemäßen: ZinZ u * 

ud Grundeigentum zu 


50,000 berleißen. $200 Sie 88000 
4 W. El — — 
Bureau, Lie te 


Spezieller Privat - Honda 


22in.ebb 


Sinanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet gu Spar-Ginla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
gweimal jährli guige: 


ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 
Norbiweftede Dearborn und Monrne Str. 


(Die Altien biefer Bank 
find im Befit ber Aktien-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Ehicage“.) 


Für Männer! 
Freie Ba nen Je ° 


Bene 


u ae "Tree wet 


eh Pat 
Pe — 2— 
asula 


| 


hen, wenn er einem Offizier und zehn 
oder mehr Mann den Befehl ertheilte, 
den Reichstag zu Ihließen. Der in 
berwahrlofter Uniform eine Garde- 
bauptmannz auftretende Schufter®oat 
mußte das, al3 er vor drei Kahren auf 
der Landfiraße einen Trupp Soldaten 
aufgriff und unter ihrer erzwungenen 
Mitwirkung die Stadtkaſſe von Koe— 
penick raubte. Er trat im Namen des 
Königs auf, und derBürgermeiſter die— 
ſer Stadt, ſelbſt Reſerveoffizier, wagte 
es nicht, troh ſeiner Zweifel an der 
Rechtmäßigkeit der Beichlagnahme der 
Gelder, dem falfchen Häuptling in 
Gardeuniform Widerjtand zu leiften. 
Wäre Schufter Vogt ein echter Offi- 
zier gemefen und hätten ihm die Sol— 
daten nicht gehorcht, jo mären fie 
ſchwer beſtraft worden. Ein anderer 
Fall, deſſen Zeuge ich war. Als wir 
im Winter 1870—71 vor Paris auf 
Vorpoften Tagen, erfchienen eines 
Abends zwei Dffiziere zu Pferde vor 
der Feldwache. Sie wollten nad der 
alten Porzellanfabrif bei Sepres rei- 
ten, murden bon dem Pojten vor Ge- 
wehr aber bedeutet, daß dies ohne 
ſchriftliche Erlaubniß des Hauptquar⸗ 
tiers niemand, außer den direkten Vor— 
geſetzten, geftattet jei. Der eine Of: 
fizier ließ nun den Feldwachekomman— 
danten rufen, dem er ſich, den Mantel— 
kragen zurückſchlagend, als der Kron— 
prinz v. Preußen zu — gab. Der 
junge Leutnant beſtätigte die Ausſage 
des Poſtens, und machte den Kronprin— 
zen zugleich auf die große Gefahr auf— 
merkſam, die ihm drohe, wenn er, dem 
Feuer der ſtets auf der Lauer liegen 
den franzöſiſchenFeldwache jenſeits des 
Seinefluſſes ausgeſetzt, den beabſichtig— 
ten Ritt unternehme. „Unſer Frißz“ 
lachte aber nur, und mit den Worten: 
„Machen Sie fich keine Sorge, für 
mich gilt der Befehl nicht”, mar 
er bald mit. feinem Adjutanten 
im Dunfel der Nacht verfchmwunden. 
Ein heftige Schnellfeuer von franzö— 
ſiſcher Seite, 3 glücklicherweiſe kei— 
nen Schaden anrichtete, belehrte uns 
bald, daß die Franzmanner den Huf⸗ 


ichlaq der Pferde gehört und gemohn=' 
ı heitsgemäß blindling® darauf Iosge- 


fnallt Hatten. Pflichtgemäß erftattete 
der Leutnant Meldung an den Vorpo- 
ftenfommanbdeur, und am nächften Ta= 
ge erhielt der Herr SHamerad einen 
jtrengen Verweis, weil er, entgegen dem 
Verbot, den Kronprinzen hatte paf- 
firen laffen. „Nöthigenfall3 hätten Sie 
ihn mit Gewalt daran verhindern müj- 
jen,“ erflärte der Dberft. Wie er das 
aber hätte machen follen, faate er je- 
do nicht. 

Die bürgerliche und milttärifche Auf- 
faflung in Bezug auf das Gefeh einer- 
jett3 und den Willen des allerhöchiten 
Kriegsherrn andererſeits iſt eine ver— 
ſchiedene. Wie Gädke weiter aus— 
führt, könne auch der Kaiſer zu einem 
Leutnant ſagen: „Nehmen Sie ſich 
zehn Mann und laſſen Sie den Junker 
von Januſchau todtſchießen. Der Sol—⸗ 
dat hat nicht nach der rechtlichen und 
noch weniger nach der ſittlichen Be— 
gründung eines Befehles zu forſchen, 
ſondern kraft ſeines Fahneneides aus⸗ 
zuführen, was ihm befohlen wird und 
die Verantwortung vor Gott und vor 
dem Geſetz allein dem Herrſcher zu 
überlaſſen.“ 

Als bei Blankenburg im Harz ein 
Zweikampf zwiſchen zwei Offizieren 
ſtattfand, wurden Soldaten befohlen, 
um den Kampfplatz abzuſperren. Dies 
geſchah zur ungeſtörten Ausführung 
einer Handlung, die das Geſetz mit Ge— 
fängnißſtrafe bedroht! Aber welcher 
Offizier oder Soldat würde es ſich 
einfallen laſſen, in einem ſolchen Falle 
den Gehorſam zu verweigern? Was 
der Januſchauer Herr v. Oldenburg in 
ſeiner rauhbeinigen Weiſe verkündet 
hat, mußte ſelbſtverſtändlich Wider— 
ſpruch und Entrüſtung auslöſen; aber 
damit wird die Thatſache nicht wider- 
legt, daß der Wille des allerhöchſten 
Kriegsherrn in Wirklichkeit, ſoweit das 
Militär in Betracht kommt, über 
den Geſetzen des Verfaſſungs⸗Staates 


Deutſches eich ſiehl Es wäre nicht 


— 


Ueberzieher Beinkleider 

Feine Kammgagarn⸗ 
Hosen für Män« 
ner u. Singlinge, 
in _den neueſten 
Muſtern, Größen 
bon 29 Bi3 42 zu 


79 


Männer: Meberzie- 
ber, regul. $10.00 
Werthe — ſchwar—⸗ 
zer Kerſey, Grö— 
Ben 34 bis 408, zu 


54.98 


Gardinen Swiß 
12% Garrdinen⸗ 
Swiß,, fanch fpis 
bengeftreifte Mur 
fter, voll yard— 
breit, Yard, 


9 


Feine Nottingham 
u. Gable Net Spi- 
Kengar. .nen, neue 
Muiter, follten für 
$2 berlauft wer— 
den, Paar zu 


$1.39 


Schuhe 


Feine Damenichu- 
er in — Colt 
hu 


Hüte 
— 
Zam D' Shanters 
für Mädchen, mut 
.„ nett bejtidt, 
13381. Oberfläde, 
twth. 38c, zu 


25 


32 gelte, für 


S1.0 


— — 


chuhe 
— 
Babyſchuhe, 
Sohlen in 
Kid, handgem., in 
Sindpf-Facons — 
Größen bis 5. — 
doc Werthe, für 


290 


Schuhe 


—— zum 
Rnöpfen u, Schnüt- 
ren, Watentleder 
oder Donaola $tid, 
alle Größen Bis 
8, Töc Wth., au 


49 


barte 
Vici 


cafe, 


das erite Mal, daß in Deutfchland eine 
Vollsberiretung durch das Militär ge— 
waltſam aufgelöſt würde. Der alte 
„Papa Wrangel“ ſprengte 1848 die 
preußiſche Nationalverſammlung in 
Brandenburg, wie die „Kreuzzeitung“ 
in einer „zeitgemäßen Erinnerung“ er= 
zählt, und treffend bemerkt dazu Die 
Köln. Volkazeitung“: „Wir thun Hrn. 
v. Oldenburg ficher nicht unrecht, wenn 
mir annehmen, daß er die Deffentlic- 
feit an die Vorftellung gewöhnen möch- 
te, daß der NReichdtag einmal plöglich 
vom Kailer gejhloffen werben könnte.“ 
Beiſpielsweiſe, wenn der Reichstag ein⸗ 
mal eine ſozialdemokratiſche 
Mehrheit haben ſollte, die der Regie— 
rung grundſätzlich keine Steuern be— 
willigt, und die Monarchie und das 
ſtehende Heer abſchaffen will, wie es 
ja ihr Programm vorſieht. Dazu iſt 
nun allerdings noch ſehr geringe Aus— 
ſicht vorhanden, wenn auch die Sozia⸗ 
liſten in nie vorher geſehener Stärke 
im Reichstage ſitzen, Dank der Unter— 
ſtützung der liberalen Parteien, die da— 
durch der Regierung Angſt einjagen 
und den neuen Block, den ſogenannten 
blau⸗ ſchwarzen, ſprengen wollen. Der 
Hahn im Korb iſt zur Zeit der Staats— 
ſekretär Dernburg, der mit ſeinen 
afrikaniſchen Diamanten alle ſeine Wi— 
derſacher beſiegt hat, die Sozialiſten 
ausgenommen, die für die Kolonien 
nicht einen rothen Pfennig hergeben 
würden, wenn ſie etwas zu ſagen hät— 
ten. Auch nicht für Heer und Flotte, 
die ihnen aus naheliegenden Gründen 


Binanzielles. 


hei der Auswahl 
einer Sparhank 


in welche man fein Geld hinterlegt, tft 
es nöthie, eine Eonfervative Bank zu 
wählen. 


Die Eonfervative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerfannt, ein 
Grund dafür ift, daß die Bank unter 
dreifacher Aufficht fteht: erftens, bes 
Stanted; zweitens der Chicago Clear: 
ing Honfe Affociation, und drittens des 
Präfidenten Forgan von der Erften 
National Banf. 


Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver— 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb küunt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


—— Bank BANK 
Milwaukee Ave. ‚or. — 


| ’ —— r 


Sateen 
et 


Weften 


Teine gerippie 
wollene Worited 
Reibchen für Da- 
men, Gr. 4, 5, 6, 
T75c Wertbe, au 


29 


Extra feiner 
Sateen in abril= 
teftern, 2 Bis 10 
An Singen, 25c wt. 
Per Yard, 


ige 


Suitings 


36 Boll breite kar⸗ 
rirte Suitingd — in 
rau und braun, f. 
Kinderkleider— wih. 


15€ 


Schuhe 
an 
Feine Damenfchu- 
be in Rat. Colt, 
Sunmetal Calf u. 
Vici Kid,  $2.00> 

MWerthe, zu 


S1.00 


Snucepfanne 


6 Du. Straight 
Saucepfanne, mit 
Blechdeckel — wth. 
3b — zu 


19e 


FJulius Gaefar - bes 
liebte 5e Bigarre — 
Habdana Einlage, 

Sumatra Dedblatt 
—Kiſte d. 50 $1.05, 
(eine Kifte an jeb. 


Busen) od, 
—* 25e 


Minetun, Redoroß 
od. Yum Yum Long 
Cut Rauchtabak — 


zwei dc» 
Packete...... 5ñe 


—— 7 Ent 
auctabat, 
ter, LEE 


Slipper 


Plüſch⸗ ———— f. 
Männer Da: 


od. farb., alle Gr., 
bi3 11, 35c Wihl. 


17e 


ein Dorn im Auge ſind. Uebrigens 
fanden bei der Berathung des Heeres— 
haushalts auch die Redner der anderen 
Parteien mancherlei zu tadeln, ſo der 
bairiſche Generalmajor a. D. Häusler, 
der frug, ob e3 nicht beffer fei, ein En 
de mit Schreden zu machen, al3 diefen 
dauernden Schreden ohne Ende auf: 
recht zu erhalten. Er mahnte zu grö- 
Beren Erfparniffen, Sprach für kürzere 
Dienstzeit und tabelte die Paradeſpie— 
lerei, die für den Krieg feinen Nuten 
habe. Auch die Bevorzugung be3 Adels 
im Heere fam zur Sprache, und daß ed 
noch fo viele Negimenter mit auß« 
fchließlich adeligen Offizieren gäbe. 


Kriegäminifter o. Heeringen erinie 
derte unter dem Gelächter des Haufes, 
dag mit den adeligen Regimentern fet 
nicht zutreffend, und e& merbe zwiſchen 
adeligen und bürgerlichenOffizieren im 
preußiſchen Heere kein Unterſchied ge— 
macht. So reden alle Miniſter, wenn 
ſie auf Mißſtände aufmerkſam gemacht 
werden. Entweder haben ſie noch 
nichts von der Sache gehört, oder es 
iſt nicht zutreffend, obſchon beiſpiel⸗ 
weiſe ein Blick in die Offiziersrangliſte 
genügt, um feſtzuſtellen, daß der Adel 
ſich in den beſten und höchſten Skellun— 
gen befindet und in der Garde ſowohl, 
wie in vielen Kavallerie- und ſogenann⸗ 
ten feinen Infanterieregimentern der 
Linie vorherrſchend iſt. Bei den Pio— 
nieren, der Artillerie und in den Re— 
gimentern mit hoher Hausnummer find 

ie bürgerlichen Kameraden indeffen in 
der Mehrzahl. Die Minifter in den 
europäifchen Staaten find nicht auf 
Rofen gebettet. Sie müffen Rede und 
Antwort ftehen und fi) von denVolf3- 
vertretern manche bittere Worte jagen 
laffen, ohne fie dafür gerichtlich wegen 
Beleidigung belangen zu können. Dabei 
find ihre Gehälter gegenüber denen ber 
bochbefoldeten Staatöoberhäupter, Die 
niemals für ihre Handlungen verant- 
mortlich find, zur Mehrzahl auffallend 
gering. Der beutfche Reichskanzler 
erhält beifpielsmeife jährlich 100,000 
Mart, nicht ganz $25,000, ber Staats» 
fefretär des Yusmärtigen gar nur halb 
fo viel, mie auch die übrigen NeichE- 
minifter. Sr Preußen beziehen der 
Kriegs⸗, der Finanz⸗ und Arbeitsmi⸗ 
nifter nicht ganz $9000 (36,000Marf), 
die Minifter des Innern, des Kultus 
und der Yuftiz aber je 50,000 Mart 
($12,000). Xn Bayern, Württemberg, 
Baden und in den anderen Bundezftaa- 
ten thun es die Herren noch bedeutend 
billiger. Yhre Gehälter betragen dort 
ziwifhen $3000 und — * In 


Elſaß⸗Lothringen bezieht en * 
Statthalter, E ae ne 
Repräfentationspflichten hat, die vi 
‚se — bon OR Mark, der 


f _Bigarren he \ 


Handtücher 


Gebt, türfiiche be- 
franfte Handtücher 
groß u. ſchwer — 
Bargain àau 10c, 
bei dieſem Verk., 
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Mohair 


36 Zoll oil br. impt. 
enal. Mohair, in 
allen Farben, rei- 
der Seid. Glanz, 
48c Wth., Yard 


290 


Craſh 


Vallaebleicht. baum⸗ 
wol. Abiorbe.nt 
Grafß, totber "and, 
Yd3. an einen 
Fee per Yard 


234c 


Schleierftoffe 


36 Boll breit. Nuns 
Beiling, in einer 
bollen Ausw. aller 
neuen 1910 Barben, 
Wth. 49c, per DD. 


32l4c 


Pfannen 


8 oder 10 Duart 
Berlin Sancepfan- 
ne mit Bıechdedel, 
Auswahl au nur 


29 


eitdr, 


Cognac Brandy, — 
3 Star, 
Flaſche 


Ken tuckh Weleome 
Whisfen, volle 


Quart⸗ 48 c 


flafdde..... 
Dop⸗ 


Extra feiner Pfaunen 

Kan, reguläre 14 Dt. Geier: 
a 45 ſchüſſel, — grau 
emaill., ſpez. für 
dieſen Tag, nur 


27e 


Rye Whisſskey oder 


Brandy, 81 ‚49 


Gallone. 


— a — 
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vielbeſchäftigte Staatsſekretär — ELTERN EUER EEE ET EINE TEN 
nur 36,000 Mark. In Geldfachen hört 
befanntlich die Gemüthlichfeit auf, und 
fo müffen e3 fich die Minifter gefallen 
laffen, daß ihnen gelegentlich der Be- 
rathung des Staatshaushalts und bei 
der Bewilligung ihrer Gehälter oft von 
PVarteirednern die Lepiten gelegen mer= 
den. Auch der „Bund beutfcher 
Frauenvereine“ bejchäftigt fich zur 
Zeit mit einerGeldfrage, und empfiehlt 
allen beirathsluftigen Damen auf da3 
Dringendfte, mit ihren zukünftigen 
Ehemännern Eheverträge einzugeben, 
um ihr eingebrachtes Vermögen jichers 
zuſtellen. Nach dem deutjchen Ches 
recht hat ohne vereinbarte Gütertren- 
nung der Gatte allein alle Verfiigung 
über Vermögen und Ausfteuer der 
rau, ebenfo ift die rau nicht beredi- 
tigt, irgendmelche gejchäftliche Abmas 
dungen zu treffen, ja nicht einmal eine 
Berficherung gegen Feuer u. [. m. ab» 
zufchließen, ohne befondere Einmilli- 
gung de3 Mannes. Auc, ift das Ei— 
genthHum der Frau ohne Gütertren- 
nung3bertrag für die Schulden bes 
Mannes haftbar. it lehterer ein 
Zump, der oft felbft nicht einen Gent 
befigt, fo fann er das Vermögen fei- 
ner Frau durchbringen, ohne daß Diele 
dagegen etwas thun fann, wenn fie 
mit dem Gatten in Gütergemeinfchaft 
lebt. Vorftehendes diene einer Lejerin 
der „Abendpoft” ala Auskunft auf eine 
diesbezügliche Anfrage. 

Wie die Zeitungen berichten, . 
ben im Frühjahr hier zu Befuch 
treffenden alten deutfchsameritanijchen 
Soldaten in Berlin große Ehrungen in 
Ausfiht. Sie werden an der Berliner 
Trühjahröparabe theilnehmen und bei 
biefer Gelegenheit vom Kaifer begrüßt 
werden. hre Angehörigen werden dem 
Borbeimarjch der Truppen in Wagen 
hinter dem faiferlichen Gefolge beimoh> 
nen. Bei ihrer Anfunft in Berlin 
merden die Strieger von ben Krieger 
bereinen mit zmei Gardefapellen em 
pfangen und ein großer Kommerz mit 
berjchiedenen Ausflügen zu ihrer Ehre 
beranftaltet werden, Auch am Rhein 
und der Mofel werden von den Vers 
fehrävereinen Vorbereitungen zum 
Empfang der amerifanifchen Vereine 
getroffen. 


— Halali!Förſter (zu den Sonn⸗ 
tagsjägern): „Ja, meine Herren, wir 
werden die Jagd abbrechen müſſen; 
der angeſchoſſene Treiber hat gerade 
noch das letzte freie Bett im Hoſpital 
erwiſcht.“ 

— Schlechtes Gewiſſen. — Flei— 
fchermeifter (fchwer Frank, zur Allen) 
Du, ih möchte dod) am End’ beichten, 


— 5— ſchau', jetzt war —* a — 


Würftemachen. 


Blankets 
Weiße Crib Blan- 


Bettlafenftoff 
10.4 breiter unge» 


—— 


kets, Wollfiniſh — 
32 Dei 42, fanch 
rofa oder Blaue 
Borderd. 2 an eis 
nen Kunden, Stücd 


1314c 


Lawns 


Feine bedruckte 
Lawns, Fabrilkre—⸗ 
ſter, aroße Ausp 
heller u dunkler 
Muſter, werth 3c, 
per Mb. 


334e 


bleichter Bettlaken⸗ 
ſtoff, extra Qual. 
35c Werth, Vd. 


250 


Linn 


Feines weißes Ars 
dia Linon, Tange 
Fabrikreſter, aus 
feinem combed 
Garn, werth Ae, 
ver PDard, 


414 


Bercales 


Extra feine Klei— 

berperenles, gran, 

nabh, Galcırtta_ ı. 

heller Srund, Fa: 

Dd., : brifrefter, 1244c 
2 Wth., per Yarv, 
oc 
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Töpfe Keſſel 

8 Dt. Reistodher, . Dvast STE 

anne oder ce: 

flader Boden — fanne, einige ba: 

Blechdeckel, koſten ben emgilf. Dedel, 
überall 65c, zu 


fo Tange fle vor: 
halten, 
33e 19e 


— — 


>> 


Flanelle 


36 Boll Breiter 
ran ag er — 
Borders ſpott 

lig, wth. 12 * c 
per 


sweet nd u > 


Extra billig für März. 
Ozean-'F'ahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
tigen Pläben in Curopa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
eväd vom Haufe abgeholt and auf Dampfer 
beförbert. $45 in Nuajlte, 
Anton Boenert,generatagent 
266 Süd GClarf Strafe, 
Sn Ehicago feit 1871 
Billiger als a 
Kommt und über 
Sept ge 
J.V. Zinner & Co. 
Wollliche General Agenten 
ber North Welt Xrandpors LViitie. 
Ede Dearborn Str. 
Offen 8 Miorg. bis 6 Ubends, . Conniaes 9—12, 


) 
Schiffs -Sarten 
Schnelldampfer nach 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und ons 
En. Belöftigung und Bedienung. 
Näheres Nnion Tidet Office, 

Hotel Kaiſerhof, nahe Van Busen - 
Bon oder nad) Europa. 
Die u bo Ruzopo ae fteigen, 
Einzige bentiä-ungaztiche Agentur in Chicago, 
7I Ost Washin ton Str, 

Sibbibofalın 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafenent) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein nnd Rund Tür 10 
und 18 Gentd fervirt au Belommen, 


Diefer Pla tft eziiuitv für Brauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Gr, 
ng 


Der Betz gegenüber — 
Bekannteſter 


* Optiker 


der Nordſeite. 


R STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are. 


Diontag, Diendtag, Donnenätag, Samstag offe 
bi3 9 Uhr Ubenbs, Sonntags Be zu 
dea23dibofa* 


Borsch no 

& Co., " 

Dptiter. 215 Dearborn Str. 
Genaue ect 


a 


‚und 
BORSCH 





